
Wenn eine Veranstaltung zum 42. Male 
stattfindet, so haben bereits Generatio-
nen von Menschen diesen Anlass besucht 
und lieb gewonnen. Therwil verfügt über 
einen Robinson-Spielplatz, welcher – weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus –  
Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle, 
vor allem aber innovativ-kreative Freizeit-
beschäftigung bietet. Auch im Jahre 2016 
dreht sich nicht alles um Computer und 
virtuelle Spiele, deren Sinn man durchaus 
hinterfragen darf.
Von Freitagabend (18 Uhr) bis sonntags, 
wenn um 18 Uhr das ROBI-Fest beendet 
sein wird, steht der ROBI Therwil im Blick-
punkt vieler Aktivitäten, die Jung und Alt 
in ihren Bann ziehen werden. Warum ein 

«ROBI-Spielplatz» heute kein Anachronis-
mus ist, erklärt uns Beat Reber, der neue 
Vereinspräsident in einem grossen Inter-
view im redaktionellen Teil Therwil.
Auch in Oberwil findet am Sonntag ein 
Anlass statt, der zwar «erst» zum 8. Male 
ausgetragen wird, sich jedoch ebenfalls 
einer grossen Popularität erfreut. Die Re-
de ist vom «Grand Prix», der aber nichts 
mit Formel 1 zu tun hat, sondern schlicht 
ein Seifenkistenrennen ist, das im «BiBo-
Land» einzigartig ist. Wer je an diesem 
umweltverträglichen Rennen der selbst 
gebauten «Boliden» war, wird immer wie-
der an die Rennstrecke zurückkehren. Die 
Strecke, mit Start beim Thomasgarten-
Schulhaus, welche durch die Schmieden-

gasse hinunter zum Ziel zum Wehrlin-Areal 
führt, ist spektakulär. Etliche Schikanen 
(die primär der Tempodrosselung dienen) 
wie das Passieren der legendären Wasser-
graben-Passage sorgen für Spektakel pur.
Beide Anlässe sind nur möglich, weil die 
(Gemeinde-)Behörden kooperieren und 
sich engagierte Frauen und Männer fin-
den, welche ehrenamtlich vorgängig vie-
le, sehr viele Arbeitsstunden aufgewen-
det haben. Der Lohn dafür sind strahlende 
Kinderaugen, zufriedene Jugendliche so-
wie Festbesucher, die bleibende Erinne-
rungen mit nach Hause nehmen werden. 
BiBo wird selbstverständlich an diesen 
drei Tagen sowohl in «Därwil» beim 
 ROBI-Fest wie auch im «Schnäggedorf» 
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Ein Wochenende mit ROBI-Fest und dem «Grand Prix von Oberwil»

den Grand Prix der Seifenkisten besuchen 
und in der nächsten Ausgabe darüber in 
Worten und vielen Bildern berichten.

Georges Küng

Während in Therwil zum 42. Male das ROBI-Fest stattfindet, flitzen in Oberwil zum 8. Male die (Seifenkisten-)Boliden durch den Ortskern. Fotos: zVg
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Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
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info@laubi-innovent.ch
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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Wir sichern Ihr Zuhause. 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 

www.kolb-ag.ch 
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Metall/Glas- 
Zentrum 

www.wkl.ch
4410 Liestal 
061 926 90 20

Metall-Glasbau . Sonnenschutz  
Sitzplatz- und Balkonverglasungen
Glasdächer . Wintergärten . Geländer 11
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ECHT STARK  
Malerarbeiten Parkett Bodenbeläge 

 
Lassen Sie sich inspirieren 

www.ricocampana.ch 
 

Rico Campana GmbH Therwil Bottmingen 
Tel 061 721 81 81   
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Die Leimentaler RaiffeisenbankenImmer da, wo Zahlen sind. Die Leimentaler Raiffeisenbanken

Entdecken Sie als Mitglied 
die schönsten Schweizer Weinregionen.
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Fitness Mühlematt, 4104 Oberwil, 061 401 16 61, fitness-muehlematt.ch

79.–

Auf gehts zum Probemonat im 
August oder September für nur 79 Franken.

Bereit für das nächste Level?

11
6
3
4
3
8

Wir sind umgezogen!  

NEU im Gschir Lädeli! 
Hauptstrasse 51, 4104 Oberwil 

grosse
WIEDERERÖFFNUNG! 

3. 9. 2016
11 - 17 h

Mit Lachsbrötli,  

Prosecco & Wettbewerb!
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Das fl achste Notebook der Welt
  HP Spectre 13-v050nz
- Intel Core i5
- 8 GB SDRAM 
- 256 GB SSD
- Intel HD-Grafi kkarte 520
- 13.3 Zoll Bildschirmdiagonale
- Windows 10 64 bit

Reparaturen - Shop - Schule
 „Alt auf Neu“ einrichten und Datenübernahme

Virus, Malware, Cryptolocker, Prof. Datenrettung

Passage 10 4104 Oberwil / www.pira.ch 

www.pira.ch

Das fl achste Notebook der Welt

CHF 1499.--

Mo-Fr: 13.30 - 18.30 Uhr / Sa: 07.00 - 12.00 Uhr 11
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S T E I N B I L D H A U E R E I
A T E L I E R   R O U X

061 422 11 94 www. atelierroux.ch
Oberwilerstr. 47a 4102 Binningen 11
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch
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41Bikefestival-Basel  
dieses Wochenende

Wir offerieren Ihnen zu jedem  
Einkauf einen Gutschein für die  

frischeste Schänzli-Wurst!



Gemeinde- 
informationen

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
25. August
12 Uhr

Mittagstisch für Seniorinnen und 
 Senioren; Anmeldung notwendig,
Senioren für Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse 16/18

31. August Swiss Athletic Sprint Final beider Basel , 
TV Bottmingen

Burggartenschulhaus

3. September
16–17 Uhr

Tai Chi / Qi Gong, Fr. 5.–,
BRØKEN HOUSE

BRØKEN HOUSE,
Neumattstrasse 17

5. September
14–18 Uhr

Seniorenjassen,
BOZ

Gemeindestube
Therwilerstrasse 16/18

9. September
9.30–11 Uhr

Kindercoiffeuse im BOZ,
BOZ

BOZ, Therwilerstr. 11

10. September 7. Boppmiger Triathlon, TV Bottmingen Leimental

10. September
14–18 Uhr

Line Dance mit den Bayport Stompers, 
Fr. 10.–, BRØKEN HOUSE

BRØKEN HOUSE,
Neumattstrasse 17

11. September
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet, Dorfmuseum Dorfmuseum,
Therwilerstrasse 18

16. September Tagesfamilien Zmorge, 
Tagesfamilien Bottmingen

BOZ

16. September
19–ca. 22 Uhr

Spielabend für Erwachsene und Jugend-
liche ab 14 Jahren, Anmeldung bis Mitt-
woch vorher,
Ludothek Binningen

Familienzentrum  
Binningen,  
Curt Goetz-Strasse 21,  
Binningen

17. September
10–12 Uhr

Kinderkleider- und Skibörse, 
BOZ

Aula Burggarten
Burggartenstrasse 1

18. September
9–16 Uhr

Internationales Oldtimertreffen; freier 
Eintritt, Festwirtschaft, Oldtimer und 
Motorsport Club Bottmingen

Beim Weiherschloss 
und Burggartenareal

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und 
 Kultur/Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils 
 dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
dem Alten Gemeinde-
haus und der 
 Gemeindestube

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

BOZ,
Therwiler strasse 11

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 26. Aug. /2./9./ Abfuhr von Grünabfällen
16./23./30. Sept. 2016 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 6./20. Sept. 2016 Häckseldienst
 – Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
 – Sind die Gratisminuten verbraucht:
     Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
 Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11 bis 12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Samstag, 3. September   Sammelstelle Schönenberg geöffnet von 14–16 Uhr 
Es werden nur entgegengenommen: Erde, Steine, 
Bauschutt, Fensterglas, Tontöpfe und Metall.

Dienstag, 30. August und Papier-/Kartonabfuhr
27. September 2016 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Neuwahl der Sozialhilfe-
behörde
Am 31.12.2016 läuft die gegenwärtige 
Amtsperiode der Sozialhilfebehörde (SHB) 
ab. Somit ist die Neuwahl für die neue 
Amtsperiode vom 1.1.2017 bis 31.12.2020 
durchzuführen. Der Termin für die Neu-
wahl wurde auf den 8.11.2016 angesetzt.

Gemäss den Bestimmungen der Gemein-
deordnung werden die Mitglieder der So-
zialhilfebehörde durch die Wahlbehörde 
(Gemeindekommission und Gemeinderat) 
gewählt. Die Wahl erfolgt nach dem 
Mehrheitswahlverfahren (Majorz). 

Die SHB besteht aus fünf Mitgliedern, wo-
bei ein Mitglied dem Gemeinderat ange-
hört. Die SHB ist das vollziehende Organ 
im Bereich der Sozialhilfe und in Teilen des 
Asylwesens. Ihr obliegen folgende Ver-
antwortlichkeiten:

• Sie ist verantwortlich für die korrekte 
Umsetzung der Sozialhilfe- und Asyl-
gesetzgebung. Die Aufgaben der 
SHB und der Unterstützungsleistun-
gen sind im Sozialhilfegesetz und in 
der Sozialhilfeverordnung sowie in 
der kantonalen Asylverordnung fest-
gelegt. 

• Die SHB ist das vollziehende Organ 
im Bereich der Sozialhilfe und in Tei-
len des Asylwesens. 

• Die SHB (strategische Führung) stützt 
sich bei ihren Entscheiden auf die 
Abklärungen und Anträge der Sozia-
len Dienste der Gemeindeverwaltung 
Bottmingen (operative Fallführung). 

Die Fallberichte und Anträge der So-
zialen Dienste (Unterstützung, För-
derungs- und Beschäftigungsmass-
nahmen, Sanktionen etc.) werden 
der SHB jeweils an den ordentlichen 
Sitzungen zum Entscheid vorgelegt. 
Die SHB vollzieht in erster Linie die 
gesetzlichen Vorgaben, hat aber in 
diversen Bereichen einen Ermessens-
spielraum.

Die SHB tagt pro Jahr ca. 10-mal, jeweils 
Donnerstag, 17.30 Uhr bis ca. 19 Uhr. Die 
Vorbereitungen pro Sitzung belaufen sich 
auf ca. eine Stunde. Ausserordentliche 
 Sitzungen und Informationsaustausch mit 
den Sozialhilfebehörden des Leimentals 
findet 1–2-mal pro Jahr statt, jeweils 
abends.
Informationsveranstaltungen des Kanto-
nalen Sozialamts BL oder des Verbands 
für Sozialhilfe finden 2–4-mal im Jahr 
statt, jeweils abends oder am Samstag-
morgen. Des Weiteren findet bei Amts-
antritt ein Einführungskurs (je nach Be-
darf 2–3 Nachmittage/Abende) statt. 

Von den bisherigen SHB-Mitgliedern stel-
len sich Madeleine Häni-Lindenmaier und 
Jacqueline Kungler-Kaufmann für die 
Wiederwahl zur Verfügung. 

Gesucht werden verschwiegene und offen 
eingestellte Persönlichkeiten mit sozialer 
Kompetenz, Einfühlungsvermögen sowie 
Interesse an sozialen Fragestellungen. 

Kandidaturen für die Neuwahl, bestehend 
aus Motivationsschreiben, Lebenslauf 
und Foto, sind bis spätestens 23.9.2016 
der Gemeindeverwaltung, Schulstrasse 1 
(oder per E-Mail an michele.givel@bott-
mingen.bl.ch) z.H. der Wahlbehörde ein-
zureichen.

Gemeindeverwaltung

Neuwahlen der ständigen 
beratenden Kommissio-
nen sowie des Wahlbüros 
Am 31.12.2016 läuft die gegenwärtige 
Amtsperiode der ständigen beratenden 
Kommissionen sowie des Wahlbüros ab. 
Somit sind die Neuwahlen für die neue 
Amtsperiode vom 1.1.2017 bis 31.12.2020 
durchzuführen. Die Wahlen obliegen dem 
Gemeinderat und der Gemeindekommissi-
on als verbundene Wahlbehörde. Sie finden 
am 8.11.2016 statt. Wählbar ist jeder bzw. 
jede Stimmberechtigte der Gemeinde. In 
die beratenden Kommissionen können 
auch handlungsfähige, in der Gemeinde 
nicht stimmberechtigte Personen gewählt 
werden.
Die Gemeindeordnung regelt die Grösse 
der besagten Gremien wie folgt: 
• Die ständigen beratenden Kommissio-

nen und Ausschüsse bestehen aus drei 
bis sieben Mitgliedern, wobei ein Mit-
glied dem Gemeinderat angehören 
muss und von diesem delegiert wird. 

• Dem Wahlbüro gehören mindestens 
sieben Mitglieder an, wobei der Ge-
meinderat vor jeder Neuwahl die Zahl 
der Mitglieder festlegt.

Bauausschuss (BA): 6 Mitglieder, 5 von 
der Wahlbehörde zu wählen. Der BA steht 
dem Gemeinderat als Fachgremium bera-
tend zur Seite bei der Beurteilung von Bau-
vorhaben sowie in Fragen der Raumpla-
nung und des Zonenrechts. Mitglieder des 
BA sollten deshalb sinnvollerweise über 
vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Ar-
chitektur oder Raumplanung verfügen, vor-
zugsweise mit einer mehrjährigen Praxis. 
Zeitaufwand: Ordentliche Sitzungen alle 3 
Wochen (montags ab 16.30 Uhr bis ca. 
19.00 Uhr). Von den bisherigen BA-Mitglie-
dern stellen sich Markus Wahl, Markus 
Wenger, Thomas Glanzmann und Beat 
Meyer zur Wiederwahl zur Verfügung. 

Bibliothekskommission (BIBLKO): 3 
Mitglieder, wovon je eine Vertretung des 
Gemeinderats und der Lehrerschaft; 1 Mit-
glied ist durch die Wahlbehörde zu wählen. 
Die BIBLKO übt die Aufsicht über alle Be-
lange des Bibliothekswesens aus und führt 
insbesondere die Bibliotheksleitung. Sie 
berät den Gemeinderat in Bibliotheksfra-
gen, erstellt u.a. Budget, Rechnung und 
Jahresbericht der Bibliothek und ist für die 
Evaluation des Bibliothekspersonals zu-
ständig (Unterbreitung von Wahlvorschlä-
gen an das zuständige Wahlorgan). Ge-
sucht werden Persönlichkeiten mit einem 
generellen grossen Interesse am Biblio-
theksbetrieb, an Bibliotheksmedien sowie 
an der Zusammenarbeit von Bibliothek,  
Behörden, Schule und Benutzern. EDV-
Kenntnisse, die Bereitschaft zur Über-
nahme von Funktionen sowie zur regelmä-
ssigen Sitzungsteilnahme runden ihr Profil 
ab. Zeitaufwand pro Jahr: 3 – 4 ordentli-
che Sitzungen. Von den bisherigen BIB-
LKO-Mitgliedern stellen sich Matthias Bi-
der und Marie Anne Moser zur Wiederwahl 
zur Verfügung.

Kommission für Erwachsenenbildung 
und Freizeitgestaltung (KEF): 5 Mitglie-
der, 4 von der Wahlbehörde zu wählen. Die 
KEF ist für die Organisation und Durchfüh-
rung von Freizeitkursen und Anlässen zu-
ständig. Sie ist verantwortlich für das Kurs-
programm und rekrutiert sowohl Kursleiter/
innen als auch Kursteilnehmer/innen. Sie 
betreut die Kurse und legt die Kursgebühr 
sowie die Kursleiterentschädigung fest. Sie 
erstellt das Jahresbudget zuhanden des Ge-
meinderats und übt die Aufsicht über das 
Freizeitangebot der Gemeinde aus. 
Gesucht werden flexible, zuverlässige und 
kommunikative Persönlichkeiten mit gutem 
Auffassungsvermögen, Interesse an Fragen 
der Erwachsenenbildung, Eigeninitiative 
und Organisationstalent, guten EDV-
Kenntnissen und eigenem Computer mit E-
Mail-Adresse. Zeitaufwand: Rund 6–10 Sit-
zungen pro Jahr, dazu die selbstständige 
Betreuung von Kursen in Heimarbeit, insge-
samt jährlich 30 – 50 Std., mit konzentrier-
ten Arbeitsphasen im Juni (vor den Som-
merferien) und im Dezember (vor 
Weihnachten). Von den bisherigen KEF-

Mitgliedern stellen sich Gertrude Schmid-
lin-Trachsler, Irmtraud Eis, Christine Binz 
Gutzwiller und Marianne Schwander zur 
Wiederwahl zur Verfügung.

Natur- und Umweltschutzkommission 
(NUSK): 5 Mitglieder, 4 von der Wahlbehör-
de zu wählen. Die NUSK berät den Gemein-
derat als Fachgremium in allen Belangen 
des Naturschutzes (Natur- und Landschafts-
schutz und -pflege, Waldpflege, Gewässer- 
und Uferschutz, öffentliche Grünanlagen 
und private Gärten, naturnahe Gartenge-
staltung, Hochstamm-Obstbäume etc.) und 
des Umweltschutzes (insbesondere in Fra-
gen der Abfallbewirtschaftung und der 
Energie). Mitglieder der NUSK sollten sinn-
vollerweise über Kenntnisse aus den er-
wähnten Naturschutzbereichen resp. aus 
den Bereichen Energie, Medizin und/oder 
Umweltschutz verfügen und einen gewis-
sen Bezug zur resp. eine gewisse Verbun-
denheit mit der Gemeinde aufweisen. Zeit-
aufwand: jährlich rund 4 ordentliche 
Sitzungen à jeweils 2 Stunden exkl. indivi-
duelle Sitzungsvorbereitung, 1–2-mal pro 
Jahr Teilnahme an einer Natur- und Umwelt-
schutzaktion à 4 Stunden. Von den bisheri-
gen NUSK-Mitgliedern stellen sich Anton 
Mathis, Ruth Urech Füglistaler und Franzis-
ka Flückiger zur Wiederwahl zur Verfügung.

Turn- und Spielplatzkommission 
(TUSPIKO): 5 Mitglieder, 4 von der Wahl-
behörde zu wählen, nach Möglichkeit in 
folgender Zusammensetzung: je ein Vertre-
ter der Primarschule, des Turnvereins und 
ein/e aktiver Nutzer/aktive Nutzerin der 
Kinderspielplätze. Die Turn- und Spielplatz-
kommission berät und unterstützt den Ge-
meinderat in Fragen der Nutzung und Aus-
gestaltung der Spiel- und Sportanlagen 
(Benützungs- und Gebührenordnung, Sa-
nierungen/Umgestaltungen etc.) sowie der 
Anschaffung von Spiel- und Sportgeräten. 
Sie wirkt bei der jährlichen Budgeterstel-
lung mit und erstellt einen entsprechenden 
Jahresbericht.
Gesucht werden offene, kommunikative 
und teamfähige Persönlichkeiten, die regel-

mässig die Anlagen benützen, mit den An-
forderungen an moderne Sportanlagen 
vertraut sind, Interesse an der Sportförde-
rung im Allgemeinen und an einer ein-
wandfreien und modernen Turn- und Spiel-
platzinfrastruktur haben und die die 
Bereitschaft und Möglichkeit aufweisen, 
jeweils an vorabendlichen Sitzungen (zwi-
schen 17.00 Uhr und 21.00 Uhr) teilnehmen 
zu können. Zeitaufwand: 2 Sitzungen pro 
Jahr. Von den bisherigen TUSPIKO-Mitglie-
dern stellen sich Michelle Albrigo-Merko-
fer, Cornelia Ohler und Samuel Mathis zur 
Wiederwahl zur Verfügung.

Wahlbüro (10 Mitglieder): Das Wahlbü-
ro überwacht die Stimmabgabe an der Urne 
(im Wahllokal in der Gemeindeverwal-
tung), kennzeichnet die Stimm- und Wahl-
zettel und ermittelt die Ergebnisse von Ab-
stimmungen und Wahlen. Gesucht werden 
Persönlichkeiten, die konzentriert, exakt 
und speditiv arbeiten können, die Interesse 
an einer korrekten Erfüllung der Wahlbüro-
aufgaben haben, über EDV-Kenntnisse ver-
fügen sowie die Bereitschaft aufweisen, an 
den im Voraus festgelegten Abstimmungs- 
und Wahlsonntagen mitzuarbeiten. Zeit-
aufwand: 4 ordentliche Abstimmungster-
mine pro Jahr à jeweils rund 5 Stunden 
jeweils am Sonntag, vereinzelt Zusatzein-
sätze am Samstagmorgen. Dazu kommen 
alle 4 Jahre Gesamterneuerungswahlen 
(National-/Ständerat; Land-/Regierungsrat; 
Gemeindekommission/-rat; Bezirksgericht) 
jeweils mit entsprechendem zeitlichem 
Mehraufwand. Von den bisherigen Wahl-
büro-Mitgliedern stellen sich Georg Merko-
fer, Beatrice Gay-Lang, Silvia Ehrsam-
Schmidiger, Nadja Caderas, Isabelle 
Abele-Wigert, Meret Knaack und Horst 
Winters zur Wiederwahl zur Verfügung.

Kandidaturen für die Neuwahl, bestehend 
aus Motivationsschreiben, Lebenslauf und 
Foto, sind bis spätestens 23.9.2016 der 
Gemeindeverwaltung, Schulstrasse 1 (oder 
per E-Mail an michele.givel@bottmingen.
bl.ch) z.H. der Wahlbehörde einzureichen.
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Gemeinde- 
informationen

Die «Hundstage», die kalendarisch 
eigentlich vorgestern Dienstag zu En-
de gehen, haben uns voll im Griff. 
Wir stehen in einer Hochsommer-Wo-
che und vor einem Weekend mit Son-
nenschein pur und Temperaturen von 
bis zu 33 Grad!

Es gibt Artikel, die durch «Zufall» entste-
hen, weil wir durch Drittpersonen auf et-
was aufmerksam gemacht werden, das es 
verdient, medial einer breiteren Öffent-
lichkeit publik zu machen. Die folgende 
«Geschichte», die dramatisch begann und 
tragisch hätte enden können, ist solch ein 
Ereignis.
Es war in der 3. Sommerferien-Woche. Ein 
Sonnentag, mit hochsommerlichen Tem-
peraturen. Ein Tag, den man gerne in der 
«Badi» verbringt. So auch Vysnan Sarava-
namuthu. Dieser 15-jährige Junge wurde 
in Kanada geboren, kam mit wenigen Mo-
naten in die Schweiz und wohnte mit sei-
ner Familie in Bottmingen. Seit ein paar 
Jahren sind sie in Binningen zu Hause. 
Vysnan (ausgesprochen «weisnan») ist 
ein aufgeweckter Jugendlicher, besucht 
die Sekundarschule Spiegelfeld und spielt 
seit zwei Jahren Fussball beim SC Binnin-
gen. Bei den Junioren B, welche in der 
Promotion eingeteilt sind. «Natürlich ist 
es schon ein Traum, dereinst Fussballprofi 
zu werden. Aber ich bin realistisch genug, 
dass dies wohl ein Wunschtraum bleiben 
wird», so der gebürtige Tamile, der für 
Cristiano Ronaldo und den CF Real Madrid 
schwärmt. Dass der Chronist nicht für den 
aktuellen Champions-League-Gewinner 

schwärmt, ist – zumindest den Fussball-
interessierten unter den BiBo-Lesern – be-
kannt …
Kurzum: Vysnan ist ein Teenager wie so 
viele andere auch. Und war am besagten 
Tag mit seinen Kollegen aus Bottmingen 
im Gartenbad beim Schloss Bottmingen. 
Wie Hunderte oder gar Tausende von an-
deren Leuten auch. Und jetzt lassen wir 
ihn erzählen:
Es war gegen den späteren Nachmittag, 
als ich beim Becken mit dem Sprungturm 
bemerkte, dass auf dem Bassinboden ei-
ne Person lag. Reglos. Auf dem Bauch 
liegend. Ein schrecklicher Anblick. Auch 
meine Kollegen bemerkten es und wa-

ren, wie ich, ganz aufgeregt. Wir riefen 
um Hilfe. Und ich entschied mich ganz 
spontan, ins Wasser zu springen. Und 
die Person zu bergen. Ich merkte, dass 
keine Zeit zum Überlegen blieb. Ich han-
delte spontan, ganz intuitiv.
Bei der besagten Person handelte es 
sich um einen etwa 12- bis 14-jährigen 
Buben, der ohne Bewusstsein war. Sofort 
wurden von den Fachkräften (Bademeis-
ter) die Reanimierungsmassnahmen ein-
geleitet und die Ambulanz mit dem 
 Notfallarzt gerufen. Die Wiederbele-
bungsmassnahmen waren erfolgreich, 
der Junge konnte gerettet werden. BiBo 
erfuhr erst Anfang dieser Woche von die-

ser «Heldentat». Doch Vysnan will nichts 
davon wissen. «Nein, es war keine Hel-
dentat. Ich habe nur meine Pflicht er-
füllt.» Man könnte dem widersprechen, 
denn es ist keine Selbstverständlichkeit, 
dass Leute Zivilcourage zeigen. Viel eher 
schaut man weg, will nichts gehört ha-
ben und sich nicht in «fremde» Dinge 
einmischen. Dies bezogen auf Auseinan-
dersetzungen oder körperliche Aggressi-
onen. In unserem Fall hat Vysnan dem 
Jungen mit Sicherheit das Leben geret-
tet. Beim Ertrinken geht es um jede Se-
kunde – und rasches Handeln. Das tat 
Vysnan. Danach haben die Fachkräfte 
(Badmeister, Aufsichtspersonal, Notfall-

arzt) übernommen und dank ihnen nahm 
das Ganze ein Happy-End.
Für seine Rettungstat hat ihm das Garten-
bad Bottmingen ein Jahresabonnement, 
gültig bis August 2017, überreicht. «Das 
ist toll. Echt cool», so Vysnan. Und die Ge-
meinde Bottmingen hat ihm einen Dan-
kesbrief geschrieben. Auch darauf darf er 
stolz sein. 
BiBo hat sich am letzten Samstagmorgen 
mit Vysnan getroffen. Und schlenderte 
mit ihm zum Brotmarkt (siehe nächste Sei-
te) Wir sagten der Familie Friedli, wer die-
ser junge Mann ist und was er an einem 
Julitag gemacht hat. Er durfte sich ein 
Brot auswählen – auf diesem Wege lässt 
er seinen herzlichsten Dank der Familie 
Friedli ausrichten.
Vysnan steht im Schulalltag, trainiert mit 
seinen Kollegen beim SCB, wo er als tech-
nisch versierter, offensiv ausgerichteter 
Mittelfeldspieler (am liebsten auf der 
rechten Aussenbahn) als Leistungsträger 
gilt. Und lässt durchblicken, dass er ten-
diere (falls es mit einem Engagement bei 
Real Madrid nicht klappen sollte…), einen 
Pflegeberuf zu erlernen. «Ich helfe gerne 
Menschen», sagt er kurz und fast schon 
verlegen. 
Er will kein Held sein. Er hat aber etwas 
Heldenhaftes getan. Das Humanste, was 
man als Mensch tun kann. Einem Mitmen-
schen, den er nicht kannte, das Leben ge-
rettet. Wir, die BiBo-Redaktion und der 
Reinhardt Verlag, sind stolz und danken 
Vysnan im Namen aller Leserinnen und 
Leser für sein spontanes Handeln!
  Georges Küng

Vysnan (15) spielt nicht nur beim SC Binningen Fussball, sondern rettete in der 3. Ferienwoche einem Badegast im Gartenbad Bottmin-
gen das Leben, als er den regungslosen Jungen aus dem 4 Meter tiefen Beckenboden aus dem Wasser zog.  Fotos: Küng

«Es war keine Heldentat, sondern nur eine Pflichterfüllung»

Pilzkontrolle für  
Bottmingen Saison 2016
Mancherorten wird man schon fündig 
und die Pilze spriessen aus dem Boden – 
die Saison für Pilzsammlerinnen und Pilz-
sammler hat begonnen! Wie jedes Jahr 
empfehlen wir Ihnen, die selbst gesam-
melten Pilze bei einer amtlichen Kontroll-
stelle prüfen zu lassen. Für die Gemein-
den Biel-Benken, Bottmingen, Ettingen, 
Oberwil und Therwil ist Frau Nicoletta 
Stalder zuständig. Bei ihr kann man sein 
Sammelgut nach telefonischer Anmel-
dung (bitte vor 20 Uhr) zur Kontrolle vor-
legen. Ebenfalls zur Verfügung steht die 
staatliche Pilzkontrollstelle in Basel, Kan-
nenfeldstrasse 2, Tel. 061 385 25 00.

Pilzkontrolleurin für Bottmingen:
Frau Nicoletta Stalder
Im Klosteracker 51, 4102 Binningen
Telefon 061 421 66 63

80. Geburtstag

Mittwoch, 14. Sep-
tember: Astrid Nebel
Montag, 19. Septem-
ber: Lore Bueb-Lanz

Zu den diversen Jubi-
läen und runden Ge-

burtstagen, die im Monat September in 
Bottmingen gefeiert werden können, ent-

Gratulationen September 2016

Schwimmen und Baden 
im Hallenbad Bottmingen
Die Sommerferien sind zu Ende und wir ha-
ben langsam wieder in den Alltag zurück-
gefunden. Gut, dass bereits in Kürze das 
Hallenbad Bottmingen seinen Saisonstart 
hat und man ab Donnerstag, 1. Septem-
ber 2016 seine Bahnen auch wieder im 
warmen Hallenbad schwimmen kann.
 
Hier die Öffnungszeiten:
Montag, 14.–17 Uhr* und 17–21 Uhr
Dienstag, 12–14 Uhr und 16–21 Uhr
Mittwoch, 9–11 Uhr und 14–22 Uhr
Donnerstag, 12–21 Uhr durchgehend
Freitag geschlossen
Samstag, 9–12 Uhr und 14–18 Uhr
Sonntag, 10–17 Uhr durchgehend
*Senioren- und Gesundheitsschwimmen,

Wassertemperatur 31°C

Weiterhin steht Ihnen aber auch das Gar-
tenbad beim Schloss für Ihre sportliche 
Betätigung zur Verfügung. Die Outdoor-
Saison in Bottmingen dauert noch bis zum 
18. September. Gemeindeverwaltung




Wir bieten eine spannende und abwechslungsreiche Lehre, bei der du die unterschiedlichsten 
Tätigkeiten in einer Gemeindeverwaltung kennenlernen kannst. 




























Dann sende uns deine Bewerbungsunterlagen mit Foto und Multicheck bis am 30. September 2016 
an: Gemeindeverwaltung Bottmingen, Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen & Berufsbildung, 

Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen.

4 - 6 überzeugende und interessante Bewerber/innen erhalten nach Bewerbungseingang eine 
Einladung zu einem abwechslungsreichen und spannenden Schnuppertag, der am 18. Oktober 2016 

stattfindet – reservier diesen Tag bereits jetzt! 

Hast du noch Fragen? Dann melde dich bei Michèle Givel unter 061 426 10 51, oder 
michele.givel@bottmingen.bl.ch 

Wir freuen uns, dich kennenzulernen! 

Das Team der Gemeindeverwaltung Bottmingen 

Wir bieten eine spannende und abwechslungsreiche Lehre, bei der du die unter-
schiedlichsten Tätigkeiten in einer Gemeindeverwaltung kennenlernen kannst.
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stattfindet – reservier diesen Tag bereits jetzt! 

Hast du noch Fragen? Dann melde dich bei Michèle Givel unter 061 426 10 51, oder 
michele.givel@bottmingen.bl.ch 

Wir freuen uns, dich kennenzulernen! 

Das Team der Gemeindeverwaltung Bottmingen 


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Tätigkeiten in einer Gemeindeverwaltung kennenlernen kannst. 





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Dann sende uns deine Bewerbungsunterlagen mit Foto und Multicheck bis am 
30. September 2016 an: Gemeindeverwaltung Bottmingen, Michèle Givel,  

Ressortleiterin Personalwesen & Berufsbildung, Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen.

4–6 überzeugende und interessante Bewerber/innen erhalten nach Bewer-
bungseingang eine Einladung zu einem abwechslungsreichen und spannenden 

Schnuppertag, der am 18. Oktober 2016 stattfindet –  
reservier diesen Tag bereits jetzt!

Hast du noch Fragen? Dann melde dich bei Michèle Givel unter 061 426 10 51, 
oder michele.givel@bottmingen.bl.ch

Wir freuen uns, dich kennenzulernen!

Das Team der Gemeindeverwaltung Bottmingen 11
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Unsere modern geführte Gemeindeverwaltung versteht sich als Dienstleistungszent-
rum für die Einwohnerschaft. Zur fachlichen Unterstützung des Teams Steuern suchen 
wir per 1. Dezember 2016 oder nach Vereinbarung eine kompetente, dienstleistungs-
orientierte und kommunikative Persönlichkeit als 

Sachbearbeiter/-in Steuern 80–100 % 

Die Stelle ist vorerst auf 1 Jahr befristet (mit der Möglichkeit auf eine Festanstellung). 

Der Aufgabenbereich umfasst:
•  Veranlagung von unselbständig Erwerbenden, einschliesslich der damit verbunde-

nen administrativen Aufgaben
• Zusammenarbeit mit Amtsstellen und Behörden
• Auskünfte an Steuerpflichtige
• Mithilfe in der Administration

Ihr Profil: Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, nach Möglich-
keit eine Weiterbildung als Sachbearbeiter/-in Steuern und Erfahrung im Steuerwesen 
oder in einem ähnlichen Umfeld mit. Sie sind kontaktfreudig, teamfähig und haben ein 
grosses Flair für Zahlen. Die Routine im Einsatz von EDV sowie gute mündliche und 
schriftliche Deutschkenntnisse (Fremdsprachen von Vorteil) runden Ihr Profil ab. 

Wir bieten eine interessante Anstellung mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen und 
Sozialleistungen. Für Auskünfte zum Aufgabengebiet steht Ihnen unser Ressortleiter 
Steuern Karthipan Thanabalasingam, Tel. 061 426 10 20, gerne zur Verfügung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto bis 16.9.2016 an Gemeinde Bottmingen,  
z.H. Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen, Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen. 

Gemeinde 
Bottmingen
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September 2016
• Atemschutzübung mit FWO 

(Atemschutz 1)
  Montag, 5. September, 19 – 22 Uhr

• Atemschutzübung mit FWO 
(Atemschutz 2)

  Mittwoch, 7. September, 19 – 22 Uhr

• Fahrerübung (Fahrer 3)
  Mittwoch, 14. September, 19 – 22 Uhr

• MS-Kurs Leimental (nach Aufge-
bot)

  Samstag, 17. September, 7.30 – 17 Uhr

• Einsatzübungen (Kompanie/Rek-
ruten)

  Mittwoch, 21. September, 19 – 22 Uhr

• Kommandositzung (Jahrespro-
gramm 2017)

  Montag, 26. September, 19 – 22 Uhr

• Magazinabend (nach Aufgebot)
  Mittwoch, 28. September, 19 – 22 Uhr

• Kaderübung KSBL (Standort Bru-
derholz) mit FWB

  Donnerstag, 29. September, 19 – 22 Uhr

Das gesamte Jahresprogramm sowie 
 weitere Informationen der Feuerwehr 
Bottmingen finden Sie unter www.feuer-
wehr-bottmingen.ch.
365 Tage à 24 Stunden im Dienst der 
Allgemeinheit – Ihre Feuerwehr Bott-
mingen

Aus dem Jahresprogramm 

bieten wir unsere herzlichsten Glückwün-
sche und hoffen, dass diese Tage für alle 
in schöner Erinnerung bleiben werden. 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wün-
schen wir weiterhin Glück, Gesundheit 
und eine gute Portion Humor, um dem 
Alltag so gewappnet begegnen zu kön-
nen. 

Gemeinderat
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Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Spätsommer
Die Tage sind schon wieder 
kürzer und die Nächte kühler. 
Tagsüber gab es noch einmal 

einige schöne, sogar heisse Tage. Da wächst 
und reift noch viel Sommergemüse. Auch 
Salate in grosser Vielfalt, Früchte und 
Beeren sowie prächtige Blumen können 
Sie auf unserem Märt kaufen. Lassen Sie 
sich durch dieses bunte Angebot inspirieren 
und bereiten Sie Gerichte zu, die so richtig 
nach Sommer und Ferien schmecken. Dazu 
passen natürlich Fische, immer ganz frisch 
aus Schweizer See, aber auch aus dem Meer. 
Alpkäse aus verschiedenen Regionen, 
Geiss- und Schafkäse vom Käsestand, Holz-
ofenbrote dazu gibts bei Frau Fröhlicher. 
Auch das Märtkaffi im Freien sollten Sie un-
bedingt noch geniessen. Dazu persönliche 
Bedienung und ein kleiner Schwatz da und 
dort: All das bietet unser kleiner, feiner 
Märt!  Viel Spass wünscht 

die Märtgruppe Bottmige

 

 

         und Skibörse 
  SAMSTAG, 17. September 2016 
        In der Aula des Burggartenschulhauses 

            Burggartenstrasse 1, 4103 Bottmingen 

                              Angenommen werden nur gut erhaltene 
                                  Winterkinderkleider und -schuhe. 

      Die Annahme der Artikel ist auf 50 Stück beschränkt! 

                      30% des Erlöses gehen ans BOZ Bottminger Zentrum. 
                 Sie dürfen auch Ihre intakten Schlitten, Ski, Hockeyschläger, 
                            Ski- und Schlittschuhe etc. bei uns verkaufen. 

                 Annahme:   Freitag 16. September 2016 17.30 – 18.30 h                                                             
Verkauf: Samstag 17. September 2016 10.00 – 12.00 h mit Kaffee- und Kuchenecke! 
                 Rückgabe:  Samstag 17. September 2016 14.00 – 14.30 h 

Wichtig! Der Verkauf ist nur mit einer Voranmeldung bis spätestens 9. September 2016 
         und einer Verkaufsnummer möglich. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
 

                                             Infos & Verkaufs-Nummern unter: 
                                       Tel. 061 421 23 71 - BOZ, Dienstag 9 – 11 h 
                                                  info@bottmingerzentrum.ch 
                                                    www.bottmingerzentrum.ch 

                                            

 
 

 
   Offener Treffpunkt 
    Therwilerstrasse 11 
    www.bottmingerzentrum.ch 
 
 

 

Kindercoiffeuse im BOZ 
 

Am Freitag, 9. September 2016, kommt unsere beliebte  
Kindercoiffeuse ins BOZ. 

 
Ihr Kind und Sie sind herzlich eingeladen, zwischen 9.30 und 11.00 Uhr in den 
„Mami’s Treff“ zu kommen. 
 
Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwungener Atmosphäre frisiert und Sie 
können in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder Tee geniessen. 
 
Preis für BOZ-Mitglieder:  
CHF 5 pro Schnitt plus CHF 1 pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt CHF 8) 
Preis für Nichtmitglieder:  
CHF 8 pro Schnitt plus CHF 1 pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt CHF 11) 
   
 

Infos: BOZ Bottminger Zentrum 
 Sally Jenny-Pizzolante 
 Tel.: 061 421 23 71 (Di 9.00 – 11.00 Uhr) oder info@bottmingerzentrum.ch 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 
BOZ Bottminger Zentrum  
 

    Das Mami’s Treff-Team 
 

Wandergruppe «Schloss-
geischt», Bottmingen 
Donnerstag, 1. September 2016, 
Herbstbummel am Tüllinger Hügel (D)
12.45 Uhr Station Bottmingen, Abfahrt 
12.57 Uhr mit Tram Nr. 10 bis Theater, 
Umsteigen auf Tram Nr. 6 Abfahrt 13.12 
nach Riehen Station Weilstrasse (an 
13.38 Uhr). U-Abo oder 1-Zonen-Billett 
lösen. 
Wir wandern gemütlich zum Riehener 
Bad an der Wiese und gewinnen dann in 
knapp einer Viertelstunde (oft auf Trep-
pen) durch den Schlipf hinauf die nötige 
Höhe, um dann auf den Haltinger Reben-
weg zu gelangen, der uns gemütlich 
Richtung Norden bringt. Unterwegs ge-
niessen wir die herrliche Rundsicht auf 
die ganze Region Basel und die weiter 
entfernten Vogesen. Vor Ötlingen zwei-
gen wir nach Osten ab, um in einer guten 
Viertelstunde im Käferholz-Wald den 
Kamm des Tüllinger Hügels zu erklim-
men. Am Waldrand angelangt bietet sich 
eine prächtige Sicht auf das Wiesental 
mit all seinen umgebenden Bergen und 
auch der dominierenden Burg Rötteln. 
Südwärts gelangen wir auf angenehmem 
Waldweg via Dalcher zum Ort Untertül-
lingen, wo wir nach 16 Uhr das Gasthaus 
Maien für unsere Einkehr berücksichti-
gen werden.
Gut verpflegt begeben wir uns dann auf 
den Rückweg via Schlipf bis zum Aus-
gangspunkt unserer Wanderung, wo wir 
nach 18 Uhr das 6er-Tram wieder für die 
Heimfahrt besteigen, um gegen 19 Uhr in 
Bottmingen einzutreffen.

Die gesamte Wanderzeit beträgt etwa 
2¾ Stunden. Übliche Ausrüstung sowie 
genügend Tranksame sind vorteilhaft. 
ACHTUNG: Identitätskarte sowie zusätz-
lich Euros für die Einkehr nicht verges-
sen! Für weitere Auskünfte steht der 
Wanderleiter Peter Stalder, Tel. 061 421 
83 21, gerne zur Verfügung. 

Voranzeige: Die nächsten Wanderun-
gen werden am 6. Oktober und 3. No-
vember stattfinden.

 Kommission für 
 Erwachsenenbildung und Freizeit-

 gestaltung Bottmingen

Kurs Nr. 38/16: Kleider nähen
Dauer/Tag/Zeit: Donnerstag 18.45 bis 21.45 Uhr/ab sofort – 15. Dezember 2016
Ort: Burggartenschulhaus, Bottmingen
Kursleiterin: Karin Christen, Tel. 052 242 02 16
Kurskosten:  Fr. 336.–  für 16 Abende (bzw. Fr. 400.– für nicht in Bottmingen 

wohnhafte Personen)
Anmeldung bis 8. September
Anmeldung an: Schmidlin Gertrude, 
 gertrude.schmidlin@bluewin.ch
 Tel. 061 421 60 66 

Parolen CVP für die 
Abstimmungsvorlagen 
vom 25. September 2016 
Die CVP Basel-Landschaft hat am 15. Au-
gust folgende Parolen beschlossen:

NEIN  Volksinitiative «Für eine nachhal-
tige und ressourceneffiziente 
Wirtschaft (Grüne Wirtschaft)» 

NEIN   Volksinitiative «AHVplus: für eine 
starke AHV» 

JA   Bundesgesetz über den Nachrich-
tendienst (Nachrichtendienstge-
setz, NDG)

CVP Binningen- Bottmingen
www.cvp-bibo.ch 

Unsere Schule in Zahlen
Letzte Woche berichteten wir an dieser 
Stelle vom Schulstart ins neue Schuljahr. 
Heute möchten wir über die wichtigsten 
Zahlen und Fakten informieren.

Nach den Sommerferien wurden 74 Kin-
der neu in den Kindergarten eingeschult. 
Gesamthaft besuchen nun 134 Kinder un-
sere sechs Kindergartenklassen. In der 
Primarschule traten 65 Kinder in die 1. 
Klassen ein. Auf jeder Klassenstufe der 
Primarschule führen wir nun drei Parallel-
klassen und zusätzlich eine Einführungs-
klasse, in insgesamt 19 Klassen werden 
356 Schülerinnen und Schüler unterrich-
tet. Entsprechend wächst auch unsere Ta-
gesschule. Bereits 174 Kinder nutzen das 
Angebot des Mittagstisches oder der 
Nachmittagsbetreuung in irgendeiner 
Form.

Beim Lesen dieser Zahlen versteht es sich 
von selbst, dass auch der Personalbedarf 
stark angestiegen ist. An der Primarstufe 
(Kindergarten und Primarschule) sind in-
klusive Fachlehrpersonen mit Teilpensen 
total 62 Lehrpersonen angestellt. Im Team 
der Tagesschule sind 19 Personen für die 
Betreuung der Kinder zuständig, wobei es 
sich in diesem Bereich aufgrund der Öff-
nungszeiten immer um Teilpensen han-
delt.

Maya Jakob, Lukas Schaeppi, 
Schulleitung Schule Bottmingen

Foto: zVg

Übertrieben grüne 
Wirtschaft 
Es ist natürlich zutreffend, dass die ganze 
Welt ökologisch über ihre Verhältnisse lebt. 
Wir verbrauchen weitaus mehr Ressourcen, 
als uns eigentlich zustehen würden. Der 
Verbrauch fossiler Energie macht den gröss-
ten Teil des ökologischen Fussabdrucks der 
Schweiz aus. Ein Umdenken zu mehr Res-
sourceneffizienz tut not. Deshalb verlangt 
die Initiative, dass die Wirtschaft Rohstoffe 
sparsam einsetzt und darauf achtet, dass 
möglichst wenige Abfälle anfallen. Diese 
sollen verwertbar sein und im Wirtschafts-
kreislauf wieder als Rohstoffe verwendet 
werden. Der Bund müsste bei Annahme der 
Initiative alle vier Jahre mittel- und langfris-
tige Ziele festlegen, um den sogenannten 
«Fussabdruck eine Erde» bis 2050 zu errei-
chen. Mit einem enormen Mix an detaillier-
ten Vorschriften sollen diese Ziele erreicht 
werden, für deren Erreichung Bund, Kanto-
ne und Gemeinden zuständig wären.  Auch 
der Import von «unökologischen» Produk-
ten soll mit Strafsteuern beschränkt wer-
den. Mir scheint, wir kämen da in eine enor-
me Zwangsjacke, welche dazu führen 
könnte, dass uns als Volkswirtschaft der 
Atem ausgeht, während der Rest der Welt 
weiter unökologisch handelt. Mit den be-
reits jetzt schon bestehenden Programmen 
zur Energieeffizienz werden wir eine we-
sentliche Reduktion der fossilen Rohstoffe 
erreichen. Auch die Wirtschaft bemüht sich 
schon länger freiwillig, die angestrebten 
Ziele zu erreichen. Es muss aber immer dar-
auf geachtet werden, dass wir das Tempo 
so einhalten, dass uns der Schnauf nicht 
ausgeht. Auch wenn ich die Initianten im 
Kern verstehe, kann ich der von ihnen vor-
geschlagenen Lösung nicht zustimmen. 
Deshalb NEIN zur «Grünen Wirtschaft».

Peter R. Marbet, CVP Bottmingen

Weinverkauf Charmont 
2015 der Rebzunft 
Bottmingen
Wir haben noch etwas Weisswein vom 
feinen 2015er-Jahrgang «Charmont» zu 
verkaufen. Wer Interesse hat, soll sich bei 
unserem Kassier, Urs Berger, E-Mail urs.
berger@intergga.ch oder Tel. 061/421 61 
43, melden. Unter dem Motto «es git so 
langs het». Preis pro Flasche Fr. 13.–. Der 
Wein ist im offiziellen Handel nicht erhält-
lich.

Der Zunftmeister Franz Wunderer

Europäische Tage des 
Denkmals

Das Dorfmuseum 
Bottmingen ist am 
Sonntag, 11. Sep-
tember, von 14 
bis 17 Uhr geöff-
net.

Am Wochenende vom 10./11.9.2016 sind 
wieder die Europäischen Tage des Denk-
mals. In der ganzen Schweiz finden Aus-
stellungen, Führungen und andere Aktivi-
täten zum Thema «Oasen» statt. 

Genauere Informationen finden Sie unter 
www.hereinspaziert.ch. 
Auf der Gemeindeverwaltung und in der 
Gemeindestube liegen auch die Informati-
onsbroschüren auf.

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr und be-
suchen Sie die «Oase» Dorfmuseum und 
zum Gartenjahr 2016 passend den Park 
des Weiherschlosses Bottmingen. Wir 
freuen uns auf Sie.

Weitere Öffnungssonntage:  
13. November 2016 und im 2017:
12. März / 21. Mai / 11. Juni / 
10. September und 12. November.

Informationen zum Dorfmuseum finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

Nachruf Dr. Felix Auer 
und Walter Zellweger
Im Juli dieses Jahres sind gleich zwei lang-
jährige Mitglieder unserer Sektion für im-
mer eingeschlafen. Es sind dies Dr. Felix 
Auer und Walter Zellweger.
Wir sind sehr stolz darauf, den ehemali-
gen Nationalrat und kantonalen Partei-
präsidenten Felix Auer als Mitglied in un-
serer Sektion gekannt zu haben. Gerne 
erinnern wir uns an die letzte aktive Mit-
wirkung von Felix Auer in unserer Sektion. 
Es war am 2. Dezember 2010. Felix Auer 
unterhielt die anwesenden Parteikollegin-
nen und Parteikollegen mit einer «Gosse-
rie» aus seiner aktiven Zeit als National-
rat. Dort zeigte sich noch einmal ganz 
deutlich, was seine Person ausmachte: 
Witz, Eloquenz, scharfer Verstand und 

Viel mehr als ein 
Geheimtipp
Dreimal im Jahr lädt die Familie Jacqueli-
ne und Peter Friedli zum Brotmarkt ein. 
BiBo hat ja in der letzten Ausgabe darauf 
hingewiesen. Wir sind am letzten Sams-
tag, in Begleitung von Vysnan (siehe 
Hauptartikel), hingegangen – und waren 
vom feinen Angebot überwältigt. Denn 
nicht nur die Leute aus dem «Brotesser-
Dorf» (damit ist Bottmingen gemeint) 
wissen von diesem heimeligen Brotmarkt. 
Nein, wir trafen Leute aus dem ganzen 
«BiBo-Land», oder gar aus der Stadt Basel 
an, die extra zur Familie Friedli kommen, 
um selbst gemachtes Gebäck aus dem 
Holzofen zu kaufen.

Der nächste «Brotmärt» wird am 10. De-
zember 2016 stattfinden. Im Vorfeld wer-
den wir mit der Familie Friedli ein Inter-
view führen.  (kü)

Zivilstandsnachricht
Todesfall
21. August 2016: Rueger Sylvia Marie, 
geb. 1931, von Basel, wohnhaft gewesen 
an der Langegasse 61, 4104 Oberwil, 
DREILINDEN. Abdankung: Freitag, 26. Au-
gust, 9.30 Uhr, Kleine Kapelle, Friedhof 
am Hörnli

den Mut, jederzeit die eigene Meinung zu 
vertreten. 
In Dankbarkeit erinnern wir uns auch an 
Walter Zellweger, der für unsere Sektion 
vierzehn Jahre lang das Amt als Gemein-
derat innehatte. Walter Zellweger besuch-
te bis fast zuletzt regelmässig unsere Par-
teiversammlungen und Parteianlässe. Wir 
erlebten ihn stets als gut gelaunt, aufge-
schlossen und sportlich.
Mit Dr. Felix Auer und Walter Zellweger 
verliert unsere Sektion zwei Persönlich-
keiten, die sich verdienstvoll für das libe-
rale Gedankengut eingesetzt haben. Wir 
werden beiden ein ehrenvolles Andenken 
bewahren und drücken ihren Familien un-
ser tiefes Mitgefühl aus.

FDP. Die Liberalen Bottmingen
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Bauen und                 Renovieren 
in unserer Region

Die nächste 

Handwerker-
seite

erscheint am 
29. September 2016
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Wir sind die Sanitär- + Spengler-Spezialisten

für Neu- und Umbauten
Wir planen und organisieren diese von A bis Z

Sanitär Ley AG
Binningerstrasse 43+45  

4104 Oberwil

061 401 31 31

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch
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Beratung, Planung und Ausführung von:
▲ Hoch- und Tiefbauten
▲ An- und Umbauten
▲ Kundenmaurerarbeiten
▲ Baulichem Brandschutz
▲ Umgebungsarbeiten
▲ Verbundsteine und Beläge
▲ Fassadenrenovationen und Isolationen

4104 Oberwil Tel. 061 402 02 02
E-Mail: info@toniseiler-baugeschaeft.ch
Internet: www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Leuegässli 5 I 4105 Biel-Benken

Leu AG 
Gipsergeschäft

Tel. 061 721 73 23 I Fax 061 721 73 90

info@leugipser.ch I www.leugipser.ch

Ihr Spezialist  – Allgemeine Gipserarbeiten 

für: – Sanierungen

 – Kundenarbeiten

 – Trockenbauarbeiten

 –  Wärme- und  

Schalldämmungen
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Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch
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Ihr ElEktro-PartnEr 
vor ort

Elektro Gutzwiller aG

Mühlemattstrasse 25

4104 Oberwil

Telefon 061 406 10 10

Telefax 061 406 10 07

info@elektro-gutzwiller.ch

www.elektro-gutzwiller.ch
1126642

Sanitär-Heizung-Schwimmbad-Solar-Planung

Teichstr. 15 I 4106 Therwil I 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Bad und Pool vom Gschwend…..
Sin voll im Trend!

1126847
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haslerins_farbneu.pdf, auf bestellte Grösse skalieren 
Formatbegrenzungslinien weglassen

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

         Ihr persönlicher Maler und Dienstleister  
von hier für die Region. 

Exakt, zuverlässig, persönlich,  
professionell. 

      	
  	
  
         Maler- + Tapeziererarbeiten, Gipserarbeiten,  
         Allrounderarbeiten und Unterhaltsarbeiten  
             4106 Therwil  Mobil  076 344 28 70   
                www.michel-maler.ch 
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Maleratelier 
Andreas Michel 
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Wenn es um Parkettböden oder Laminatböden bezie-
hungsweise um die Renovation von Holzböden geht, 
dann ist man bei der Feuz Parkett AG an der richtigen 
Adresse. Remo und Andrea Feuz kennen ihr Boden leger-
Metier aus dem Effeff – sie sind schon viele Jahre in 
dieser Branche tätig. Am 1. April 2000 haben sie sich 
selbstständig gemacht und die Feuz Parkett AG, spezia-
lisiert auf Holz- und Parkettböden, ins Leben gerufen. 
Zur treuen Kundschaft der Firma zählen Private und 
Liegenschaftsverwaltungen aus dem Gebiet Leimental, 
aber auch aus Basel und  Umgebung.
Das Kerngeschäft der Feuz AG umfasst zunächst einmal 
die Renovation von bestehenden Böden – Klötzlipar-
kett, Riemenparkett und Massivparkett. Wobei auch 
Neuanfertigungen möglich sind. Wichtig ist Remo und 
Andrea Feuz vor allem, dass die neu gestalteten Böden 
ein neues, angenehmes Wohngefühl vermitteln sollen. 
Die Arbeiten an Holz- und Parkettböden gehen vom 
Abschleifen übers Polieren, Versiegeln und Ölen bis hin 

zu Reparaturen an historischem Parkett, welches heute 
auf dem Markt nicht mehr erhältlich ist. In solchen 
Fällen können passende Stücke in der eigenen Werk-
statt in der gewünschten Grösse angefertigt und vor 
Ort wieder eingepasst werden. Selbstverständlich kön-
nen jederzeit auch besondere Ideen – zum Beispiel ein 
«Stern» als Intarsie – in einen Parkettboden eingearbei-
tet werden, sodass die Träume der Kundschaft in Erfül-
lung gehen. Zum firmeneigenen Service gehört auch 
die Montage von Sockelleisten und Staubleisten in di-
versen Ausführungen. Auf kompetente Beratung am 
Standort des Kunden wird viel Wert gelegt. Wenn je-
mand beispielsweise für sein Eigenheim einen komplett 
neuen Parkettboden wünscht, können ihm Remo und 
Andrea Feuz eine reichhaltige Musterkollektion zur 
Auswahl vorlegen.
«Wir haben unsere Arbeit gerne und gehen mit Liebe 
zum Detail vor», betont Andrea Feuz. Die Profis von der 
Feuz Parkett AG achten jederzeit auf sorgfältige, fach-
gerechte und speditive Ausführung. Parkett verlegen 
ist Millimeterarbeit. Auch bei Türen und Eingängen 
muss jedes Einzelteil am richtigen Ort sitzen. Ins wei-
tere Arbeitsgebiet dieser Firma fallen Treppenrenovati-
onen und Neuanfertigungen in verschiedenen Holz-
arten – von Eiche bis Nussbaum. Firmenchef Remo Feuz 
ist übrigens bei sämtlichen Aufträgen direkt involviert, 
von der ersten Beratung bis zur Fertigstellung. Wenn 
Sie Interesse an einer umfassenden Beratung haben, 
können Sie jederzeit telefonieren und einen kosten-
losen Besichtigungstermin vereinbaren. (pd)

Feuz Parkett AG
Postfach 167, 4106 Therwil, Telefon 061 733 00 22
Lager: Mühlemattstrasse 7, 4112 Bättwil
E-Mail: info@feuz-parkett.ch, www.feuz-parkett.ch

16 Jahre Feuz Parkett AG

Fotos: zVg
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Immobilien / Wohnungen

Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage:  22 482 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote, Missionsstrasse 34
 Postfach 80, 4012 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4012 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
Disposition / Gemeindeseiten: Christian Rauch
Produktion:  Friedrich Reinhardt AG, 4001 Basel, 
 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
Anzeigenverwaltung: Birsigtal Bote, AZ Anzeiger AG
 Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim
 Telefon 061 706 20 20, Telefax 061 706 20 30
Anzeigenleitung: Markus Würsch
 bibo@wochenblatt.ch, www.bibo.ch

Insertionspreise: Fr. –.89 schwarz-weiss, Fr. 1.12 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
Titelseite: Fr. 1.27 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
 (nur gerade Spaltenanzahl möglich)

Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und  
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2013):
76 069 Ex. (Birs-Kombi), 203 134 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 

Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr. 9, 

3-Zimmer-Wohnung, 
mit Balkon, ca. 76 m2, neue Küche, neues Bad, 
Cheminée, Nähe ÖV und Einkaufscenter
Miete Fr. 1500.– + Nebenkosten
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer,  Tel. 061 931 31 31 10
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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Zu vermieten per sofort in Münchenstein, 
originelle 2½-Zimmer-Maisonette-Wohnung
Cheminée, Einbauküche mit GWM, Bad/WC, 
sep. WC. Böden: Parkett, Textil und 
 Keramikplatten. Miete: Fr. 1590.– exkl. NK
Einstellhallenplatz Fr. 150.–.
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Telefon 061 711 22 43 11
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Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung  
in Münchenstein, komfortable 3½-Zimmer-Wohnung 
mit grossem Balkon. Küche mit GWM + GHK, Bad/
WC und sep. WC. Kellerabteil vorhanden. Nähe 
öffentliche Verkehrsmittel. 
Miete: Fr. 1480.– exkl. NK, 
Einstellhallenplatz Fr. 170.–
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co,  
Reinach, Tel. 061 711 22 43 11
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Zu vermieten in Bottmingen, Therwilerstrasse, per sofort

3-Zimmer-Wohnung mit Balkon,
neue Küche mit GWM, Bad/WC. Kellerabteil vorhan-
den. Lift im Haus, zentrale Lage, Nähe Tramstation.
Miete: Fr. 1200.– exkl. NK
EHP Fr. 110.–/AP 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Im Dorfkern Biel-Benken zu vermieten

Orig. 31/2-Zi-Dachwohnung
mit Cheminée, Bad/WC, WM, TU
Miete inkl. Fr. 1750.–
Auskunft zu Bürozeiten
Telefon 061 726 80 90 11
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Individuelles Wohnen
in Röschenz
In frisch renoviertem Bauernhaus im Dorfkern
vermieten wir nach Vereinbarung
schöne Wohnungen mit Balkon und/oder
Sitzplatz, Cheminéeofen; luxuriöse Küchen,
edle Materialien, 1 bis 2 Parkplätze.
Preise inkl. Nebenkosten.
EG Süd: 3½ Zimmer, 80 m²
 Mietzins Fr. 2185.–
EG Süd: 3½ Zimmer Maisonette, 116,5 m²
 mit Sitzplatz und Balkon
 Mietzins Fr. 2945.–
1. OG West: 2½ Zimmer, 61 m², vermietet
1. OG Süd: 2½ Zimmer, 72 m², vermietet
DG West: 2½ Zimmer mit Galerie, 99,3 m²
 Mietzins Fr. 2530.–
DG Süd: 2½ Zimmer mit Galerie, 97,9 m²
 Mietzins Fr. 2655.–
Loft EG: 113 m² mit Sitzplatz
 Mietzins Fr. 2560.–
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Telefon 079 322 16 75

Individuelles Arbeiten
in Röschenz
In frisch renoviertem Bauernhaus im Dorfkern
vermieten wir nach Vereinbarung

Gewerberaum 113 m²
Ideal für Kosmetik- oder Coiffeur-Salon,
Architekturbüro, IT-Firma, Gewerbe für Büro
und Lager etc.
2 Parkplätze, Sitzplatz.
Mietzins Fr. 2270.– inkl. Nebenkosten
Zusätzlich wären 2 Gewölbekeller mit je 45 m²
zu mieten.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Telefon 079 322 16 75

Günstige Wohnungen zu vermieten
im Laufental:

Grellingen
6-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1450.– exkl. NK
4½-Zimmer-Neuwohnung
Mietzins Fr. 1850.– exkl. NK
div. 4-Zimmer-Wohnungen
Mietzins Fr. 900.–/Fr. 1300.–/Fr. 1400.– exkl. NK
div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 800.-/Fr. 900.–/Fr. 950.–/Fr. 1000.-/
Fr. 1050.-/Fr.1100.-/Fr. 1150.- exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung Erstvermietung
Mietzins Fr. 1100.– exkl. NK
freistehendes Einfamilienhaus
Mietzins Fr. 1500.- exkl. NK
Industrie Büttenen:
Luftschutzkeller pro Jahr Fr. 2000.- exkl. NK
Lagerraum 100 m² pro Monat Fr. 500.- exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Maisonnettewohnung
Mietzins Fr. 1350.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnungen 
Mietzins Fr. 1200.-/Fr. 1400.- exkl. NK

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler

Im Indus triearea l in Gre llin g e n  
zu vermieten per s ofort
oder nach Übere inkunft:
Im Neubau: 
Halle 425 m2 Mietzins /J ahr  Fr. 20 000.– 
plus  NK/J ahr Fr.   8 000.–
Im Dorfzentrum:
Werks tattgebäude mit Büro
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK
Im Indus trieareal: 
Luftschutschutzkeller 
Fr. 4000.– / Fr. 2000.– pro J ahr
3 Zimmer-Wohnung 
Mietzins  Fr. 1050.– pro Monat
Büttenen 12
Lagerraum 100 m2 
Mietzins  Fr. 500.– pro Monat

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Zu vermieten nach Vereinbarung
in Metzerlen, Mariasteinstrasse 7,
sehr schöne, helle

5½-Zi.-Wohnung
im 2. OG
141 m², Fr. 1990.– inkl. NK.
mit wunderschöner, unverbaubarer
Aussicht ins Grüne. Bad/WC,
DU/WC, eigene WM/TU, separate
Küche mit GS, WZ mit Schweden-
ofen, Réduit, Balkon nordseitig und
kleiner Balkon westseitig, Parkett-
und Plattenböden, Kellerabteil.
Carport Fr. 60.– und/oder Garagebox
Fr. 140.– kann dazugemietet werden.

Auskunft: Tel. 061 731 21 58
www.homegate.ch

Im Dorfkern Biel-Benken zu vermieten 
per sofort

3½-Zi-Maisonette-Wohnung
107 m2 (mit grossem Wohn-/Esszimmer 
44 m2), komfortable, sonnige Wohnung, 
2 Badezimmer, 3 Balkone, Lift, Einstell-
halle. Miete Fr. 1750.– plus Fr. 150.– NK
Ausk. Peter Schweizer, ✆ 079 228 33 49
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In Biel-Benken zu vermieten sehr 
originelle, sonnige und ruhige

4-Zi-Maisonette-Wohnung
134 m2 (es besteht die Möglichkeit, eine 
Zwischenwand einzubauen, somit wäre 
es eine 5-Zi-Maisonette-Whg.) Balkon 
13 m2, Cheminée, Du/WC, Bad/WC.
Miete Fr. 2150.– + NK Fr. 210.–
Ausk. Peter Schweizer, ✆ 079 228 33 49
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Zu vermieten in Ettingen

4-Zimmer-Wohnung
Hochparterre, 80 m2, sanft renoviert, 
mit Dampfgarer, Aussicht auf und 
Mitbenützung des Baumgartens für 
Gartenliebhaber 
MZ. exkl. Fr. 1350.– + akonto NK Fr. 200.– 
+ Garage Fr. 110.– Total mtl. Fr. 1660.–
Info: Brodmann, Tel. 061 722 02 19
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Wir vermieten ab 1. Oktober’16 an schöner,
ruhiger Wohnlage im alten Ortskern von
Oberwil originelle

4½ Dachwohnung
Fr. 1’800.–, NK Fr. 290.–
Nettowohnfläche 109 m², zusätzlich grosser
Bastelraum/Estrich direkt von Wohnung
zugänglich, Bad mit Doppel-Waschtisch und
Dusche, sep. WC.
Eigener Wasch-Trockenautomat
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Breitenbach / SO

Attraktive
3½-Zimmer-Dachwohnung

– zentrale Wohnlage
– Einkaufsmöglichkeiten und Bushalte-
stelle in unmittelbarer Nähe

– Wohnfläche ca. 103 m²
– offene Wohnküche mit Kochinsel
– Bad/Dusche/WC
– Reduit mit Waschturm (WM/TU)
– grosser, gedeckter Balkon
– Autoabstellplatz vorhanden
– Miete exkl. NK CHF 1’630.–

Futuro Immobilien AG
Arlesheim/Laufen
www.futuro-immobilien.ch

Nenzlingen / BL

Grosszügige 5-Zimmer-
Maisonettewohnung
mit Gartensitzplatz

– ruhige Wohnlage
– Gesamtwohnfläche ca. 159 m²
– grosses Wohn-/Esszimmer
– Gartensitzplatz im Erd-/ und
Obergeschoss

– helle Einbauküche
– Bad/WC / sep. WC
– Parkett- und Plattenböden
– Kellerabteil
– Einstellhallenplätze vorhanden
– Miete exkl. NK CHF 1’985.–

Futuro Immobilien AG
Arlesheim/Laufen
www.futuro-immobilien.ch

Suchen sie eine  
2-Zi-Wohnung im Grünen?
In Bottmingen ab 1.9.16 oder Vereinbarung 
zu vermieten. Talholzstrasse 31 hinter  
Finnenbahn (Im Gärtnerei Areal) 48 m2 + 
Gartensitzplatz mit Biotop. Fr. 1250.– inkl.
Parkplatz vorhanden. Auskunft: 076 376 78 62
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Hochwald / SO

Wohnen wie im

Einfamilienhaus

– 6½-Zi.-Dachmaisonette-Wohnung
– Wohnfläche ca. 200 m²
– Bad/WC und sep. Dusche/WC
– Haushaltsraum WM/TU
– grosszügige Grundrisseinteilung
– mit Gartensitzplatz
– inkl. Garage
– Miete CHF 2’500.– (exkl. NK)

Futuro Immobilien AG
Arlesheim/Laufen
www.futuro-immobilien.ch

Allschwil / BL

Moderne 3-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Lage
– Wohnfläche ca. 65 m²
– moderne Küche mit viel Stauraum
– grosser sonniger Balkon
– helles, modernes Bad/WC
mit Fenster

– ruhiges Wohnen im Grünen mit Stadt-
nähe und guten öV-Verbindungen

– Miete exkl. NK CHF 1’400.–

Futuro Immobilien AG
Arlesheim/Laufen
www.futuro-immobilien.ch

Birsfelden

3-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Lage
Nähe St. Jakob

– Wohnfläche ca. 70 m²
– grosse Wohnküche mit GWM
– modernes Badezimmer mit Fenster
– Wohnräume mit Parkett
– sonniger und geräumiger Winter-
garten

– zentrale und ruhig gelegene
Wohngegend im Grünen

– Miete CHF 1’450.– exkl. NK

Auskunft und Besichtigung:
Futuro Immobilien AG, Arlesheim
www.futuro-immobilien.ch

Frenkendorf / BL

Grosszügige 4½-Zimmer-
Maisonettewohnung
an sonniger Wohnlage

– Wohnfläche ca. 110 m²
– moderne Einbauküche
– grosszügiger Wohn-/Essbereich
mit Balkon

– gediegener Wintergarten
– Bad/WC mit eigener WM/Tumbler
– Kellerabteil
– Parkplatz kann dazugemietet werden
– Miete CHF 1’690.– (exkl. NK)

Futuro Immobilien AG, Arlesheim
www.futuro-immobilien.ch

Frenkendorf / BL

Moderne 3½-Zimmer-
Wohnung mit Wintergarten
an sonniger Wohnlage

– Wohnfläche ca. 88 m²
– offene Einbauküche mit allem Komfort
– grosszügiger Wohn-/Essbereich
mit gediegenem Wintergarten

– Bad/WC und sep. WC
– gemütlicher Balkon
– Kellerabteil
– Parkplatz kann dazugemietet werden
– Miete CHF 1’450.– (exkl. NK)

Futuro Immobilien AG, Arlesheim
www.futuro-immobilien.ch

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management.

Ein Vergleich lohnt sich! 

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

3.5-Zimmer-Gartenwohnung, 75m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘655.--/inkl. NK

Mehr Erfolg beim Verkauf 
Ihres Hauses. 

Marklerprovision 1,95% 11
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In Biel-Benken, per sofort zu vermieten: 

31/2-Zi-Maisonette-Whg. (105 m2)
in gepflegtem DEFH an ruhiger, sonniger Lage. 
Top-Ausbau, Schwedenofen, Wintergarten, 
Pergola. Haustiere nach Absprache.
Monatsmiete CHF 1990.– exkl. NK.
CP u/o PP kann dazu gemietet werden.
Anfrage: whg_bielbenken@yahoo.com 11
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Suchen Sie eine 
neue Wohnung?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Empfehlungen

Für unsere solventen und seriösen  
Investoren suchen wir zum Kauf:
Mehrfamilienhäuser, Einfamilienhäuser 
sowie Bauland mit oder ohne Baupro-
jekt in der Region Basel.
100% Diskretion zugesichert
Telefon 061 556 29 23
info@vitas-immobilien.ch
www.vitas-immobilien.ch
Passage 6 . 4104 Oberwil

Vitas Immobilien
11

6
6

75
5

 
 
 
 
In Binningen Benkenstr. 5 nähe Kronenplatz,               
verkaufen wir projektierte Eigentumswohnungen  
 

      
        

 kronenplatz-binningen.ch  
    3.5 Z-Wg. 111 m2, ab CHF 1‘140‘000.-             
     4.5 Z-Wg. 139 m2, ab CHF 1‘440‘000.-           
     Bezug ca. Ende 2017/ Anfang 2018                       
Top Immobilien AG              061-303 86 86  
info@top-immo.ch       www.top-immo.ch  
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Altershalber verkaufen wir in Kander-
steg unsere sehr schöne, komfortable 

2½-Zimmer-Eigentums-Wohnung
Grosser, sonniger Gartensitzplatz in  
5-Familien-Chalet, in ruhiger Seiten strasse. 
Keller, Estrich, Waschküche, Skiraum, 
Parkplatz. Nähe Bus, Bahnhof und 
Dorfzentrum. Ideales Wander- + Langlauf-
gebiet. Preis auf Anfrage.
Tel. 061 721 47 54/077 400 16 75/079 385 19 37

Verkaufe in Bernau im Schwarzwald

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Cheminée
€ 119 000 inkl. Einzelgarage

Tel. 079 219 70 70

Wir vermieten

Atelier-/Büroräume
In Therwil:
–  Atelier, 24 m2

Fr. 390.–, NK Fr. 65.– 
Mitbenützung von Vorplatz, WC/DU

–  Atelier, 40 m2

Fr. 490.–, NK Fr. 60.– 
Inkl. eigenem Vorplatz und WC/DU

–  Atelier, 14 m2

Fr. 180.–, NK Fr. 20.– 
Mitbenützung von Vorplatz, WC/DU

 In Ettingen:
 Atelier 42 m2, 2 Räume à 17 m2 + 19 m2

 Inkl. eigenem Vorplatz und WC
 Fr. 550.–, NK Fr. 60.–

Wir vermieten ab 1. Oktober’16 an schöner,
ruhiger Wohnlage im alten Ortskern von
Oberwil originelle

4½ Dachwohnung
Fr. 1’800.–, NK Fr. 290.–
Nettowohnfläche 109 m², zusätzlich grosser
Bastelraum/Estrich direkt von Wohnung
zugänglich, Bad mit Doppel-Waschtisch und
Dusche, sep. WC.
Eigener Wasch-Trockenautomat
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

11
6

8
4

4
0

Immobilien www.team-lindenberger.ch

Ihr Team für Bewertung und 
Verkauf von Immobilien.

RE/MAX Oberwil
Passage 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 405 10 90
oberwil@team-lindenberger.ch

RE/MAX Binningen
Hauptstrasse 122, 4102 Binningen
Telefon 061 425 46 50
binningen@team-lindenberger.ch

Biel-Benken / BL

Familientraum
Freistehendes 6 ½-Zimmer-Ein-
familienhaus, beliebte Wohnlage, 
Wohnfläche ca. 160 m², Baujahr 
1973, Ausbau teilweise renovations-
bedürftig, idylische Gartenanlage, 
Garage und Abstellplätze.

CHF 1’150’000.–
Team Lindenberger, Tel. 061 425 46 50

Oberwil / BL

Grosszügige Dachwohnung
4 ½-Zimmer-Dachwohnung mit Lift 
direkt in die Wohnung, Baujahr 2006, 
Wohnfläche ca. 200 m², 3 Schlaf-
zimmer, 2 Bäder, 1 Wintergarten, 
4 Balkone. Inkl. Kellerraum von 
ca. 28 m² und 2 Einstellplätzen.

CHF 1’350’000.–
Team Lindenberger, Tel. 061 405 10 90

Oberwil / BL

Attika für gehobene Ansprüche
3 ½-Zimmer-Attikawohnung, Lift 
direkt in die Wohnung, Baujahr 2011, 
gehobener Ausbau, Wohnfläche 
140 m², Dachterrasse 122.5 m². 
2 Bäder. Inkl. Kellerraum und 2 
Einstellhallenplätzen. Zentrale Lage.

CHF 1’575’000.–
Team Lindenberger, Tel. 061 405 10 90
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A Wir schätzen Ihre 
Immobilie kostenlos 
und unverbindlich.

Kontaktieren Sie uns.

Gutschein
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FREIE BESICHTIGUNG 2,5 ZIMMER DACHWOHNUNG MIT GROSSEM HOBBYRAUM ZU VERKAUFEN 
 

FREIE BESICHTIGUNG 2,5 ZIMMER DACHWOHNUNG MIT GROSSEM HOBBYRAUM ZU VERKAUFEN 
SAMSTAG, 3. SEPTEMBER VON 11:00 BIS 15:00 UHR                                                                                      SAMSTAG, 3. SEPTEMBER VON 11:00 BIS 15:00 UHR                                                                                   
Rieslingstrasse 11, 4107 EttingenRieslingstrasse 11, 4107 EttingenRieslingstrasse 11, 4107 Ettingen 
 

90 m2 Neubau Dachwohnung in hochwertigem Standard mit Hobbyraum,  
grossem Balkon. An schöner und ruhiger Lage. Nähe ÖV und Einkauf. 
  

   Wohnungspreis CHF  750‘000.- 
   Einstellhallenplatz           CHF    35‘000.- 
   Hobbyraum CHF    40‘000.-  
 

Bei Fragen oder falls dieser Samstag für Sie ungünstig ist, wenden Sie sich an: 
Widmer Immobilien · www.widmerimmo.ch · info@widmerimmo.ch ·079 261 86 34 oder 079 397 82 77 
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Bä ttwil, Witterswilers trasse 4m
Da s  Gute  lie g t s o  na h 
Das Eckhaus mit den 6 Zimmern is t ein 
ideales Familienhaus. Das Auto parkie-
ren Sie bequem in der Einstellhalle direkt 
vor Ihrem Kellereingang.  
Ein Zuhause, wie man es sich wünscht.
VP : Fr. 849 000.–
Elisabeth Zihlmann | Tel. 061 465 98 88
RE/MAX Markthalle Basel
Steinentorberg 18 | 4051 Basel 

www.rema x.ch Immobilien

Zu vermieten/zu verkaufen
Autogarage im Laufental
Auto-Rep.-Werkstatt 280 m², voll einge-
richtet, 14 Autoabstellplätze aussen,
Reifenhotel, 2 Büros, WC/Dusche, Gar-
deroben-/Aufenthaltsraum.
Interessanter Mietzins / Kaufpreis
Einrichtungen wie EDV etc. können ge-
mietet oder gekauft werden.
Tel. 079 322 16 65

Breitenbach / SO

Attraktive Büro-/Praxisräume

– zentrale Lage / im Ortskern bei öV
– vier grosse Praxis-/Büroräume
– moderne Küche
– Bad/WC und sep. WC
– Dachterrasse
– Nutzfläche 165 m²
– Lift, Keller vorhanden
– Autoabstellplätze
– interessante Mietkonditionen

Vereinbaren Sie mit uns einen Besichti-
gungstermin.

Futuro Immobilien AG
Arlesheim/Laufen
www.futuro-immobilien.ch

R. Tanner
Maler/Tapezierer/Reinigungen

günstig, sauber und zuverlässig

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50.
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      Hellacker 470, 4245 Kleinlützel
Haushaltauflösungen, Räumungen,
Entsorgungen, Transporte, Kleinumzüge
Mobil +41 79 784 12 12, Festnetz +41 61 773 00 28
www.räumungen.org, david.bollig@räumungen.org

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Immobilien / Wohnungen

Besichtigung und Verkauf:
Litzius Immobilien-Dienste AG
Bäumleingasse 14, 4010 Basel
061 281 85 58, litzius@litzius.ch

www.stollturm.ch

Eigentumswohnungen 
im Grünen
Die komfortablen und grosszügigen 
Wohnungen im Stoll-Turm in München-
stein werden Menschen mit hohen 
Ansprüchen an Architektur, Qualität und 
Funktionalität begeistern. Die Terrassen 
und Gartensitzplätze gestalten den Be-
zug nach aussen und die Patios sorgen 
für lichtdurchfl utete Räume. Die wunder-
schöne Parkanlage lädt zum entspannten 
Verweilen ein. 

2-, 3-, 4.5-Zimmer Eigentumswohnungen 
plus Service-Angebot.

Besichtigen 

und staunen

Täglich gegen 

 Voranmeldung
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Gemeindeinformationen

Als Grundlage zur Weiterentwicklung 
der gemeindeeigenen Liegenschaf-
ten dient die neu erarbeitete Immo-
bilienstrategie.

Eine Gemeinde braucht Raum – Schulhäu-
ser für die Kinder, Verwaltungsgebäude für 
die Erfüllung öffentlicher Aufgaben, Wohn-
raum für Asylsuchende und sozial benach-
teiligte Personen, Sporthallen für Schulen 
und Vereine. Entsprechend unterschiedlich 
und umfangreich ist darum auch das Im-
mobilien-Portfolio der Gemeinde Oberwil. 
Rund 70 Liegenschaften im Eigentum der 
Gemeinde wollen bewirtschaftet und un-
terhalten werden, dazu kommen mehr als 
20 weitere Liegenschaften, die zugemietet 
sind und teilweise ebenfalls von der Ge-
meinde unterhalten werden. Darüber hin-
aus stellen sich Fragen strategischer Natur: 
In welchen Bereichen nimmt der Raumbe-
darf zu? Wo liegen die optimalen Standor-
te? Sollen nicht benötigte Liegenschaften 
veräussert werden?
Der Gemeinderat hat sich in den vergange-
nen Jahren wiederholt und jeweils kurz-
fristig mit spezifischen Immobilienfragen 
auseinandersetzen müssen. Denn der Be-
darf an Räumlichkeiten steigt aufgrund 
zusätzlicher Aufgaben und aufgrund des 
Bevölkerungswachstums kontinuierlich. 
Aktuelle Beispiele dafür sind etwa der 
Neubau der Schulanlage Am Marbach, die 
Sanierung der Liegenschaft Hauptstrasse 
18 oder die Frage nach einer sinnvollen 
Zwischennutzung der Liegenschaft Haupt-
strasse 20.

Augrund dieser Erfahrungen hat sich der 
Gemeinderat für die Ausarbeitung einer 
Immobilienstrategie ausgesprochen. Zu-
sammen mit der Firma Planconsult ent-
stand in den vergangenen Monaten ein 
Papier, das dem Gemeinderat als roter Fa-
den bei weiteren Entscheiden in Immobili-
enfragen dienen soll. Zudem bildet die 
Strategie die Basis für die Investitions- und 
Finanzplanung der Gemeinde Oberwil. 
Dank der Immobilienstrategie verfügt der 
Gemeinderat nun über fundierte Grundla-
gen für die politische Diskussion über das 
gemeindeeigene Immobilien-Portfolio.
So kann der Gemeinderat im Rahmen der 
Finanzplanung gezielt darüber diskutie-
ren, welche Bauprojekte als Nächstes in 

Angriff zu nehmen sind. Für die Sanierung 
des Schulhauses Thomasgarten, den Neu-
bau der Gemeindeverwaltung oder die Be-
reitstellung von genügend Hallenflächen 
für den Schul- und Vereinssport können 
dank der Immobilienstrategie die Prioritä-
ten nun verlässlich gesetzt werden. Des 
Weiteren enthält die Strategie Empfehlun-
gen, was sich mit zurzeit nicht genutzten 
Liegenschaften wie etwa den Pavillons an 
der Talstrasse und im Rebgarten machen 
liesse.
Die Immobilienstrategie der Gemeinde 
Oberwil ist bereits seit Juli auf der Home-
page öffentlich einsehbar. Sie ist auf www.
oberwil.ch unter Verwaltung/Drucksachen 
zu finden. Gemeinderat

Entwicklung Eisweiher im Internet
Projekt Eisweiher Plus – alle Infos und Dokumente  

zu diesem wichtigen Schritt in Oberwils Zukunft unter:

www.eisweiherplus.ch

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsident:
Hanspeter Ryser 
Telefon 061 401 31 43 
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort

26. August
19 Uhr

Vernissage Ausstellung «Essential ...», 
Sprützehüsli, Kunst & Kultur, 
 Bürgergemeinde Oberwil

Sprützehüsli 

27. August Helpübung, Samariter Help Jugend Samariter Help Lokal

27. August
10–17 Uhr

Rebgartenfest 2016 Wohnheim 
im Rebgarten

27. August –  
18. September

Ausstellung. Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur, Bürgergemeinde Oberwil

Sprützehüsli, 
Kunst und Kultur

28. August
10–17 Uhr

8. Oberwiler Seifenkisten-Rennen,
Seifenkisten Club Oberwil

Areal Wehrlinturnhalle

30. August
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016, 
für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant 
im Megastore

1. September
10 Uhr

Gschichteträmli, 
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

1.–4. September Töff Haie BLT 4-Täger, 
Motorradclub Töff Haie BLT

Deutschland 
beim Zoll Burger King

2. September 
19.30 Uhr

Jazzabend mit der Wild Turkey Wash-
board Band, 
Jazz – Rock – Blues z'Oberwil

Bistro Ambiente
(neben COOP)

2.–3. September Bring- und Holtag, Gemeinde Oberwil Werkhof
2.–4. September Pfarreifest/Windreedlifest, 

Kath. Kirchgemeinde
Kirchenplatz und 
Pfarreiheim

3. September
8.30 Uhr

Besuch autofreier Siedlung
NLO – die unabhängige Ortspartei

Siedlung Oberfeld

3. September
10–17 Uhr

2. Leimentaler Koffermarkt, 
Badminton-Halle Oberwil

Badminton-Halle 
Oberwil

3. September
11–17 Uhr

Wiedereröffnungsfeier Herrlich‘s 
Fischlädeli, Herrlich's Fischlädeli

Gschir Lädeli

13. September
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016, 
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

14. September 
19 Uhr

Infoanlass Entwicklung Eisweiher plus, 
Einwohnergemeinde Oberwil

Wehrlinhalle

15. September
19.30 Uhr

«Duo Fasciculus» im Sprützehüsli, 
Sprützehüsli, Kunst & Kultur,  
Bürgergemeinde Oberwil

Sprützehüsli

22. September Töff Haie BLT Creux du Van Motorrad-
tour, Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler Pub Oberwil 
BL

25. September Abstimmungen und Wahlen, 
Gemeinde

Gemeindeverwaltung, 
Hauptstrasse 24

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Roter Faden in der Liegenschaftspolitik

Die Liegenschaften Hauptstrasse 28 (links), Hauptstrasse 24 (rechts) und Schulanlage 
Wehrlin mit Halle (im Hintergrund) sind nur drei von 70 gemeindeeigenen Immobilien. 
Diese zu bewirtschaften verlangte nach einer Strategie.  Foto: zVg 

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 15. August 2016 unter anderem:
• die Investitionsplanung 2017–2022 

in 1. Lesung verabschiedet.
• dem Elektrizitätsliefervertrag «EBM 

Partner Preis» für die Verbrauchsstel-
len Schulanlage Thomasgarten und 
Wehrlinhalle zugestimmt.

• im Rahmen des Reaudits für das La-
bel Energiestadt die Energiestrategie 
2016 genehmigt.

Gemeinderat

Derzeit blüht gerade wieder die Goldrute, 
die leider noch immer als beliebte Zier-
pflanze in den Gärten anzutreffen ist. Von 
hier aus breitet sich dieser aggressive 
Neophyt mit seinen unzähligen Flugsa-
men in der Umgebung aus und gefährdet 
die heimische Tier- und Pflanzenwelt. Die 

Goldrute verhindert durch ihr rasches 
Wachstum die Keimung vieler wertvoller 
Arten und besetzt etwa die Standorte 
wichtiger Schmetterlingspflanzen. Das 
Auspflanzen der Kanadischen und der 
Riesen-Goldrute (Solidago canadensis 
und gigantea) ist deshalb verboten.

Diese Blume darf nicht gepflanzt werden. 
Es handelt sich um den aggressiven Neo-
phyt Riesen-Goldrute, der wertvolle einhei-
mische Pflanzen verdrängt.   Fotos: zVg 

Verkehrspolizeiliche  
Anordnung
Örtlichkeit: Unterm Stallen (Nordast), 
Kerngartenstrasse
Massnahme: Signal No 3.02 «Kein Vor-
tritt» und Wartelinie 6.13
Begründung: Vortrittsregelung der Velo-
fahrer gegenüber Verkehr aus dem Untern 
Stallen
Gesetzliche Grundlagen: BG über den 
Strassenverkehr (SVG) vom 19.12.1958
SSV vom 05.09.1979 
Gemeindegesetz vom 28.05.1970

Geeignete Ersatzpflanzen: 1. einheimische 
Goldrute, 2. Leinkraut, 3. Goldaster, 4. Kö-
nigskerze, 5. Rainfarn, 6. Johanniskraut. 
Sie alle blühen gelb und haben ähnliche 
Wuchsformen und Standortansprüche wie 
die amerikanischen Goldruten.

Aus dem 
Programm  
der 
Feuerwehr

Donnerstag, 1. September: 
19–21.30 Uhr, Fahrerübung

Samstag, 3. September:
8–18 Uhr, HYDRTG Modul

Montag, 5. September: 
19–21.30 Uhr, Atemschutz

Mittwoch, 7. September:
19–21.30 Uhr, Atemschutz

Montag/Dienstag, 12./13. September:
18.30–22 Uhr, Fahrschule

Samstag, 17. September:
8–18 Uhr, ALM/MS Modul

Donnerstag, 22. September:
19–21.30 Uhr, Gesamtübung 4

SEITE ZIEGELEI:
Papier und Karton 
Mittwoch, 31. August

Abfuhr-Kalender Oberwil

Goldruten aus Übersee gehören in die Bioabfuhr

Bitte helfen Sie mit, das Dorf von dieser 
Plage zu befreien und ersetzen Sie solche 
Pflanzen durch schöne einheimische Ar-
ten. Zumindest jedoch entfernen Sie bitte 
die Blütenstände sofort nach der Blüte, 
also unbedingt vor der Samenbildung, um 
eine weiträumige Ausbreitung zu verhin-
dern. Alle Pflanzenteile sind fachgerecht 
zu beseitigen. Sie dürfen also nicht auf 
dem Gartenkompost entsorgt werden. Da 
die Oberwiler Grünabfuhr von einer Ver-
gärungsanlage verarbeitet wird, welche 
die Samen durch hohe Temperaturen ver-
nichtet, ist diese Entsorgungsart erlaubt. 
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe beim 
Schutz von Schmetterlingen und anderen 
bedrohten Nützlingen und wünschen viel 
Freude an Ihrem Blumengarten!

Gemeindeverwaltung
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Zum 8. Male lädt der Seifenkisten-
Club Oberwil zu seinem «Grand Prix» 
in Form eines einzigartigen Seifen-
kisten-Rennens ein. Am Sonntag wird 
im Ortskern des «Schnäggedorfes» 
eine Rennatmosphäre herrschen, die 
jedoch umweltverträglich ist und al-
len, Jung und Alt, viel Spass bereiten 
wird. 

Wir sind keine Wetterpropheten und ha-
ben diesen Artikel am letzten Sonntag 
geschrieben. Kann man jedoch der Lang-
zeitprognose glauben, so wird sonntags 
schönstes Sommerwetter mit Temperatu-
ren um die 30 Grad herrschen. Und damit 
ist schon gesagt, dass nicht nur das Renn-
fieber bei den 35 angemeldeten Kindern 
und Jugendlichen, die mit ihren selbst 
ausgebauten Seifenkisten an den Start 
gehen werden, steigt, sondern die vielen 
Hunderte von Besucherinnen und Besu-
chern (auch die «Schallgrenze» von 1000 
Schaulustigen darf ruhig gebrochen wer-
den) einige Schweisstropfen vergiessen 
werden. Aber niemand muss hungern 
und durstig bleiben – der Organisator um 
Vereinspräsident Bruno Heuberger und 
die vielen treuen, ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer haben für Speis und 
Trank gesorgt. Von Grilladen über Hot 
Dogs, Pommes frites bis zu Hörnli und 
Gehacktem mit Apfelmus. 

Der letzte Sonntag im August ist in Ober-
wil speziell. Seifenkistenrennen sind, ge-
rade in einer Zeit der totalen Computeri-
sierung und High-Technologie, kein 
Anachronismus, sondern edles Hand-

werk, das es zu erhalten gilt. Und lassen 
Kindern, Jugendlichen und auch Erwach-
senen, die ihren Sprösslingen beim Bau 
der «Kisten» behilflich sind, viel Spiel-
raum für Fantasie, Innovation und Kreati-
vität. So, wie an der Fasnacht für viele die 
Laternenausstellung das «Nonplusultra» 
ist, faszinieren Seifenkisten, denn eine je-
de ist ein einzigartiges Einzelstück, in das 
viele Arbeitsstunden und ebenso viel 
Herzblut investiert wurden. 

Die Rennstrecke führt vom Thomasgar-
ten-Schulhaus hinunter aufs Wehrlin-Are-
al. Die Teilnehmer (ab 8 Jahre) durchfah-
ren, in rasanter Fahrt (die jedoch durch 
Schikanen auch viel fahrerisches Feinge-
fühl verlangt), den Ortskern. Und werden 
von den Zuschauern am Strassenrand an-
gefeuert. Und weil (An-)Spannung, Renn-

fieber und Sommerhitze zu erhöhter Kör-
pertemperatur führen kann… ist der 
Wassergraben die mitunter spektakulärs-
te Passage. Und gibt nicht nur eine will-
kommene Erfrischung oder gar Abküh-
lung her, sondern auch faszinierende 
Fotos (siehe oben).
Ein derartiger Anlass, der von 9 Uhr mor-
gens bis 17 Uhr dauern wird, könnte ohne 
den Goodwill und Support vieler Men-
schen und Institutionen nicht stattfinden. 
BiBo erhielt im Vorfeld das Programmheft 
(merci, Bruno), das 72 (!) Seiten dick und 
ein wunderbarer Festführer ist. Wer es 
durchliest, sieht, wie sehr die lokalen 
KMU diesen «Grand Prix von Oberwil» 
unterstützen. Auch die Gemeinde ist ein 
wichtiger Partner, der diesem Anlass sehr 
positiv gegenübersteht. Und ein speziel-
ler, grosser Dank gebührt auch den An-

wohnern, welche einmal im Jahr sozusa-
gen allerbeste Tribünenplätze haben, um 
hautnah das Renngeschehen verfolgen 
zu können. Hiefür muss man weder nach 

Hockenheim, Monaco oder Monza ge-
hen. Denn was ist schon ein Grand Prix 
der Formel 1 gegenüber einem Seifenkis-
tenrennen?  Georges Küng

Das Seifenkistenrennen von Sonntag wird neben Spannung und Spektakel auch eine spritzige Angelegenheit sein …   Fotos: zVg 

Spektakel pur – inklusive einer willkommenen Erfrischung

Schule

Zum 6. Male lud die Gemeinde zu «Ober-
wil underwäggs» (BiBo hatte im Vorfeld 
berichtet) ein. Und der letzte Sonntag 
wurde in der Tat zu einer Art «Volkswan-
derung», denn gut 250 Oberwilerinnen 
und Oberwiler nahmen am Dorfrundgang 
unter kundiger Führung von alt Gemein-
depräsident Rudolf Mohler, Historiker, 
und Landrat Pascal Ryf und Lorenz Degen 
teil. Egal, ob man in der kurzen (etwa zwei 
Stunden), mittleren (dauerte 150 Minu-
ten) oder in der langen Route (drei Stun-
den) mitlief – bei der Rückkehr auf dem 
Wehrlin-Areal, wo es einen Bon für Speis 
und Trank gab, sahen wir nur zufriedene 
Gesichter.
Was im Jahre 2011 mit dem Thema «Was-
ser» angefangen hatte, ging 2012 (Gren-
zen und Grenzstein), 2013 (Oberwil einst 
und jetzt), 2014 (Fauna und Flora), 2015 
(konfliktreiche Zeiten) zu «Flurnamen» 
weiter. Denn Flurnamen begegnen uns im 
Alltag auf Schritt und Tritt – etwa als Teil 
von Strassennamen oder als Bezeichnung 
für ein Quartier. Aber wissen wir auch, 
warum besagte Strasse oder Quartier so 
heisst? Oftmals tragen Strassen Namen 
von Äckern, die heute längst überbaut 

sind. Oder der sinnstiftende Bach ist nicht 
mehr, da er eingedolt wurde. Die Herren 
Degen, Mohler und Ryf verstanden es vor-
züglich, Historisches in die Gegenwart zu 
tragen. Mit auf dem Rundgang gingen 
auch Gemeindepräsident Hanspeter Ryser 
und Gemeinderat Karl Schenk. «Dieses 
Unterwegssein ist auf grosse Resonanz 
gestossen. Interessierte Besucher und 
hervorragende Referenten machten aus 
diesem Rundgang ein unvergessliches Er-
lebnis», so Presi Ryser. 

Nur lobende Worte
Wir trafen auch alt Gemeinderat Carlmax 
Sturzenegger und seine Gattin Susann an. 
«Es war recht anstrengend, aber sehr, 
sehr interessant. Es ist schön, dass die Ge-
meinde solche Anlässe organisiert», gab 
uns Frau Sturzenegger, eine rüstige 
87-Jährige notabene, zu Protokoll. Das 
Wetter war ideal; sonnig, ab und zu eine 
leichte Brise sorgte für superbe äussere 
Bedingungen. Unter den Teilnehmenden 
entdeckten wir auch einen charismati-
schen Bottminger. Felix Wiesner, der sel-
ber in seiner Wohngemeinde Dorfrund-
gänge organisiert und das Dorfmuseum 

mitleitet, war vom Nachmittag sehr ange-
tan. «Ein wunderbarer Anlass. Für jede 
Gemeinde zur Nachahmung empfohlen», 
so Herr Wiesner, der bekanntlich seit eini-
ger Zeit bei den Oberwiler Sängern aktiv 
mitmacht.
Beim gemütlichen Umtrunk auf dem 
Wehrlinplatz, wo die beiden Fasnachts-
cliquen «Schnäggejätter» und «Schnäg-
gespalter» aufmerksame, superbe Gast-
geber waren und auch die Jungmannschaft 
tatkräftig mithalf, setzten wir uns zu Han-
ni und Thomas Täscher (bekannt auch als 
PC-Pira). «Ein interessanter, kurzweiliger, 
vor allem aber lehrreicher Anlass. Dazu 
trifft man Leute an, die man schon lange 
nicht mehr im Dorfalltag gesehen hat. 
Man erfährt so vieles über das «alte Ober-
wil» und wird sich bewusst, wie lebendig 
Geschichte ist. Eines ist sicher: Wir wer-
den auch im nächsten Jahr wieder mit von 
der Partie sein», so das Ehepaar Täscher.
Und obiger Titel muss eigentlich präzisiert 
werden: Mit jedem Jahr sind immer mehr 
«Schnägge» unterwegs. Dieser Anlass ist 
längst Tradition geworden. Und wir sind 
sicher, dass im kommenden Jahr die Gren-
ze von 300 erreicht wird! Georges Küng

Und es waren ganz viele unterwegs …

Es ist der Arbeitsgruppe «Oberwil unterwäggs» zu verdanken, dass am letzten Sonntagnachmittag über 250 Oberwilerinnen und Ober-
wiler in den Genuss eines lehrreichen Dorfrundganges kamen. Danach wurde auf dem Wehrlin-Areal bei einem Umtrunk noch über Gott 
und die Welt philosophiert …   Fotos: Küng 

25 Jahre Partnerschulen

Seit November 1991 besteht zwischen der 
Tennoji Junior High School in Osaka (Ja-
pan) und der Sekundarschule Oberwil/
Biel-Benken eine Partnerschul-Vereinba-
rung. Im Zweijahres-Rhythmus besuchen 
Delegationen der Schulen einander, wäh-
rend der übrigen Zeit wird der Kontakt per 
Mail gepflegt. BiBo hat mehrmals über 
diese wunderbare Verbindung über Konti-
nente berichtet.
Nun freuen sich Lehrer- und Schülerschaft 
auf den diesjährigen Besuch aus Osaka. 
Seit Montag, den 22. August, und noch 
bis zum 31. August besuchen Yoshinori 
Hanayama (Schulleiter), Manabu Ogo 
(Englischlehrer), Momoko Ogura (Schüle-
rin) und Hazuki Tochio (Schülerin) die 
Oberwiler Sekundarschule und die 
Schweiz.
Wir haben von der Schulleitung (Urs 
Thommen) im Vorfeld das umfangreiche, 
sehr vielfältige Programm erhalten und 
wissen, dass es unter anderem Ausflüge 
ins Berner Oberland, nach Adelboden und 
Luzern sowie eine Rundfahrt in den 
Schwarzwald geben wird. Einer der Höhe-
punkte, und gleichzeitig auch Abschluss 
des zehntägigen Besuches, ist die Fare-
well-Ceremony und -Party vom nächsten 
Dienstag, bevor es am Mittwoch zurück 
nach Japan geht. 
Die Leserschaft kann auf www.sekober-
wil.ch aktuell erfahren, was die Besucher 
aus Osaka erlebt haben. BiBo wird eine 
der Veranstaltungen besuchen und in ei-
ner der nächsten Ausgaben darüber be-
richten.  (kü) 

Zivilstandsnachrichten
Geburten
6. Juni 2016: Arjin Alci, Tochter der Kin-
ney Alci.

1. Juli 2016: Alessia Mia Pennica, Toch-
ter der Laura Carolina Pennica und des 
Saverio Pennica.

17. Juli 2016: Giulia Ibrahim, Tochter der 
Nezira Ibrahim.  

Todesfälle
10. August 2016: Hansjörg Lapp-Per-
drizat, geboren am 20. April 1942, Vor-
derbergrain 1.

10. August 2016: Irene Gertrud Rufi-
Maier, geboren am 2. Juni 1929, Lange-
gasse 60.

12. August 2016: Ursula Spaltenstein-
Meyer, geboren am 12. März 1960, Lan-
gegasse 64.

17. August 2016: Rudolf Reisdorf, gebo-
ren am 10. Februar 1927, Bienenstrasse 11.

Gratulationen

Geburtstag
Am Donnerstag, 25. August 2016, 
kann Herr Bruno Pivetta, wohnhaft in 
der Bienenstrasse 7a, seinen 80. Geburts-
tag feiern.

Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar ganz 
herzlich und wünscht ihm einen schönen 
Festtag und alles Gute.

Gemeinde- 
informationen

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K

31
_1

11
8

9
5

8

Nr. 34
Seite 9 OberwilOberwilDonnerstag, 25. August 2016



Dies und Das

Leserbriefe

Vereine

Erfolgreiches MILLIONEN-
METERSCHWIMMEN 

Knapp 80 klei-
ne und grosse Teilnehmer fanden am 
Sonntag vor Schulbeginn bei strahlendem 
Sonnenschein den Weg ins Bottminger 
Gartenbad, um je nach Können bzw. Kon-
dition eine Bronze-, Silber- oder Goldme-
daille zu erschwimmen. 
Insgesamt brachten es alle Schwimmer 
auf die beachtliche Gesamtdistanz von 
131’300 m. 
Herzlich danken wir allen motivierten 
Schwimmern, ohne die dieses Ergebnis 
nicht möglich gewesen wäre. Ebenfalls 
geht ein Dank an alle Helfer und das wie 
immer sehr freundliche und hilfsbereite 
Badmeisterteam des Bottminger Garten-
bades. 
Der Tag hat uns wieder viel Spass ge-
macht, vor allem beim Anblick der vielen 
glücklichen und zufriedenen Medaillen-
schwimmer. 
Das nächste Millionenmeterschwimmen 
findet statt am Sonntag, 13. August 2017.

Sportliche Grüsse
Uta Nicolai / SLRG Oberwil 

«brouillard!»  
Vor vier Jahren ging der bekannte Foto-
graf Christian Flierl mit seiner alten Has-
selblad an einem kalten Wintertag im El-
sass in der Ecke Leymen, Bettlach und 
Folgensbourg spazieren. Plötzlich wurde 
die Sicht so schlecht, dass die Schneeflä-
che nahtlos ins Weiss des Nebels über-
ging. Die Landschaft löste sich vor seinen 
Augen in Sekundenschnelle auf. Diese 
momentane Orientierungslosigkeit übte 
eine grosse Faszination auf den Künstler 
aus. Nebel, sagt Flierl, bleibt nie statisch; 
wenn er sein Gesicht ändert, ist es am 
Spannendsten.

In der Folge wartete Christian Flierl Win-
ter um Winter auf die Wiederholung die-
ses Naturphänomens, um es fotografisch 
festzuhalten. Er absolvierte viele erfolglo-
se Fahrten – bis er eine Frau aus Mulhouse 
kennenlernte, deren Arbeitsweg durch 
genau dieses Gebiet führte. Sie wurde 
sein ganz privater «Nebelmelder». Wenn 
er von ihr frühmorgens ein SMS «brouil-
lard!» bekam, düste er los, um seine Ne-
belbilder einzufangen. Ein Aufwand, der 
sich lohnte, wenn man seine stimmungs-
vollen Fotos anschaut. Die Bilder wurden 
übrigens mit einer Mittelformat-Kamera 
auf Film aufgenommen und im Lambda-
Verfahren auf Fotopapier vergrössert. 
Und nun stellt der Fotograf seine Werke in 
der renommierten Galerie von Monika 
Wertheimer in Oberwil (Alte Ziegelei) aus. 
Die Vernissage findet morgen Freitag, 
den 26. August, von 17 bis 20 Uhr 
statt. Die Ausstellung dauert fast einen 
Monat lang und wird mit der Finissage am 
23. September beendet.  (pd/kü)

Foto: zVg

Gschichteträmli
Das «Gschichteträmli» mit Nicole Meile 
fährt auch nach den Sommerferien wieder 
an folgenden Daten:
• Donnerstag, 1. September 

10–ca. 10.45 Uhr
• Donnerstag, 29. September

10–ca. 10.45 Uhr

Für Kinder ab ca. 3–5 Jahren und ihre Be-
gleitpersonen. Anmeldung bis am Vor-
abend erwünscht.
Weitere Infos unter: www.bibliothek-
oberwil.ch 

Ihr Bibliotheksteam

Essential ...
Essenziell, den eigenen Anspruch nicht 
aufgeben, sowohl sich selbst gegenüber 
als auch in der Öffentlichkeit. Werke drei-
er Künstlerinnen.
In Momentaufnahmen lässt Anna-Ka-
tharina Rintelen Stimmungswelten ent-
stehen, getragen vom Tanz der Farben 
und des Lichts. Es ist für die Künstlerin 
nicht wichtig, die Bilder zu verstehen, um-
so bedeutender ist es ihr, sich ihnen zu 
widmen. Ihr Interesse gilt der Unschärfe, 
dem Ahnen. Und doch kann man die Wer-
ke nicht als abstrakt bezeichnen. Sie erin-
nern an Naturereignisse und berühren 
unsere Sinne. In ihren Tuschezeichnungen 
spielt die Künstlerin mit Zwischenräumen 
und Wahrnehmungen. Das Nichterkennen 
ermöglicht uns ein anderes Sehen.
Angeregt durch die Natur den Dialog auf-
greifen, nichts als Fertiges empfinden, 
sondern als Durchgangsstadium; wichtig 
für Heike Gohres ist allein der Weg. Der 
einfühlsame Kontakt bietet eine Gelegen-
heit, etwas zu entfalten, was dem Bild 
bereits innewohnt. Sie verändert, verwan-
delt und performt in ihren Gemälden, Fo-
tos oder Skizzen Erinnerungen neu. Die 
Künstlerin malt ihre Bilder in unterschied-
lichen Techniken und Materialien. Zu se-
hen sind ebenfalls Werke, die aus der Zu-
sammenarbeit mit Konrad Lenz, Künstler 
der Fotografie, entstammen.
Verloren im Augenblick, so entstehen die 
Bilder von Helen Geiger. Das Nichtwis-
sen, offen gegenüber allem, was hervor-

Der Spielnachmittag war 
wieder ein Erfolg

Wenn der Spielbus 
kommt, scheint im-
mer die Sonne! Und 
so war es auch am 
letzten Mittwoch, als 

unser Spielnachmittag mit dem Spielbus 
stattfand. Gegen 100 Kinder kamen zum 
Eisweiher-Areal, um einen tollen Nach-
mittag mit Freunden, Spiel und Spass zu 
verbringen. Vom Spielgruppenkind über 

Fraumatt-Schwinget:
Das OK sagt Dankeschön 
Es war ein Schwingfest der Superlative. 
Alle haben optimal mitgespielt. Angefan-
gen mit Petrus, der sein Schönwetterpro-
gramm in den schönsten Varianten prä-
sentiert hat. Die Jungschwinger und 
Aktiven, welche in grosser Zahl und moti-
viert in die Sägemehlringe stiegen, und 
natürlich die Anwesenheit von Christian 
Stucki (siehe Foto), der «König der Her-
zen». Der Berner stellte nicht nur im Ring 
seinen Mann und gewann alle seine sechs 
Durchgänge, sondern holte auch beim Pu-
blikum 100 Punkte. Wir alle – OK, Mit-
schwinger, Publikum und Helferschar – 
hoffen, dass Stucki «Chrigu» im nächsten 
Jahr mit seinem herzigen Sohnemann Xa-
vier wieder zur Fraumatt kommt. Den 
Weg kennt er ja unterdessen …
Wir durften 2500 Besucherinnen und Be-
sucher verbuchen. Das war ein Publi-
kumsaufmarsch, wie wir ihn noch nie 
meistern mussten. Aber diese Herkules-
aufgabe sind wir mit viel Freude und Herz-
blut angegangen. Das OK möchte vorab 

Danke!
Ich möchte mich bei allen bedanken, die 
mir zu meinem 80. Geburtstag mit Ge-
schenken, Besuchen usw. herzlich gratu-
lierten. Es hat mich sehr berührt und gros-
se Freude gemacht. Es war ein schöner 
Tag. Bethli Madörin

Jazz vom Feinsten
im Bistro Ambiente
Am letzten Freitag spielten sie in Basel 
anlässlich von «Em Bebbi sy Jazz» zwi-
schen 23 und 1 Uhr morgens auf dem Le-
onhards-Kirchplatz. Und lockten Hunder-
te von Zuhörerinnen und Zuhörern immer 
wieder zu spontanem Szenenapplaus her-
aus. Mit «sie» ist die «Wild Turkey Wash-
board Band» gemeint, die am übernächs-
ten Freitag, 2. September, in Oberwil, 
genauer im Bistro Ambiente, ab 19.30 Uhr 
auftreten wird. Ein Jazz-Genuss der Extra-
klasse, ja Superlative ist garantiert. 

Diese Sechs-Mann-Band wurde 1992 von 
Ere Däster ins Leben gerufen. Damaliges 
Ziel war die Teilnahme am «Internationa-
len Elbe Day Jazzfestival» in Torgau, ein 
eindrückliches 50-Jahr-Jubiläum der alli-
ierten Länder zum Ende des 2. Weltkrie-
ges. Die Band besuchte in der Folge auch 
einige Male New Orleans, trat dort an ver-
schiedenen Orten auf und spielte schliess-
lich mit dortigen Berufsmusikern zusam-
men eine CD ein. Die Spielfreude und das 
entspannte «Lean back» des originalen, 
heutigen New-Orleans-Style hat für die 
Wild Turkeys Vorbildcharakter.

Die Band setzt sich aus Musikern aus der 
Region Aarau, Basel, Bern und Biel zu-
sammen. Und hat auch im Birsig- und Lei-
mental eine grosse Anhängergemeinde, 
wie die diversen Auftritte in den letzten 
Jahren anlässlich der Jazz-Abende in 
Oberwil gezeigt haben.  (kü)

Fitness-Training für alle: 
Weiter geht es nach den 
Sommerferien!
Auch nach den Sommerferien wird das 
Fitness-Training weitergeführt. Sie haben 
weiterhin die Gelegenheit, Ihre Kondition 
zu verbessern oder einfach etwas Gutes 
für Ihr Wohlbefinden zu tun. 

Motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von Jung bis Alt werden von unserer 
top ausgebildeten Trainerin mit einem ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramm zum 
Schwitzen gebracht.

Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Fitness-Training teilzuneh-
men.

Trainingszeiten: mittwochs, 
 20.15 – 21.15 Uhr

Ort: Wehrlinhalle, Oberwil 

Unkostenbeitrag: Franken 5.– pro Abend
Turnverein Oberwil

Im Rebgarten
Das Wohnheim im Rebgarten an der Föh-
renstrasse 15 in Oberwil ist ein Ort, an 
dem Menschen mit einer Behinderung seit 
über 26 Jahren leben und arbeiten. Einge-
bettet in das Wohnquartier Rebgarten 
liegt es nicht direkt an den Verkehrswe-
gen und doch ist es nicht zu weit vom Zen-
trum entfernt.
Am kommenden 27. August werden wir, 
wie jedes Jahr, unser Rebgartenfest fei-
ern. Es soll ein gemütlicher Tag werden, 
mit Zeit für Gespräch und Begegnung, mit 
Zeit für das Sein – und dazu laden wir 
auch Sie herzlich ein. Sie können bei uns 
fein essen – indisch oder vom Grill und da-
nach unsere wunderbaren Desserts 
genies sen. 
An den Ständen können Sie die in unserer 
Beschäftigung hergestellten Produkte er-
werben oder an unserem Marktstand fri-
sche Zöpfe, Brot und Blumensträusse für 
den Sonntag besorgen. Unser Fest wird 
musikalisch von Viktor Patiuchenko mit 
Handorgel sowie von unserem Hausen-
semble «Unstabil» umrahmt. Wir freuen 
uns auf Sie!

Wohnheim im Rebgarten

 

Die Sommer ferien sind 
vorbei

Zeit, wieder etwas 
für die Fitness zu 
machen, komm 
vorbei und mach 
mit!!!

Gruppe 1
Was:  Aroha/Gymnastik
Für wen:  Für jede Frau ab 14 Jahren
Wo:  Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Wann:   mittwochs, 20.15 Uhr–

21.15 Uhr (ausser Schulfe-
rien) Beginn: Eintritt jeder-
zeit

Leitung:  Dipl. Tanz-und Bewegungs-
therapeutin/-Pädagogin

Kontakt:   Komm einfach vorbei 
und mach mit!

Gruppe 2
Was:   Bodyforming

Attraktive und abwechs-
lungsreiche Bewegungs-
stunden mit moderner Mu-
sik, welche das Ziel haben, 
Muskeln zu festigen und die 
Ausdauer zu fördern. Wir 
trainieren die Problemzo-
nen, üben uns in tänzeri-
schen Elementen (Aerobic-
schritte) und verbessern 
unsere Kondition

Für Wen:   Teenager und Damen/Her-
ren jeden Alters

Wo:   Turnhalle Hüslimatt, Ober-
wil

Wann:   mittwochs, 20.15 Uhr–
21.15 Uhr (ausser Schulfe-
rien) 

Beginn:  Eintritt jederzeit
Kursleitung:  ausgebildete Aerobic-Inst-

ruktorinnen
Mitbringen:  gutes Schuhwerk, Tuch und 

Trinken
Kontakt:   Komm einfach vorbei 

und mach mit!

Keine Vereinsmitgliedschaft notwendig! 
Aber man darf dem Verein gerne beitre-
ten!

den Kindergärtler bis zum Primarschüler, 
und selten sogar Sekundarschüler, war 
Klein und Gross zu sehen. Es gab eine Mo-
deschau mit den zuvor verkleideten Kin-
dern. Jene, die wollten, konnten ihr Ge-
sicht oder ihren Arm mit Kunstwerken 
bemalen lassen. Und für Bewegung sorg-
ten die vielen Fahrgeräte aus dem Robi-
Spielbus. Leider mussten wir in diesem 
Jahr auf den Werktisch verzichten, da wir 
zu wenige Helfer finden konnten. Wir sind 
jedoch überzeugt, dass die Kinder trotz-
dem ihren Spass hatten. Auf jeden Fall 
konnte man viele lachende und fröhliche 
Gesichter erkennen. Elf Helfer waren vor 
Ort; vom Absperren der Strasse übers Zvi-
eri vorbereiten bis zum Schminken gabs 
viel zu tun. Wir möchten uns bei allen Hel-
fern bedanken, ebenso danken wir den 
Kuchenspendern fürs gemeinsame Zvieri-
Buffet.

 Euer Schnäggeträff Team

Was macht der Schnäggeträff 
sonst noch?
Der Schnäggeträff ist ein Oberwiler Ver-
ein, den es seit dem Jahr 2002 gibt. Zu-
sätzlich zum Spielnachmittag im Sommer 
organisieren wir Bastelnachmittage vor 
Weihnachten und vor dem Muttertag. 
Diese sollen Kindern von Oberwil und den 
umliegenden Gemeinden die Möglichkeit 
geben, Geschenke für wenig Geld zu bas-
teln und gleichzeitig einen tollen Nach-
mittag mit einem feinen Zvieri zu verbrin-
gen.
Die Daten für unsere Anlässe werden je-
weils rechtzeitig im BiBo bekannt gege-
ben.

gehen wird. Die Kunst, ohne Worte Ge-
fühle wie Hoffnung und Liebe 
auszudrücken, ist ihre Motivation. Als 
Grundlage der Prints dienen sowohl Foto-
grafien aus der Natur, welche die Künstle-
rin auf ihren Spaziergängen sammelt, wie 
auch Collagen aus Papier oder Malerei. 
Diese lässt sie gekonnt zusammenflies-
sen. Am Computer werden teils bis zu 50 
Bilder zu einem Gesamten vereint. Genau 
diese Vielschichtigkeit verleiht den Wer-
ken eine aussergewöhnliche Tiefe beim 
Betrachten.

Vernissage 
Freitag, 26. August 2016, 19 Uhr

Musikalische Untermalung 
«Duo Fasciculus»

Ausstellung 
27. August bis 18. September 2016

Öffnungszeiten Samstag und Sonntag, 11 
bis 18 Uhr

Event 
Donnerstag, 15. September 2016, 

19.30 Uhr
«Duo Fasciculus» Musik aus vier 

Jahrhunderten – Kollekte

Finissage 
Sonntag, 18. September 2016

Sprützehüsli, Kunst und Kultur
Hauptstrasse 32, 4104 Oberwil/BL
www.spruetzehuesli.ch

den rund 100 Helferinnen und Helfern 
danken, die bei sommerlichen Temperatu-
ren das fast Unmögliche möglich gemacht 
haben. Nie wurden böse Worte gewech-
selt, immer waren die Unermüdlichen mit 
einem Lächeln unterwegs – dafür unser 
herzlichster Dank. Bedanken möchten wir 
uns natürlich auch beim Publikum, das 
uns die Ehre erwies und mit hoher Fach-
kenntnis die Kämpfe verfolgte.

Merci den treuen Sponsoren und Gönnern 
für ihre beispiellose Treue sowie den 
Kampfrichtern, der Orthoklinik Dornach 
für die medizinische Betreuung, dem Jod-
lerclub Echo vom Kainiz (Biel-Benken), 
den Alphornbläsern aus dem Waldenbur-
gertal und allen anderen Tüchtigen und 
Unentwegten, die dem Schwingfest den 
unverwechselbaren Glanz aufsetzten. Ih-
nen allen möchten wir ein grosses Danke-
schön sagen. Danke auch den zahlreichen 
Medienvertreterinnen und -vertretern, die 
unser 8. Fraumatt Schwinget vor und 
nachher unterstützt und objektiv darüber 
berichtet haben.
Wir freuen uns auf die 9. Ausgabe des un-
terdessen gewichtigen Schwingfestes in 
der Fraumatt und möchten die BiBo-Le-
serschaft bereits informieren, Samstag, 
den 19. August 2017 in der Agenda für 
den Besuch des 9. Fraumatt-Schwinget zu 
blockieren.

OK Fraumatt-Schwinget Oberwil

OberwilOberwil Donnerstag, 25. August 2016
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Offene Stellen und Weiterbildung
Suche Betreuung für behinderte 

Frau in Oberwil
ca. 3 Stunden, 2–3 x pro Woche

Tel. 079 559 94 49 oder 079 602 12 81
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Café Konditorei Helfenstein
Aesch, Basel und Dornach
Seit über 26 Jahren verwöhnen wir
unsere anspruchsvolle Kundschaft mit
hervorragenden Produkten aus eigener
Konditorei und Confiserie und suchen
nun

Filialleiterin
für unsere Filiale Dornach per Oktober
2016 oder nach Vereinbarung

Anforderungen:
Ein Abschluss im Detailhandel
Erfahrung im Lebensmittelverkauf,
Café-Service
Erfahrung im Führen eines kleinen
Mitarbeiterteams
Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift
Flexibilität , Wochenend- und Ferien-
ablösungen
Sie erstellen Arbeits- und Ferienpläne
Sind verantwortlich für das Hygiene-
konzept und deren Protokolle
Belastbar, kundenorientiert
mit Flair für unternehmerisches Denken

Wir bieten:
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
Sehr grosse Eigenverantwortung
und selbstständiges Arbeiten
Abwechslungsreichen und sicheren
Arbeitsplatz

Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte an:
konditoreihelfenstein@hotmail.com
Café Konditorei Helfenstein
Alex Helfenstein
Hauptstrasse 85
4147 Aesch

Wer hütet ab und zu meinen 
jungen Hund in Biel-Benken?
Suche zuverlässige, nette Person, welche 
Zeit hat, gegen kleine Entlohnung meinen 
jungen Hund zu hüten. Ich stelle mir vor 
ca. 2-mal 2 Stunden pro Woche.
Freue mich auf Ihren Anruf.
Telefon 078 830 88 22 11
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          Gemeinde Hofstetten-Flüh

Die Gemeinde Hofstetten-Flüh mit über 3100 Einwohnern bietet ab
August 2017 wieder folgenden Ausbildungsplatz an:

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann EFZ
Öffentliche Verwaltung (E-/B-Profil)
Die vielseitige Verwaltungslehre auf unserer dienstleistungsorien-
tierten Gemeindeverwaltung ist mit regem Publikumsverkehr ver-
bunden. Eine gute Schulbildung (Mindestanforderung: Sekundar-
stufe E oder P), hohe Lernbereitschaft, Flair für die deutsche Spra-
che und freundliche Umgangsformen sind die Grundvoraussetzun-
gen dieser Lehrstelle.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf/Foto,
Zeugnissen der Oberstufe (inkl. Zwischenzeugnis des laufenden
Semesters) sowie einem Basic- bzw. Multi-Check. Diese ist bis
zum 30. September 2016 an die Gemeindeverwaltung Hofstet-
ten-Flüh, Büneweg 2, 4114 Hofstetten, zu richten.

Bei Fragen gibt Ihnen Herr Klingele, Berufsbildner,
Telefon 061 735 91 91, gerne Auskunft.

          Gemeinde Hofstetten-Flüh

Hofstetten-Flüh bietet seinen Einwohnern eine ausgezeichnete Wohn- und
Lebensqualität mit gut ausgebauter Infrastruktur und professioneller Ge-
meindeverwaltung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine engagierte Persönlichkeit
als

Sachbearbeiter/in Verwaltung 70%
Sie unterstützen das Verwaltungsteam in allen administrativen Belangen
wie:
– Mitarbeit in der Finanzverwaltung, vorwiegend Kreditoren
– allgemeine Arbeiten im Bereich der Einwohnerdienste
– Auskunftsperson für Anliegen der Einwohner
– Bedienen von Kundschaft am Schalter und Telefon

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Lehre oder gleich-
wertige Ausbildung, von Vorteil im öffentlichen Verwaltungsbereich.
Stilsicheres Deutsch sowie gute Informatik-Kenntnisse MS Office und
sonstige PC-Anwendungen sind wichtige Voraussetzung.
Hohe Selbstständigkeit, Flexibilität, zuverlässige Arbeitsweise sowie ange-
nehme und dienstleistungsorientierte Umgangsformen mit Bevölkerung
und Behörden runden Ihr Profil ab.

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit viel Eigenverantwortung.
Zeitgemässe Anstellungsbedingungen. Moderne Arbeitsplätze und ein auf-
gestelltes, motiviertes Team, das sich auf Ihre Unterstützung freut.

Stellenantritt per 1. November 2016 oder nach Vereinbarung. Weitere Aus-
künfte erteilt Herr Bruno Benz, Gemeindeverwalter (061 735 91 95).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 16. September 2016 mit
den üblichen Unterlagen an:
Gemeindeverwaltung Hofstetten-Flüh, Herrn Bruno Benz
4114 Hofstetten
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Ab August 2017 bieten wir einer aufgeweckten, viel-
seitig interessierten und motivierten jungen Person 
einen Ausbildungsplatz in der Gemeindeverwaltung 
Biel-Benken als

Kauffrau / Kaufmann
(Profil E oder M)

an.

Wir bieten eine spannende und vielseitige Lehre an, 
bei welcher die unterschiedlichsten Tätigkeiten einer 
Gemeindeverwaltung erlernt werden. Die Ausbildung 
findet in den Abteilungen Einwohnerdienste, Bau-
abteilung, Finanzabteilung und Verwaltungsleitung 
statt.

Wir suchen junge Persönlichkeiten, die über viel Flair 
für die deutsche Sprache verfügen, grosse Freude am 
Kundenkontakt haben und Interesse an der Politik 
mitbringen.

Gute bis sehr gute Schulzeugnisse (Sekundarschule 
Niveau E oder P Baselland oder gleichwertig) bilden 
die Grundlage für einen sicheren Start in eine fundier-
te und vielseitige kaufmännische Ausbildung.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf, aktuellem Foto, Zeugniskopien der 
letzten drei Schuljahre und Multicheck-Ergebnis.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen bis 16. September 
2016 an die Ausbildungsverantwortliche, Frau Ann-
Silke Suppiger, Gemeindeverwaltung Biel-Benken, 
Kirchgasse 9, 4105 Biel-Benken oder elektronisch  
an ann-silke.suppiger@biel-benken.ch, welche Ihnen 
auch gerne für nähere Auskünfte zur Verfügung steht 
(Telefon 061 726 82 87). 1169074

Praxis für Medial.
und Sensitiv.
in Aesch BL

Einzelsitzung: Jenseitskontakt,
Aura, Geist. Heilen, Zirkel
Neu: Jeden Montag, 12.30–13.30 Uhr
Gratis-Meditation
Räuchern, Tagesseminar: Fr. 100.–
Infos/Anm.: Tel. 079 101 48 16
S. Wunderli, www.spiritmeeting.ch

Empfehlungen

Suchen Sie eine neue Stelle oder  
einen interessanten Kurs?
AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20, 
bibo@wochenblatt.ch

Inserieren  

bringt Erfolg!



Fussball

FC Oberwil (Eisweiher)
Donnerstag, 25. August
19.45 Uhr: 4. Liga FC Oberwil –
FC Röschenz

Samstag, 27. August
10 Uhr: FC Oberwil Eb –
Rot-Weiss Leimental
10 Uhr: FC Oberwil Ec – FC Birsfelden c
13.30 Uhr: FC Oberwil Da –
SC Dornach a
14 Uhr: FC Oberwil Cb – FC Therwil b

Sonntag, 28. August
10–12.30 Uhr: F-Turnier
15 Uhr: 3. Liga FC Oberwil –
SC Binningen

Mittwoch, 31. August
Nepple Junioren A Cup
FC Oberwil – FC Nordstern

FC Therwil
Samstag, 27. August
11 Uhr: Juniorinnen D
FC Therwil d Mädchen –
FC Münchenstein c, KR
13.30 Uhr: Juniorinnen B
FC Therwil – FC Aesch, KR
14 Uhr: Senioren 40+ M
FC Therwil – SV Muttenz a, KB
16 Uhr: Junioren Ca
FC Therwil a – FC Bubendorf, KB

Sonntag, 28. August
11 Uhr: Junioren Dc
FC Therwil c – FC Breitenbach d
Mädchen, KR
13 Uhr: Junioren Eb
FC Therwil b – FC Breitenbach a, KR

Mittwoch, 31. August
20 Uhr: Senioren 50+
FC Therwil – FC Reinach, KR

KR = Kunstrasen, KB Känelboden

FC Ettingen
Donnerstag, 25. August
19.30 Uhr: CUP: Jun. C – Liestal CCL

Freitag, 26. August
20 Uhr: Senioren 40+ – BVB

Samstag, 27. August
10.15 Uhr: Jun. Ea – Muttenz
13 Uhr: Jun. C – Wallbach-Zeiningen
13 Uhr: Jun. Db – Laufen
15 Uhr: Jun. Da – Sissach

Sonntag, 28. August
10.15 Uhr: Jun. Eb – Therwil
14 Uhr: Jun. A – Amicitia Riehen

Mittwoch, 31. August
20 Uhr: Senioren 50+ – Muttenz

SportagendaSelektionierte Schwinger für ESAF Estavayer 2016
Schwingklub Oberwil
Am Nordwestschweizerischen Schwingfest vom 7. August in Fulenbach haben sich 
zwei Kranzschwinger, Roger Erb und Christian Brand, beide Schwingklub Oberwil, 
für das Eidgenössische Schwingfest in Estavayer zur Teilnahme qualifizieren können.
Im Namen des Schwingklubs Oberwil wünschen wir den beiden Schwingern viel 
Glück und Erfolg in Estavayer. Schwingklub Oberwil

Zwei Wochen nach dem legendären ach-
ten Fraumatt-Schwinget steht das kom-
mende Wochenende ganz im Zeichen des 
Eidgenössischen Schwing- und Älpler-
festes, das alle drei Jahre stattfindet. 
 Heuer findet es in Estavayer-le-Lac statt. 
Erstmals ausgetragen wurde es übrigens 
im Jahre 1895 in Biel. Beim «Eidgenössi-
schen» werden die Schweizer National-
sportarten (oder Spiele) Hornussen, 
Schwingen und Steinstossen praktiziert.
Die Schweiz ist keine Monarchie. Aber an 
diesem Sonntagabend wird das Land Hel-
vetia über einen (Schwing-)König verfü-
gen. Als Preis erhält dieser den «Muni» 
(einen Stier) als lebenden Hauptpreis. Ein 
Schwinger, der an einem Eidgenössischen 
einen Kranz gewinnt, also zu den besten 
15 Prozent gehört, wird als Eidgenosse 
bezeichnet und zur Schwinger-Elite ge-
rechnet. Umgangssprachlich werden die 
guten Schwinger ehrfurchts- und respekt-
voll als «die Bösen» bezeichnet. 
Im Fussball würde man von einem «Shoo-
ting-Star» sprechen. Die Rede ist von 
 Samuel Brun (17), der zu den talentiertes-
ten Schwingern seines Jahrganges gehört 
und als eine der grössten Nachwuchshoff-
nungen der Nordwestschweizer gilt. Wir 
haben uns mit dem Ettinger im Vorfeld 
des Eidgenössischen unterhalten.

BiBo: Mit welchen Erwartungen res-
pektive Hoffnungen gehst du ans 
«Eidgenössische»?
Samuel Brun: Mein Ziel für diese Saison 
war ein erster Kranzgewinn. Am Nord-
westschweizer Schwingfest in Fulenbach 
konnte ich bereits meinen zweiten 
Kranzgewinn feiern. Nun darf ich mit 
viel Freude, Optimismus und Zuversicht 
in Estavayer teilnehmen. Ich will meine 
beste Leistung abrufen können und es 
wäre schön, wenn ich an beiden Tagen 
auf dem Platz stehen dürfte.

Wie bist du überhaupt zum Schwin-
gen gekommen? Bist du «erblich vor-
belastet»?
Mein Grossvater war ein grosser Schwin-
gerfan. Mein Vater und mein Onkel ha-
ben beide geschwungen. Am 40. Ge-
burtstag von meinem Onkel war das 
Motto «Schweiz». Daher war auch ein 
Schwingplatz vor Ort. Damals war ich
zwölf Jahre alt und es machte mir Spass, 
im Sägemehl zu schwingen. Kurz darauf 
 absolvierte ich mein erstes Training im 
Schwingkeller. Auch dort hatte ich Freu-
de und seither stehe ich in den Zwilch-
hosen.

Wer wird deiner Meinung nach das 
«Eidgenössische» gewinnen?
Es gibt viele Anwärter auf den Königs-
titel. Armon Orlik hatte bisher eine 
 superbe Saison. Er hat mit seinen Resul-

taten und seiner Schwingweise viel Auf-
merksamkeit auf sich gezogen. Ich traue 
ihm auch eine Überraschung in Estava-
yer zu.

Wie steht es in der Nordwestschweiz 
generell, und speziell im «BiBo-Land», 
um den Schwinger-Nachwuchs?
Das Schwingen wird immer populärer. In 
der Nordwestschweiz gibt es einige viel-
versprechende Nachwuchshoffnungen. 
Im Baselbiet steht es sehr gut mit dem 
Schwinger-Nachwuchs. Besonders beim 
Schwingclub Binningen hat es grosse 
 Talente. Beim Jahrgang 1998 haben wir 
Janic Voggensperger. Dieser schwingt 
bereits bei den Aktiven ganz vorne mit. 
Am Nordwestschweizer Schwingfest er-
reichte er den hervorragenden 2. Rang. 
Auch sein Bruder Lars Voggensperger 
mit Jahrgang 2001 ist ein grosses Talent. 
Dieses Jahr durfte er einige Festsiege 
feiern. Im selben Jahrgang ist auch Adri-
an Odermatt, welcher auch immer um 
den Festsieg schwingt. Auch die ande-
ren Binninger Jungschwinger sind auf 
gutem Weg. Doch es wäre schön, wenn 
noch weitere Kinder den Weg in den 
Schwingkeller finden würden. 
Wir danken Samuel für das Gespräch und 
wünschen ihm und seinen Kollegen viel 
Erfolg beim Saisonhöhepunkt in der Ro-
mandie.

Text und Interview: Georges Küng

Steckbrief
Name/Vorname: Brun Samuel
Wohnort: Ettingen
Alter: 17
Verein: Schwingclub Binn.
Grösse: 189 cm
Gewicht: 97 kg
Beruf: Sanitärinstallateur
Lieblingsessen: Fondue
 Bourguignonne
Lieblingsgetränk: Rivella

«Das Schwingen wird immer populärer»

Samuel Brun ist einer der jüngsten Teilneh-
mer am Eidgenössischen. Foto: Küng

Ein Velo-Volksfest der Superlative für Klein und Gross

Der erfolgreichste und grösste Rad-
sportanlass der Nordwestschweiz 
 findet am 27. und 28. August bereits 
zum 7. Mal im Schänzli – Europas 
grösster Bike-Arena – statt. Ein Velo-
Volksfest der Superlative, bei dem 
 Familienausflügler, Mountainbike-
Profis, Zweirad-Anhänger, Jung und 
Alt voll auf ihre Kosten kommen
werden.

MacAskill live in Action
Trial-Superstar und Youtube-Sensation 
Danny MacAskill wird mit seiner Drop-
and-Roll-Tour live auf dem Schänzli zu 
Gast sein. Was der 30-jährige Schotte auf 
seinem Bike zeigt, lässt einem das Herz in 
die Hose springen. Danny MacAskill er-
langte mit seinen atemberaubenden Bike-
Videos Weltberühmtheit und ist längst 
nicht mehr nur Zweirad-Freunden ein 
 Begriff. Seine Videos verzeichnen auf You
Tube bis heute über 150 Millionen Views. 
Die Shows finden jeweils samstags und 
sonntags drei Mal täglich statt. Ein Muss 
für jedermann/frau.

Olympia-Revanche
Wo gewöhnlich Pferde um die Wette ga-
loppieren, findet an diesem Wochenende 
auf der traditionellen Pferdesportanlage 
Schänzli im Rahmen des «Bikefestival Ba-
sel» der Final des Swiss Bike Cup statt, 
welcher neu im HC (Hors Categorie) aus-
getragen wird. Nach den Olympischen 
Spielen in Rio de Janeiro haben die Olym-
piafahrer Jolanda Neff, Mathias Flückiger 
und Lars Forster die Möglichkeit, sich dem 
Schweizer Publikum zu präsentieren. Für 
die vielen internationalen Fahrer gibt es 
die Möglichkeit der Olympia-Revanche, 
bevor es danach direkt weiter zum Welt-
cup-Final nach Vallnord geht. Aber nicht 
nur die Profis kommen auf der leicht mo-
difizierten Strecke mit Rockgarden, Sprün-
gen und Wassergraben voll auf Ihre Kos-
ten. Denn der Samstag steht ganz im 
Zeichen des Nachwuchses und die Kleins-

ten können sich auf einer verkürzten Stre-
cke und einem eigenen Geschicklichkeits-
parcours austoben.

Bike Challenge
Die Bike Challenge der Basellandschaftli-
chen Kantonalbank (BLKB) ist kein Ren-
nen, sondern eine Tour, bei der weder die 
Zeitmessung noch die Rangliste im Vor-
dergrund steht, sondern in erster Linie
die Freude am Bikesport. Start und Ziel 
befinden sich inmitten des Festivals auf 
dem Schänzli, wo die Teilnehmer auf fünf 
attraktive Strecken geschickt werden. 
Ebenfalls kann man sich als Team anmel-
den (vier bis zehn Biker). Für die Equipe, 
welche am meisten Kilometer gefahren 
hat, winkt ein toller Erinnerungspreis.

EBM Pumptrack
Ein Pumptrack ist eine speziell geschaffe-
ne Mountainbike-Strecke (auf englisch 
kurz «track»). Das Ziel ist es, darauf – oh-
ne zu treten – durch Hochdrücken (eng-
lisch: pumping) des Körpers aus der Tiefe 
am Rad Geschwindigkeit aufzubauen. Auf 
einer auf der ganzen Welt identischen 
Bahn können die Fahrerinnen und Fahrer 
mittels einer App ihre gefahrenen Zeiten 
miteinander vergleichen.

Attraktives Zeltdorf
Zahlreiche Sponsoren und Aussteller wer-
den auch in diesem Jahr erwartet und 
 zeigen ihre Produkte und Neuheiten auf
der attraktiven Expo. Der Fachhandel ge-
währt Sonderrabatte, stellt Testbikes und 
die aktuellen E-Bikes zum Probefahren zur 
Verfügung. 
Wir sind sicher, dass unsere Leserschaft 
aus dem ganzen «BiBo-Land» diesem Ve-
lo-Festival mit der einzigartigen, familiä-
ren Atmosphäre die Reverenz erweisen 
wird. Für Speis und Trank ist gesorgt – 
und Spektakel garantiert. Und dies alles 
bei freiem Eintritt. (pd/kü)

Weitere Informationen
www.bikefestival-basel.ch
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Am letzten Wochenende 
fanden in Ettingen die ers-

ten beiden Turniere der diesjährigen Chal-
lenge statt. Es ist das schweizweit grösste 
Unihockey-Saisonvorbereitungsturnier auf 
dem Grossfeld, alleine was die Anzahl Ka-
tegorien/Turniere, Teilnehmer (gegen 800 
Sportler) und die Dauer betrifft.
Mit der diesjährigen Jubiläumsausgabe 
(10 Jahre!) fungiert die Stöckli Touring 
 Garage in Oberwil als neuer Namenspon-
sor. Organisiert wird der Anlass von der 
grössten Unihockeyorganisation der Nord-
westschweiz, Unihockey Basel Regio.
Am Samstag startete der Wettbewerb mit 
dem 2./3.-Liga-Turnier der Männer. Tradi-
tionell nimmt der Unihockey-Basel-Regio-
Stammverein, die Squirrels Ettingen (3. 
Liga), daran teil. Nachdem das Team im 
Startspiel gegen den Zweitligisten Team 
Aarau chancenlos blieb (0:8), gestaltete 
sich der Match gegen den späteren Sieger 
der Challenge, den SV Waldenburg Eagles 
(letztjähriger Absteiger aus der 1. Liga), 
ausgeglichener. Mit zusätzlicher Motiva-
tion, zweifellos aufgrund des Derby-

charakters der Partie, ergab sich ein deut-
lich engerer Spielausgang (0:2). Nach 
einer weiteren Niederlage (3:7) gegen den 
Seriensieger der Challenge der letzten 
Jahre, GC Unihockey (2. Liga), durfte das 
Heimteam dann doch noch einen 5:1-Sieg 
gegen den Drittligisten Baar feiern und 
schloss auf dem 4. Platz ab.
Sieger des Damen-Wettbewerbs am Sonn-
tag waren die Wizard Bern-Burgdorf (1. 
Liga). Sie besiegten das Damen 2 von Uni-
hockey Basel Regio (2. Liga), das auf diese 
Saison hin neu gebildet wurde, mit 5:3 im 
Final. Zuvor konnten die Baslerinnen in 
 ihrer Gruppe mit drei Siegen klar gewin-
nen. In der anderen Gruppe verpassten die 
U21-Juniorinnen von Basel Regio den Ein-
zug ins Finale nur knapp. Sie unterlagen 
dem späteren Finalisten Bern-Burgdorf im 
letzten Gruppenspiel mit 2:3.
Weiter geht die Challenge an diesem Wo-
chenende in der neuen Sporthalle Sand-
gruben in Basel mit den Junioren U16 A/B 
und U21 A/B-Wettbewerben. Alle Infor-
mationen zum Event finden sich unter uni-
hockeybaselregio.ch. Rainer Altermatt

Auftakt zur Stöckli Unihockey Challenge
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Bohnen
Schweiz, Beutel, 500 g  

3.80
statt 5.50

-30%

Gravensteiner-
Äpfel, Kl. 1 
Schweiz, kg

3.20
statt 4.30

-25%

Züger Mozzarella
div. Sorten, z.B. 
Kugel, 150 g

1.50
statt 1.90

-30%

Agri Natura 
Schweins-
geschnetzeltes
100 g

1.95
statt 2.85

La Volaille 
Trutenbrust
geräucht, 100 g

2.40
statt 3.10

Floralp Rahmdosen
div. Sorten, z.B. 
Halbrahm ohne Zucker, 250 g

3.45
statt 4.45

Ramseier 
Schorle Apfel
6 x 1,5 l

12.90
statt 16.20

Granini Fruchtsäfte
div. Sorten, z.B. 
Orange, 1 l

2.30
statt 2.95

-26%

Sugus
Classic, 400 g

4.40
statt 5.95

Salice 
Salentino DOC
Trentacinquesimo Parallelo, 
Italien, 75 cl, 2014
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6.30
statt 7.95

-26%

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B. 
5 x 100 g, Milch, Milch-Nuss, 
Crémant, Rayon und Frigor

9.95
statt 13.45

-27%

Lusso 
Magnum
div. Sorten, z.B. 
Almond, 6er-Pack

6.90
statt 9.50

-25%

Barilla 
Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Spaghetti n. 5, 5 x 500 g

8.40
statt 11.25

7.90
statt 9.30

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B. 
Basilico, 3 x 400 g

18.95
statt 23.95

CALGON
div. Sorten, z.B. 
Pulver 2 in 1, 1,98 kg

4.50
statt 5.30

CAPRI-SONNE
div. Sorten, z.B. 
Multivitamin, 10 x 20 cl

3.60
statt 4.25

HUGO REITZEL 
ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B. 
Tante Anita’s Gurken, 430 g

10.95
statt 12.95

INCAROM KAFFEE
2 x 275 g11.95

statt 15.20

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Chocoly Original, 
4 x 250 g

1.65
statt 1.95

NIMM2
Lachgummi, 250 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 22. bis Samstag, 27.8.16

Kambly Apéro
div. Sorten, z.B. 
Goldfish Original, 3 x 160 g

9.20
statt 11.55

Meridol Zahnpasta
2 x 75 ml

8.40
statt 10.50 WC Ente

div. Sorten, z.B. 
Gel Marine 5 in 1 Original, 
2 x 750 ml

6.50
statt 8.50

Persil
div. Sorten, z.B. 
Universal Megaperls, 
2 x 20 WG

23.60
statt 30.60
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B. Ze ugin Garage  Se e we n t a l AG
Se e we ns t rasse  18 , 420 2 Dugginge n, Te l. 0 61 745 15 15, www.se e we ntal.ch

       Einwohnergemeinde Dornach Gemeindeverwaltung
Hauptstrasse 33, Postfach

          www.dornach.ch 4143 Dornach

Die Einwohnergemeinde Dornach bietet ab August 2017 folgende Ausbildun-
gen an:

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
(Fachrichtung Werkdienst)

und

Unterhaltspraktiker/in EBA
(Fachrichtung Werkdienst)

Die Ausbildungen sind abwechslungsreich und interessant. Sie erfordern hand-
werkliches Geschick und ein breites Interesse an Pflege und Unterhalt von
Grünanlagen, Geräten und Maschinen, Reparatur- und Servicearbeiten. Damit
verbunden ist auch ein reger Kontakt mit unserer Einwohnerschaft.

Wir freuen uns auf aufgestellte, interessierte und engagierte Personen. Sie
arbeiten gerne im Team, sind humorvoll und freundlich und bringen als weitere
Voraussetzung eine gute körperliche Verfassung mit.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen wie Zeugnisse,
Lebenslauf, Foto, Motivationsschreiben etc. bis 23. September 2016 per
E-Mail an praesidium@dornach.ch. Wir freuen uns auf Sie!

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an das Gemeindepräsidium,
Tel. 061 706 25 40.

       Einwohnergemeinde Dornach Gemeindeverwaltung
Hauptstrasse 33, Postfach

          www.dornach.ch 4143 Dornach

Die Einwohnergemeinde Dornach bietet ab August 2017 folgende Ausbildung
an:

Kauffrau/Kaufmann EFZ (E-Profil)
Die Lehre auf einer Gemeindeverwaltung bietet eine solide und vor allem viel-
seitige Ausbildung. Der/die Lernende wird sorgfältig in die einzelnen Bereiche
der Verwaltung eingeführt, wie Einwohnerkontrolle, Finanzwesen, Soziale
Dienste, Bauverwaltung und allgemeine Kanzleigeschäfte. Damit verbunden ist
auch ein reger Publikumskontakt.

Wir freuen uns auf eine aufgestellte, interessierte und engagierte Person mit Se-
kundarschulabschluss (Niveau E oder P) oder gleichwertigem Schulniveau. Sie
arbeiten gerne im Team, sind freundlich und humorvoll.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen wie Zeugnisse,
Lebenslauf, Foto, Motivationsschreiben, Multicheck etc. bis 23. September
2016 per E-Mail an praesidium@dornach.ch. Wir freuen uns auf Sie!

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an das Gemeindepräsidium,
Tel. 061 706 25 40.

Offene Stellen

Empfehlungen



Veranstaltungen

Lokalberichte

Das ist Jörg Schneider
Diesen charismatischen Künstler muss 
man in Oberwil, aber auch sonst im 
«BiBo-Land», nicht mehr vorstellen. In der 
letzten Ausgabe haben wir auf Seite 13 
(Regio-Teil) über die aktuelle Ausstellung 
von Jörg Schneider berichtet. Bekanntlich 
stellt er seit dem 19. August, und noch 
bis Sonntag, 28. August, seine Werke in 
Sissach – in der «Alte Metzg» (Hauptstras-
se 57a, Hinterhof) – aus. Im Oberbaselbiet 
zeigt Schneider Holzskulpturen und Gips-
objekte, für die er schon viele Preise er-
halten hat.
Das Foto, welches wir im letzten «BiBo» 
publiziert haben, zeigte keinen Jörg 
Schneider, sondern ein Trio, das in der 
Kultur- und Kunstszene ebenfalls bekannt 

Am 26./27. August 
2016 findet zum 17. 
Mal das Dorfladen-
fest in Witterswil 
statt. Rund um die 
Mehrzweckhalle 
wird ein Festgelän-
de aufgebaut, wel-
ches den optimalen 

Rahmen für dieses familiäre Fest dar-
stellt. Es werden Gäste aus dem ganzen 
Birsig- und Leimental erwartet.

Die Festbesucher werden an beiden Ta-
gen mit kulinarischen Köstlichkeiten ver-
wöhnt. So werden nicht nur Grilladen 
serviert, sondern man kann sich auch mit 
Raclette (Samstag), Pizza (Freitag) und 
Asienpfanne (Freitag) eindecken. Selbst-
verständlich darf auch ein vielfältiges 

Kuchenbuffet nicht fehlen. Auch für Un-
terhaltung ist gesorgt. So werden die 
Schlossbuam (ab 19.30 Uhr) am Freitag 
und das Schwyzerörgeli Trio Flüehblümli 
(ab 18.30 Uhr) am Samstag für Stimmung 
sorgen. 

Der Reingewinn kommt wie jedes Jahr 
dem Dorfladen zugute, können doch auf 
diese Weise Investitionsprojekte (wie bei-
spielsweise Ersatz einer Kühltruhe) finan-
ziert werden. Das Dorfladenteam und das 
Organisationskomitee freuen sich über 
jeden Besucher. BiBo ist sicher, dass mor-
gen Freitag und samstags ganz viele sei-
ner Leserinnen und Leser «vo füre nach 
hinge» – natürlich mit dem «Bähnli» 
(10er-Tram) fahren werden, um diesem 
herzlichen Traditionsfest die verdiente 
Reverenz zu erweisen.  (pd/kü)

Dorfladenfest Witterswil

Foto: zVg

Publireportage

Home Instead Seniorenbetreuung 
bietet im Rahmen ihrer Initiative «De-
menz-Freundlich» Geschäften, Firmen 
und Verwaltungen die Möglichkeit, 
Mitarbeitende kostenlos im Umgang 
mit Demenz zu sensibilisieren.

In der Schweiz ist bereits heute jeder 
zwölfte ältere Mensch von Alzheimer oder 
einer ähnlichen Demenzerkrankung be-
troffen. Bis 2030 wird sich die Zahl der 
Demenzkranken voraussichtlich verdop-
peln. Trotz der steigenden Zahl ist das 
Wissen über Demenz allgemein noch sehr 

gering. Viele Angestellte mit Kundennähe 
z.B. in Bäckereien, Apotheken oder Ban-
ken sind im Alltag oft überfordert im Um-
gang mit dementen Menschen. Es gibt 
einige einfache Regeln und Erfahrungen, 
die es zu berücksichtigen gilt – und die 
in kurzer Zeit vermittelt werden können.

Für Demenz sensibilisieren
Home Instead Seniorenbetreuung hat be-
reits international die Initiative Demenz-
Freundlich ins Leben gerufen, um über die 
Krankheit aufzuklären und besser für die 
Bedürfnisse der Betroffenen zu sensibi-
lisieren. Der Erfolg ist gross, nun wird die 

Home Instead Seniorenbetreuung – Demenz geht alle an!
Initiative auch in der Schweiz mit Work-
shops lanciert.
Ziel von Home Instead Seniorenbetreuung 
ist es, Mehrwert für alle zu schaffen: 
Die soziale Ausgrenzung von Demenzer-
krankten, die sich aus mangelndem Ver-
ständnis der Gesellschaft für die Erkran-
kung oft in Isolation und Depression 
flüchten, soll verhindert werden. Für Mit-
arbeitende soll der Umgang mit Betroffe-
nen im Berufsalltag erleichtert werden 
und ihnen mehr Sicherheit geben.

Home Instead Seniorenbetreuung ist 
ein Anbieter von Dienstleistungen für 
Senioren, um ein würdiges und selbstbe-
stimmtes Leben im eigenen Zuhause zu 
ermöglichen. Das Angebot umfasst u.a. 
Alltagsbegleitung, Kochen, einfache 
Hauswirtschaftsdienste, Einkäufe, Beglei-
tung ausser Haus, Fahrdienste, Demenz-
betreuung bis hin zur einfachen Grund-
pflege.

Mehr Informationen: 
Home Instead Seniorenbetreuung 
Tel. 061 205 55 77
www.homeinstead.ch/basel

Fünf Jahre nach Eröffnung hat die Volg-
Verteilzentrale in Oberbipp nun eine 
eigene Solarstromanlage. «Wir waren 
uns schon bei der Bauplanung 2010 der 
idealen Gebäudeverhältnisse für Foto-
voltaik bewusst, erachteten die damals 
verfügbaren Technologien aber als zu 
wenig ausgereift», erinnert sich Erich 
Ackermann, Leiter Frischdienst Ober-
bipp.

Heute thront auf dem Dach des Betriebs 
dafür etwas vom Modernsten, was Foto-
voltaik bieten kann: Mit 1512 Panels auf 
2500 Quadratmetern liefert die Anlage 
rund 440’000 kWh Strom im Jahr und 
deckt damit einen Drittel des eigenen 
Betriebsbedarfs. 

Die Solarstromanlage speist auch ein neu-
es Notstromaggregat: Eine Lithium-Io-
nen-Batterie à 40 kW, welche bei Strom-

ausfall weiterhin Lagerräume und EDV 
versorgt. Damit ist gewährleistet, dass im 
Lagerbereich weitergearbeitet und der 
Tourenplan für die 550 Dorfläden (darun-

ter auch jene im Birsig- und Leimental), 
die von Oberbipp aus täglich mit Frisch-
produkten beliefert werden, eingehalten 
werden kann.  (pd/kü)

Volg-Verteilzentrale Oberbipp mit eigener Solarstromanlage

Foto: zVg

und renommiert ist. Auf dem Bild, das an 
der Hauptstrasse in Oberwil gemacht 
wurde, waren Beat Heyer sowie das Gale-
risten-Ehepaar Christina und Iqbal Ibra-
him zu sehen. Wir bitten alle Beteiligten, 
unser Versehen zu entschuldigen. Wir 
wissen aber auch, dass es alle mit Humor 
genommen haben – oder wie es Frau Ibra-
him treffend sagte: Shit happens!  (kü)  

Foto: zVg

Foto: zVg

Wenn an einem prächtigen Sonntagmorgen sich Hunderte von 
Leuten auf dem Hof von Edith und Christian Jäggi an der Kirch-
gasse 16 in Biel-Benken einfinden, muss etwas Besonderes an-
stehen. Wie im BiBo der Vorwoche zu lesen war, lud der Jodler-
klub «Echo vom Kainiz» zum 25-Jahres-Jubiläum ein.
Der Anlass begann um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst, an 
welchem auch ein Bläserensemble und der Jodlerklub selber ak-
tiv mit von der Partie waren. Im Anschluss wurde den Besuchern 
ein Apéro offeriert und zur Mittagszeit ging es mit dem Festbe-
trieb (mit köstlichen Grilladen von Metzger Schaad, Flüh) weiter. 
Selbstverständlich gab «Echo von Kainiz» weitere Kostproben 
ihres grossen Könnens zum Besten. Kurzum: Mitten im Dorf, in 
einer einzigartigen Atmosphäre, bei heimeligen Klängen, ver-
brachten viele Menschen entspannte und vergnügte Stunden in 
Gemeinschaft. Auch BiBo und der Reinhardt Verlag gratulieren 
zum silbernen Jubiläum und wünschen alles Gute und viel Freu-
de beim Jodelgesang für die nächsten 25 Jahre.  (kü)

Ein wunderbares Jubiläumsfest

Der Jodlerklub «Echo von Kainiz» feierte auf dem Hof der Familie Jäggi in Biel-Benken sein 25-jähriges Jubiläumsfest. Fotos: Küng
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Tanznachmittag mit  
Roberto Vacca
Wir laden Sie herzlich zum Tanznachmit-
tag am Donnerstag, 25. August, ab 
14 Uhr im Foyer von DreilinDen lange-
gasse 61 in Oberwil ein. Der Alleinunter-
halter roberto Vacca spielt populäre 

Dies und Das

Lokalberichte

Personelle Wechsel an 
unserer Schule
Vor den Sommerferien haben rahel Attin-
ger (Klavier), Barbara Mücke (Klavier) und 
rita Müller (Blockflöte) ihre Pensionie-
rung angetreten. Alle drei lehrerinnen 
unterrichteten rund vierzig Jahre und 
prägten in dieser Zeit die Musikschule 
durch ihre Persönlichkeit und ihren ein-
satz. Sie führten mit viel Geschick, Freu-
de, Phantasie und Geduld Hunderte von 
Schülerinnen und Schülern in ihr instru-
ment ein, bereiteten sie für unzählige Auf-
tritte vor und öffneten ihnen die vielfälti-
ge Welt der Musik. neben dem Unterricht 
setzten sie sich engagiert für die Schule 
als institution ein, sei es bei lehrerkonzer-
ten, Projekten, bei der Schulentwicklung, 
im Konventvorstand oder als lehrer/in-
nenvertretung im Schulrat. 

Wir danken rahel, Barbara und rita für 
ihre grosse Arbeit und dafür, dass sie so 
viel zur «Seele» unserer Schule beigetra-
gen haben. im neuen lebensabschnitt 
wünschen wir ihnen alles Gute und wei-
terhin viele befriedigende und fruchtbare 
Vorhaben. 

Als nachfolgerinnen und nachfolger dür-
fen wir Christina Bauer (Klavier), Mira 
Gloor (Blockflöte) und Alexander Troitskiy 
(Klavier) begrüssen. Zudem verstärken 
natalie Mathys und Pascale Utz das Team 
der Tanzlehrerinnen. Alle heissen wir 
herzlich willkommen an unserer Schule. 
Wir wünschen ihnen einen guten Start 
und viel Freude beim Unterricht. 

Protokollführer/in gesucht
Für den Schulrat der Musikschule leimen-
tal (jeweils zwei Mitglieder aus den Trä-
gergemeinden Biel-Benken, ettingen, 
Oberwil und Therwil) suchen wir per so-
fort eine Protokollführerin oder einen Pro-
tokollführer. Der Schulrat trifft sich in der 
regel sechs Mal im Jahr an einem Diens-
tagabend zu seinen Sitzungen. Die ent-
schädigung für die Protokollführung rich-
tet sich nach dem Behördenreglement der 
Gemeinde Therwil.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert 
sind und zudem erfahrung in der Proto-
kollführung haben, senden Sie bitte ihre 
Bewerbung bis spätestens 2. September 
an Martin Burgunder, leiter Musikschule 
leimental, Känelmattweg 11, 4106 Ther-
wil. Auch für weitere Auskünfte steht 
Martin Burgunder gerne zur Verfügung  
(e-Mail: martin.burgunder@msleimental.ch, 
Telefon 061 721 43 41).

Schulen

Notfalldienste Leimental

Binningen, Bottmingen: Hausärztliche notfallpraxis im Bruderholzspital: 
Wochenende und Feiertage 9–20 Uhr
Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten,  
Mariastein, Metzerlen, Burg: Folgende Hausärzte sind an den unten 
aufgeführten Tagen für notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 25. August, 8–20 Uhr Drs. l. Dettwiler Therwil 061 721 46 00
Do, 25. August, ab 20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
Sa, 27. August, 8–20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
Sa, 27. August, ab 20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
So, 28. August, 8–20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
So, 28. August, ab 20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
Do, 1. September, 8–20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15
Do, 1. September, ab 20 Uhr Med. notrufzentrale  061 261 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den notfallarzt nicht erreichen, bitte 
notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Die Musikschule  
Binningen-Bottmingen 
stellt vor:
Neue Lehrpersonen in den  
Fächern Gitarre und Tanz
Mit Ana lopez, lukas isenegger und Joao 
Carlos Victor Alvez nehmen drei vielseiti-
ge Künstlerinnen ab August 2016 ihre 
lehrtätigkeit bei uns auf. 

Die 1972 in Winterthur geborene Tänzerin 
und Tanzpädagogin Ana lopez absolvier-
te ihre Tanzausbildung am Opernhaus Zü-
rich, an der Ballettschule der Staatsoper 
Hamburg und an der royal Academy of 
Dance in london.
ihre engagements führten sie an die Opern-
häuser von, Zürich, Basel, Bern und Braun-
schweig und für 15 Jahre als brillante  Solis-
tin an die berühmte «Compania nacional de 
Danza» in Madrid, wo sie mit den renom-
miertesten Choreografen arbeitete und auf 
allen internationalen Bühnen tanzte.
Ana lopez unterrichtet beim Unisport Ba-
sel, Tanzwerk Sabine Freuler und choreo-
grafiert für das Junge Theater Basel. Bei 
uns wird sie zunächst die Unterstufenkur-
se im Fach Tanz übernehmen.

im Fach Gitarre wurden zwei neue lehr-
personen angestellt. Joao Carlo Victor 
Alves wurde 1985 in Salvador/Brasilien 
geboren, studierte klassische Gitarre an 
den Hochschulen von Bahia (Brasilien), 

nürnberg, luzern und in Basel (Klasse Pa-
blo Marquez). er ist 1. Preisträger ver-
schiedener internationaler Wettbewerbe. 
Joao Carlos Victor Alves ist bereits an ei-
ner Musikschule in der region Zürich an-
gestellt und wird bei uns mit Schwerpunkt 
Klassik unterrichten und einen Gitarren-
Vorkurs übernehmen. 

neu kommt auch lukas isenegger zu uns. 
er wurde 1972 in Zürich geboren und lebt 
in Binningen. Seine Ausbildung absolvier-
te er an der Hochschule für Musik in Basel, 
Abteilung Jazz. er ist seit vielen Jahren als 
erfolgreicher lehrer für e-Gitarre an der 
Musikschule Muttenz angestellt und 
macht daneben mit seinen Bands Bühnen 
in der Schweiz und im Ausland unsicher: 
Unter anderem seit über zehn Jahren mit 
der Basler Soul-Queen nicole Bernegger. 
Bei uns wird er mit Schwerpunkt e-Gitarre 
im Bereich Jazz/rock/Pop-Musik unter-
richten und ebenfalls einen Gitarren-Vor-
kurs übernehmen. 

An dieser Stelle danken wir Christian loza-
no Sedano für die gute Betreuung seiner 
Gitarrenklasse und der Gitarrenvorkurse 
in den letzten zwei Jahren und wünschen 
ihm alles Gute bei seinem engagement an 
der Musikschule Basel/riehen. 
Den drei neuen lehrpersonen wünschen 
wir einen guten Start und viel Freude 
beim Unterrichten! 

Letizia Walser und  
Mareike Wormsbächer, Schulleitung

Vortragsabend Querflöte

Freitag, 26. August, 19.30 Uhr, Kro-
nenmattsaal, Binningen. Mit Schülerin-
nen der Querflötenklasse von Katarzyna 
Bury. eintritt frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Spitex Mahlzeitendienst: 
Mehr als gut essen
Wenn die Kräfte nachlassen oder eine 
Behinderung das Leben erschwert, kann 
Einkaufen, Rüsten und Kochen zur un-
überwindbaren Hürde werden. Gut, gibt 
es den Mahlzeitendienst der Spitex. 

Hanna S. lebt alleine. noch kann sie für 
sich sorgen, wenn auch mit externer Un-
terstützung. ihr Sohn schaut regelmässig 
bei ihr vorbei, besorgt für sie die einkäufe 
und kümmert sich um das Finanzielle. 
Mehr aber liegt nicht drin, denn er steht 
selber mitten im leben und ist mit Familie 
und Beruf stark gefordert. Dank der Spitex 
Oberwil plus weiss er seine Mutter in gu-
ten Händen. Der Verein ermöglicht älteren 
Menschen, länger selbstständig zu blei-
ben und entlastet deren Angehörige. So 

Nutzungsperiode 2016/2017 (BL):

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum

Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 
11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die 
 Fläche des Waldeigentums massgebend 
für die Bewilligungspflicht für Holzschlä-
ge. Ausgehend von der Waldfläche eines 
eigentümers oder einer eigentümerin in-
nerhalb eines Forstreviers wird zwischen 
betriebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) 
und nicht betriebsplanpflichtigem (weni-
ger als 25 ha) Waldeigentum unterschie-
den.

Für nicht betriebsplanpflichtige Wald-
eigentümerinnen und Waldeigentümer 
gelten folgende Bestimmungen:

1. Gemäss §20 des kantonalen Wald-
gesetzes ist jeder Holzschlag bewil-
ligungs- oder meldepflichtig. eine 
 Meldung an den revierförster ist not-

wendig für Holzschläge im rahmen 
von Pflegearbeiten sowie für die eige-
ne Brennholz- und nutzholzversor-
gung. Alle andern Holzschläge sind 
bewilligungspflichtig.

2. Zuständige Behörde für Holzschläge 
im nicht betriebsplanpflichtigen Wald-
eigentum ist der revierförster oder die 
revierförsterin jener Gemeinde, in der 
das Waldeigentum liegt. er oder sie 
nimmt die Meldung über geplante 
Holzschläge entgegen, zeichnet die 
Bäume an und entscheidet über die 
Bewilligungspflicht.

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit 
Auflagen und Bedingungen versehen 
werden. Der Bewilligungsentscheid ist 
beim Amt für Wald beider Basel an-
fechtbar.

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur 
neuanlegung von Wald dürfen aus-

schliesslich Saatgut und Pflanzen ver-
wendet werden, deren Herkunft be-
kannt und dem Standort angepasst ist.

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder 
Meldung, die Missachtung der Bewilli-
gung oder der darin aufgeführten 
 Auflagen und Bedingungen sind als 
Übertretungen im Sinne der eidgenös-
sischen und kantonalen Waldgesetz-
gebung strafbar.

Waldeigentümerinnen und Waldeigen-
tümer wenden sich bei Fragen im Zusam-
menhang mit ihrem Waldeigentum an 
den revierförster oder die revierförsterin. 
Von ihm oder ihr erhalten Sie die notwen-
digen Auskünfte über nutzung und Pflege 
im Wald. Dort können auch die benötig-
ten Gesuchsformulare für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Wald bezo-
gen werden.

Amt für Wald beider Basel

Schlager, Stimmungs- und Volksmusik. 
Auf einen vergnüglichen nachmittag freut 
sich das DreilinDen-Aktivierungsteam.

Einladung zum Ständeli 
des Männerchors  
Oberwil
Wir laden Sie herzlich zum Ständeli des 
Männerchors Oberwil am Sonntag, 28. 
August, ab 10.30 Uhr im Foyer von 
DreilinDen langegasse 61 in Oberwil 
ein. Der Männerchor singt beliebte lieder 
und wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter: www.drei-linden.ch

Die Bottmingerin Helena Kaltenrieder engagiert sich seit elf Jahren als Fahrerin für den 
Mahlzeitendienst der Spitex.  Foto: zVg

bringen freiwillige Fahrerinnen und Fahrer 
Hanna S. von Montag bis Freitag täglich 
eine warme Mahlzeit vorbei. Sie ist dank-
bar dafür, dass sie sich nicht mehr um die 
Zubereitung des essens kümmern muss 
und sich trotzdem gesund ernähren kann. 
Dieses fiktive Beispiel zeigt, wie es vielen 
Menschen in unserem Umfeld ergeht. 

Fahrerinnen und Fahrer 
gesucht
Der Mahlzeitendienst der Spitex ist sehr 
beliebt. Daher braucht es immer wieder 
Freiwillige, denen es Freude bereitet, äl-
teren, kranken oder behinderten Men-
schen den Alltag zu erleichtern und ein 
Stück lebensqualität ins Haus zu bringen. 

Wann: an einem bestimmten Wochentag 
oder als Aushilfe jeweils ab 10.40 Uhr

Wo: in Bottmingen oder Oberwil

Voraussetzung: eigenes Auto und Freu-
de am Kontakt mit Menschen

Interessiert? Frau Elisabeth Sauer 
freut sich auf Ihren Anruf unter Tele-
fon 061 401 14 37.

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Dank der Schweizer  Tafel …

… welche uns wöchentlich wunderbare 
feine Lebensmittel liefert, können wir 
diese jeden Dienstag an bedürftige Fa-
milien/Personen weitergeben. Auf der 
Homepage der Schweizer Tafel sind fol-
gende Fakten nachzulesen:

«Arm sein bedeutet, nicht genügend 
Mittel zur Verfügung zu haben, um an 
einem integrierten Sozialleben teil-
nehmen zu können. Wer arm ist, lebt 
oft isoliert und muss auch bei seiner Er-
nährung teilweise mit starken Ein-
schränkungen leben. Das kann einen 
negativen Einfluss auf die Gesundheit 
haben. Lebensmittel sind in der 
Schweiz genügend vorhanden. Nach 
neusten Berechnungen geht rund ein 

Drittel der für den Schweizer Konsum 
produzierten Lebensmittel zwischen 
Feld und Teller verloren: 20% bei der 
landwirtschaftlichen Produktion, 30% 
in Verarbeitung und Handel und 50% 
in den Haushalten und bei Grossver-
brauchern. Dies entspricht in der 
Schweiz einer Menge von rund 2 Milli-
onen Tonnen einwandfreier Lebens-
mittel, die jedes Jahr weggeworfen 
werden.»

Wir sind dankbar, dass es die Schweizer 
Tafel gibt, die in 11 Regionen der 
Schweiz aktiv ist, 38 Fahrzeuge besitzt 
und täglich etwa 18 Tonnen überschüs-
sige, einwandfreie Lebensmittel ein-
sammelt und gratis an soziale Institutio-
nen und Vereine, wie wir es sind, 
verteilt.

Alle Informationen über unseren Verein 
finden Sie unter www.vereinphari.ch. 
Kontaktieren können Sie uns über ver-
ein.phari@bluewin.ch. Vielen Dank.

Gabi Huber und Brigitte Marques,
Vorstand Verein Phari

Vereine

Im Jahre 2006 startete nach zweijährigen, 
sorgfältigen Abklärungen der erste Ein-
führungskurs des neuen ökumenischen 
Projekts «Wegbegleitung». Bis heute 
wurden insgesamt 255 Menschen in Kri-
sensituationen von 52 Wegbegleiterinnen 
und -begleitern unterstützt. Wegbeglei-
tung Leimental verbindet in Biel-Benken, 
Ettingen, Oberwil und Therwil Menschen, 
Konfessionen, Behörden und Institutio-
nen mit- und untereinander. 

An diesem Sonntag, 28. August, findet 
um 10 Uhr in der St. Stephans-Kirche in 
Therwil ein ökumenischer Festgottes-
dienst statt. Der Gottesdienst wird dabei 
von den AphaSingers Basiliensis musika-
lisch begleitet. 

Wir haben uns mit Elke Kreiselmeyer (sie-
he Foto), Gemeindeleiterin der römisch-
katholischen Pfarrei St. Stephan Therwil/
Biel-Benken und Co-Dekanatsleiterin De-
kanat Leimental, unterhalten.

BiBo: Seit zehn Jahren gibt es die 
«Wegbegleitung Leimental». Was 
muss man sich darunter konkret vor-
stellen?
Elke Kreiselmeyer: Die reformierte 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettin-
gen und die römisch-katholische Pfarrei 
St. Stephan Therwil/Biel-Benken hatten 
vor zehn Jahren die Idee, Freiwillige aus-
zubilden, die Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen eine Weile begleiten 
können. In unserer immer globaler und 
manchmal dadurch auch anonymer wer-
denden Welt wollten wir aktiv dazu bei-
tragen, Menschen auf diese Weise 

miteinander zu vernetzen. Die Wegbe-
gleitenden empfinden oft eine tiefe Be-
friedigung bei dieser sinnvollen Aufga-
be und konnten vielen Menschen auf 
diese Weise in einer schwierigen Zeit 
beistehen. Uns war klar, dass ein solches 
Projekt eine hohe Verantwortung be-
deutet und wir wollten das möglichst 
professionell gestalten. Darum haben 
wir uns entschieden, die erste ökumeni-
sche Arbeitsstelle dafür einzurichten 
und eine Sozialpädagogin als Stellenlei-
terin anzustellen, die unsere Freiwilligen 
schult und auch während der Einsätze 
kompetent begleitet. Sie organisiert 
Weiterbildungstage und bei unklaren Si-
tuationen kann sie vermittelnd eingrei-
fen. Dies hat sich in den vergangenen 
zehn Jahren sehr bewährt. Alle Wegbe-
gleitenden nehmen regelmässig an Su-
pervisions- und Weiterbildungsanlässen 

teil. Insgesamt 10'023 Stunden wurden 
so in dieser Zeit aufgewendet, um allein-
erziehenden Frauen, Eltern mehrerer 
Kleinkinder, Eltern behinderter Kinder, 
Menschen, die von Arbeitslosigkeit be-
troffen sind oder deren Bekanntenkreis 
sich im Alter sehr eingeschränkt hat, zu 
unterstützen. In den vergangenen Jah-
ren war Wegbegleitung auch mehrfach 
im Einsatz, wenn es darum ging, Men-
schen, die als Asylsuchende zu uns ge-
kommen sind, dabei zu begleiten, in der 
neuen Heimat Fuss zu fassen.  

Dieses Jubiläum wird an diesem 
Sonntag mit einem Festgottesdienst 
gewürdigt. Können Sie uns hierzu 
mehr verraten? Wird es etwas Spezi-
elles geben?
Wegbegleitung Leimental wäre nicht 
möglich gewesen, wenn uns nicht viele 

Institutionen und Behörden von Beginn 
an unterstützt hätten. Dafür sind wir 
wirklich bis heute immer wieder sehr 
dankbar und wollten darum auch mit 
möglichst vielen Menschen dieses Jubilä-
um feiern. Mein reformierter Kollege, 
Pfarrer Christoph Herrmann aus Ober-
wil, und ich freuen uns sehr darauf, erst-
mals gemeinsam einen ökumenischen 
Gottesdienst miteinander zu feiern. Mu-
sikalisch werden die Aphasingers Basili-
ensis den Gottesdienst mitgestalten. Der 
Name AphaSingers ist abgeleitet von 
Aphasie; das Wort stammt aus dem Grie-
chischen und bedeutet «Verlust der 
Sprache». Der Sprachverlust oder die 
Sprachstörung werden durch einen 
Hirnschlag, Tumor oder Schädelhirntrau-
ma verursacht. 2009 hat die Logopädin 
Fanny Dittmann den Chor gegründet. 
Das gemeinsame Singen hilft betroffe-
nen Menschen, Wörter besser erkennen 
und aussprechen zu können. Ein Chor-
mitglied hat selbst Unterstützung durch 
Wegbegleitung Leimental erfahren und 
so kam der Kontakt zustande. Wir freu-
en uns sehr, dass die Aphasingers uns zu-
gesagt haben. Und natürlich wird es 
nach dem Festgottesdienst, zu dem wir 
wirklich alle, die sich Wegbegleitung 
Leimental verbunden fühlen, sehr herz-
lich einladen, einen feinen Apéro riche 
im «Güggel» geben. 

Sind in generell schwierigen Zeiten 
die Menschen eher für «Kirche/Öku-
mene/Religion» sensibilisiert? Und 
nehmen sie deren Dienstleistungen 
mehr in Anspruch?

Ich glaube nicht, dass die Zeiten heute 
schwieriger sind als früher. Jede Zeit hat 
ihre eigenen Herausforderungen und je-
de Generation muss diese auf ihre Weise 
meistern und in der Regel gelingt dies ja 
auch. Ich beobachte ein wachsendes In-
teresse junger Menschen am Christen-
tum, vielleicht, weil viele von ihnen ganz 
unbehelligt davon aufgewachsen sind. 
Sie haben demzufolge auch keine Vorur-
teile oder keine negativen Erfahrungen 
gemacht. Sie fragen aber sehr ernsthaft 
danach, wie man in einer oft so schnell-
lebigen und komplexen Welt Beheima-
tung finden kann und Kraftquellen, die 
auch in Krisenzeiten nicht versiegen. Das 
Vertrauen, dass ich gewollt und gemeint 
bin und dass jede und jeder von uns 
wertvoll ist und einen sinnvollen Beitrag 
leisten kann, kann dabei helfen. Jesus 
von Nazareth war ein Mann, der ganz 
und gar aus diesem Vertrauen heraus le-
ben und lieben konnte. Der heilte und 
nicht verurteilte. Das ist eine immer wie-
der faszinierende Erfahrung: wo wir ein-
ander so heilsam und vorurteilsfrei be-
gegnen, wird etwas von dieser Kraft bis 
heute spürbar. Das ist Kirche. Und ich 
glaube, dass es niemanden gibt unter 
dieser Sonne, der sich nicht nach dieser 
Erfahrung sehnt. 

Wir danken Frau Kreiselmeyer für das Ge-
spräch und sind sicher, dass sehr viele Le-
serinnen und Leser an diesem Sonntag-
morgen nach «Därwil» kommen werden, 
um diesem Festgottesdienst beizuwoh-
nen.

Text und Interview: Georges Küng

Ökumenischer Festgottesdienst für zehn Jahre Wegbegleitung Leimental

Foto: zVg

HEV offeriert Gratis-
eintritte für Baumesse
Der Hauseigentümerverband (HEV) ist der 
stärkste Verband im Bereich Wohneigen-
tum in der Schweiz. Er setzt sich konse-
quent für die Förderung und Erhaltung 
des Wohn- und Grundeigentums in der 
Schweiz ein.Bald öffnen sich die Tore der 
grössten jährlich stattfindenden Schweizer 
Baumesse (www.bauen-modernisieren.ch). 
Dieses Jahr findet sie von Donnerstag, 
8., bis Sonntag, 11. September, in Zü-
rich-Oerlikon statt. Der HEV offeriert sei-
nen Mitgliedern Gratiseintritte für diese 
Messe. Falls Sie Mitglied des HEV werden 
möchten, melden Sie sich ganz einfach
an: www.hev-schweiz.ch/home/mitglied- 
werden/ oder Telefon 079 322 90 56 
 (Corinna Leifels). Wir freuen uns auf Sie! 
Für die Gratiseintritte kontaktieren Sie 
uns bitte unter info@hev-therwil.ch oder 
079 322 90 56, s’het so lang s’het!

Corinna Leifels für den Vorstand
der Sektion Therwil-Ettingen-Biel-Benken

Eine neue Jungschi-
Gruppe erblickt das Licht 
der Welt!
Der nächste Samstag ist für die Jung-
schar Ettingen und Therwil ganz beson-
ders, denn bei den Buben eröffnen wir 
 eine neue Gruppe!
In Zukunft wird es darum so sein, dass 
man – kaum hat man das Licht der Welt 
erblickt – bereits die erste Jungschi-Grup-
pe besuchen kann! Passend dazu haben 
wir die Gruppe Haor (hebr. «Das Licht») 
getauft. Die neue Gruppe ist offen für alle 
Kinder ab dem ersten Kindergartenjahr. 
Gemeinsam werden wir Zeit vor allem 
draussen verbringen, den Wald rund um 
den Gruppenplatz erforschen, Spiele spie-
len und einander kennenlernen. Nach der 
ersten Klasse wechseln sie dann in die 
nächste Gruppe. Die Programme der neu-
en Gruppe finden vorerst alle zwei Wo-
chen statt. Ein Quartalsprogramm kann 
unter www.js-ettingen.ch heruntergela-
den werden.
Durch die neue Gruppe verschieben sich 
auch die Altersgruppen der anderen 
Gruppen. So sehen nun die Bubengrup-
pen der Jungschar Ettingen und Therwil 
folgendermassen aus:
Hacherev: Jungs ab 6. Klasse
Hamazzur: Jungs der 4. Und 5. Klasse
Haesch: Jungs der 2. Und 3. Klasse
Haor: Jungs ab 1. KG bis 1. Klasse

Hast auch du Lust, Teil der neuen Gruppe 
zu werden? Dann melde dich doch an bei 
oved.tavel@cevi.ch!! Das Abenteuer kann 
bald beginnen!

CVJM/F-Jungschar Ettingen und
Therwil – Da kannst du was erleben!

Cevi-Tag: 10. September
Am 10. September ist es soweit! In der 
ganzen Deutschschweiz kannst du ge-
meinsam mit deinen Freunden die Cevi-
Jungschar kennenlernen. Etwa 140 Orts-
gruppen führen an diesem Samstagnach-

mittag den Cevi-Tag durch, darunter auch 
wir, die CVJM/F-Jungschar Ettingen und 
Therwil: Seit nun einer Woche gehen selt-
same Dinge vor im Wald und die Berichte 
der Wanderer bleiben unverändert. Pinke 
Blätter hier und da im Wald und zum Teil 
auch anderes, wie die Wanderschuhe. 
Mittlerweile gehen Gerüchte um, dass es 
sich um eine invasive neue Pflanze han-
deln könnte, welche das verursacht. Was 
denkst du? Kannst du uns helfen, hinter 
das Geheimnis zu kommen?

Alles, was du tun musst: Melde dich an  
entweder telefonisch bei Raphael Snétivy 
(076 481 01 99) oder per E-Mail unter
r.snetivy@hotmail.ch.

Über den Cevi: Der Cevi (CVJM/CVJF) ist 
eine überkonfessionelle christliche Kin-
der- und Jugendorganisation. An den Pro-
grammen am Samstagnachmittag und in 
Lagern erleben Kinder biblische und an-
dere Geschichten hautnah.
Das gemeinschaftliche Erlebnis mit 
Gleichaltrigen steht dabei im Zentrum. Im 
Cevi möchten wir, dass die Kinder sich 
entfalten können. Geschichten bilden da-
zu den idealen Rahmen – ebenso wie un-
vergessliche Abende am Lagerfeuer, Spie-
le, Lieder, Wanderungen und Erlebnisse in 
der Natur. Die Kinder werden von jungen 
Leiterinnen und Leitern betreut.
Nun aber nichts wie los, denn am 10. 
September erwartet dich eine gesunde 
Portion Abenteuer! Infos zum Tag finden 
Sie auch unter: www.cevi-tag.ch. Wol-
len Sie Genaueres über uns wissen, schö-
ne Bilder anschauen oder spannende 
 Berichte lesen, informieren Sie sich auf 
www.js.ettingen.ch!

CVJM/F-Jungschar Ettingen und
Therwil – da kannst du was erleben!

 

 

Musizieren mit Blockflöten 
Unterricht und Kurse für Sopran-, Alt-, 
Tenor- und Bassblockflöte.  
Beginn: jederzeit! 
 

Kinder:  
Unterricht einzeln oder zu zweit für 
Anfänger/innen und Fortgeschrittene, 
Musizieren in kleinen Gruppen 
 

Erwachsene:  
Kurse für WiedereinsteigerInnen,  
Ensemblemusik in Gruppen  

Gerne stelle ich Ihnen weitere 
Informationen zu den Angeboten zu. 
Melden Sie sich doch bei mir! 
 

Marianne Bühlmann    Biel-Benken 
Primar-/Blockflötenlehrerin SAJM 
Tel. 061 721 43 48  
Mail: buehlmann-m@bluewin.ch 
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Veranstaltungen

Empfehlungen

* Plausch; eine Mischung aus Gesellig-
keit, Spass und Freude

* Aktiv & Team Spirit; für aktive Men-
schen, die im Team etwas Besonderes 
erleben möchten

* Genuss & Gemütlichkeit; Einmal 
zurücklehnen und geniessen

* Kultur & Wissen; Gemeinsam Neues 
aufspüren oder zusammen auf 
Entdeckungstour gehen

061 765 85 00
www.eurobus.ch

Gerne senden wir Ihnen unseren 
84-seitigen Katalog «Gruppenreisen 
vom Spezialisten» mit 80 Vorschlägen.

www.rustexpress.ch

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof.
Sie können direkt online buchen!
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Zeichnen –
Malen
in Aesch und Bretzwil

Wochenendsem. Porträt- oder Acryl-Malen
und Privatunterricht (Eintritt laufend möglich)
Ab jetzt neue Daten für Seminare.
www.kunst-und-art.com
Infos Tel. 079101 48 16

Das 1. Frauen-Symphonie-
Orchester im Dreiland –
Les Elles Symphoniques
Basel, Martinskirche:
Sonntag, 4. September 2016, 17 Uhr
Liestal, Stadtkirche:
Sonntag, 30. Oktober 2016, 17 Uhr
www.les-elles-symphoniques.eu
Vorverkauf: www.ticketino.com und
Bider + Tanner, Basel

Heizen in der Übergangszeit?
Wir beraten Sie gerne.

!
Grosses

beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

BiBo

Bahnhofstrasse 8

Tel. 061 706 94 54

Mittwoch, 31. August 2016 6.45 Uhr
Mittwoch, 21. September 2016
Mittwoch, 12. Oktober 2016
Wochenmarkt in I-Luino
Carfahrt Fr. 52.–

Donnerstag, 15. September 2016 10.30 Uhr
Mittwoch, 19. Oktober 2016
Fischessen in der Tannenmühle 
Carfahrt Fr. 30.–

Samstag, 17. September 2016 6.30 Uhr
Alpabfahrt + Bauernmarkt in Urnäsch
Carfahrt Fr. 42.–

12.–14. September 2016 3 Tage
Alpabzug in D-Oberstdorf
Carfahrt und HP Fr. 395.–

9.–14. Oktober 2016 6 Tage
6 Herbsttage am A-Wörtersee
Carfahrt, HP und Ausflüge Fr. 845.–

12.–16. Oktober 2016 5 Tage
Kultur-, Wein- u. Gourmetreise ins I-Veneto
Carfahrt, HP, ME und vieles mehr Fr. 1185.–

17.–20. Oktober 2016 4 Tage
Bunter Herbst im Tessin
Carfahrt, HP, Bahn- und Schifffahrt Fr. 645.–

27.–30. Oktober 2016 4 Tage
Kultur-, Wein- u. Gourmetreise ins I-Piemont 
Carfahrt, HP, ME und vieles mehr Fr. 895.–

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Verlangen Sie die Unterlagen 
www.birseck-reisen.ch 
info@birseck-reisen.ch



Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Einladung
Seit 20 Jahren wirkt Jürgen 
Roos als Seelsorger in unse­
rer Pfarrei – und nun wird er 

im September pensioniert. Sehr ungern 
lassen wir ihn in den Ruhestand gehen. 
Wir schätzen seine frohe Art, seinen uner­
gründlichen Witz und seinen Humor.

Wir schätzen seine Predigten und seine 
Gottesdienste, seine Freundlichkeit im 
Umgang mit den Menschen und seine Of­
fenheit gegenüber allen und allem.

Sehr herzlich laden wir zu seinem Ab­
schiedsfest am Sonntag, 4. September, 
ein: 10.30 Uhr Festgottesdienst an­
schlies send gemeinsames gemütliches 
Grillfest.

Die Kinder können sich nach dem Essen 
unterhalb des Pfarreizentrums mit ver­
schiedenen Spielen und einer Hüpfburg 
vergnügen.

Seelsorgeteam und Kirchgemeinderat

Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Paradieskirche
Während der Sommerferien war die Para­
dieskirche geschlossen, damit sie von 
Baufachpersonen auf ihren Zustand über­
prüft werden konnte. Leider haben sich 
die Befürchtungen bestätigt, dass Schim­
mel und Feuchtigkeit die Bausubstanz be­
drohen. Die Kirchenpflege hat deshalb zu 
ihrem grossen Bedauern beschlossen, 
dass die Kirche vorläufig nicht benützt 
werden darf.
Gottesdienste und auch das Friedensge­
bet finden im Kirchgemeindehaus Para­
dies statt. Die Kirchenpflege bittet um 
Verständnis und hofft, dass die Kirche so 
bald wie möglich zur Freude aller wieder 
zur Verfügung steht.

Für die Kirchenpflege, Ester Pauli

Suppentag
Samstag, 27. August, im Kirchgemein­
desaal der Kirche Bottmingen, Buchen­
strasse 7, 4103 Bottmingen.
Zeit: 11.30–13.15 Uhr.
Wir servieren Ihnen eine währschafte, 
hausgemachte Suppe à discrétion und 
Würstli. Ein feines Dessertbuffet steht 
ebenfalls für Sie bereit.
Der Erlös geht zugunsten Gassenarbeit 
Elim, Basel.
Helfen Sie uns durch Ihr Kommen und 
bringen Sie Freunde mit. 

Pfarrer T. Myhre und das
Suppentag-Team

*Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und können am Samstagmorgen entgegen­
genommen werden. Vielen Dank!

Gross und Klein
Gottesdienst mit Taufe
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Fa­
milien sind herzlich zum nächsten Gottes­
dienst für Gross und Klein am 28. Au-
gust, 10.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Paradies am Weidweg eingeladen. Für al­
le ist etwas dabei. Kreativ und besinnlich, 
in Liedern, Geschichten, Gebet, einer Ak­
tion für Kinder und vertiefendem, bibli­
schem Impuls für Erwachsene soll Gottes­
dienst gefeiert und Gemeinschaft erlebt 
werden.

Pfarrer Tom Myhre und das Team

Gottesdienst und 
 Seelsorge im DREILINDEN
Um den meist älteren Menschen im DREI­
LINDEN eine umfangreiche Betreuung zu 
bieten, damit «Leben und Wohnen im Al­
ter», bestmöglich erreicht werden kann, 
ist auch eine seelsorgerliche Begleitung 
und Betreuung sehr wichtig. In einer gu­
ten ökumenischen Zusammenarbeit wer­
den von der reformierten und der katholi­
schen Kirche regelmässige Gottesdienste 
angeboten, und das schon seit den An­
fängen des DREILINDEN. Dabei wirken die 
Kirchen von Oberwil und Bottmingen zu­
sammen. Jeden Samstagmorgen um 
10.30 Uhr sind alle Bewohnerinnen und 
Bewohner, aber auch Menschen des um­
liegenden Quartiers zu einem Gottes­
dienst eingeladen, dem abwechslungs­
weise ein reformierter Pfarrer und ein 
katholischer Seelsorger vorstehen. Diese 
Gottesdienste sind zu einer wertvollen 
Tradition geworden und werden von zahl­
reichen Menschen regelmässig besucht. 
Dankbar sind wir besonders für die frei­

willigen Helferinnen und Helfer, die es den 
betagten Menschen ermöglichen, den 
Gottesdienst zu besuchen und sie dahin 
begleiten. Gemeinsam zu beten, zu sin­
gen, ein hoffnungsvolles Wort aus der Bi­
bel zu hören und die Eucharistie zu feiern, 
ist ein grosses Bedürfnis und der Gottes­
dienst einer der meistbesuchten Anlässe, 
wie eine Umfrage im DREILINDEN erge­
ben hat. Für die Demenzabteilung haben 
wir ein besonderes monatliches Angebot. 
In einem sogenannten «Gottesdienst im 
Augenblick» ermöglichen wir den er­
krankten Menschen, sich für einen Mo­
ment wieder mit Liedern, Symbolen und 

Kinderkirche einmal anders!
Kinderdisco
in den Jugendräumen der Kirche Bottmin­
gen am Freitag, 2. September, 17 Uhr. 
Alle Kinder im Kindergarten­ und Primar­
schulalter sind herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf dich! Weitere Auskünfte 
bei Sozialdiakon i.A. Manuel Kleger, Mob. 
079 929 83 10, manuel.kleger@kgbb.ch.

Für das Kinderkirche-Team:
Manuel Kleger

Margarethenfestival 2016
Open-Air-Konzert «1000 Jahre 
sind ein Tag» – ein Kriminalfall 
mit Liedern von Udo Jürgens
Sicher erinnern Sie sich alle an den be­
kannten Entertainer Udo Jürgens. Viel­
leicht kennen Sie auch die Schauspielerin 
Tonia Maria Zindel aus dem Film Schel­
lenursli. Und wenn Sie die Krimiserie 
 «Tatort» mögen, wissen Sie, dass Peter 
Zeindler den ersten «Schweizer Tatort» 
geschrieben hat.
«1000 Jahre sind ein Tag» lautet der Titel 
des Konzertes von den Chören «Nuevo 
Proyecto» und «joyfulvoices.ch» welches 
am 3. und 4. September im Innenhof 
der Margarethenkirche in Binningen zur 
Aufführung gelangt.
Peter Zeindler hat dazu einen Kriminalfall 
geschrieben, welcher von Tonia Maria 
Zindel gelesen und von den Chören mit 
Liedern von Udo Jürgens untermalt wird. 
Begleitet werden die Sängerinnen und 
Sänger von der «CubaLibre Band». Die 
stimmungsvolle Beleuchtung liegt wieder 
bei Ikmet Elezi von der Firma «Gulden­
mann». Die Gesamtleitung des Projektes 
hat Dieter Wagner.
Bei schlechter Witterung findet das Kon­
zert in der Kirche, direkt nebenan, statt.
Wann: Sonntag, 3. September, 20.30 
Uhr und Sonntag, 4. September, 19.30 
Uhr (Öffnung Abendkasse jeweils 45 Mi­
nuten vorher). Vorverkauf bei www. 
starticket.ch (u. a. bei den Poststellen).

Herbstwanderung 
Tagespilgern auf dem 
 Jakobsweg
Am Donnerstag, 29. September, laden 
wir Sie zum Pilgern ein. 
Beim Pilgern kommen wir zu uns selber 
und bleiben gleichzeitig nicht bei uns ste­
hen. Wir gehen heraus aus dem Alltag, 
gewinnen Abstand, machen uns auf den 
Weg und spüren der Farbigkeit unseres 
Lebens nach. Dabei machen wir neue Er­
fahrungen mit uns und mit anderen, mit 
der Natur und mit Gott. 
Wir pilgern auf dem ersten Teilstück vom 
neu entstandenen Anschlussweg Basel– 
Payerne: von der Bottminger Kirche aus 
via Predigerhof nach Therwil (Mittages­
sen). Weiter geht es über Bättwil und Flüh 
hinauf zur Wallfahrtskirche Mariastein.
Verschiedene Impulse werden uns beglei­
ten und zum Nachdenken und Austau­
schen anregen. Einzelne Abschnitte wer­
den wir im Schweigen gehen. 
Begleiten wird uns Pfarrerin Kerstin Bonk 
aus Reigoldswil/Titterten. Als zertifizierte 
Pilgerbegleiterin Europäische Jakobswe­
ge verfügt sie über langjährige und reich­
haltige Erfahrungen im Bereich Pilgerspi­
ritualität.
Besammlung: 9 Uhr, Kirche Bottmingen
Wanderzeit: 3½ Stunden (14 km). Kosten: 
Fr. 20.– (inkl. Kaffeehalt, Pilgerheft, Lei­
tung). Mitnehmen: übliche Wanderaus­
rüstung, Picknick, U­Abo. Rückkehr: ca. 
17.30 Uhr.
Informationen: Flyer liegen in den Kir­
chen und der Verwaltung auf.
Anmeldung: bis 8. September an Tabi­
tha Urech, Gorenmattstrasse 2, 4102 Bin­
ningen, Telefon 079 137 65 17, E­Mail: 
tabitha.urech@kgbb.ch.
Wir freuen uns auf eine eindrückliche und 
farbenfrohe Herbstwanderung mit Ihnen!

Tabitha Urech, Sozialdiakonin, 
Kerstin Bonk, Pilgerbegleiterin

Gebeten in die früheren Zeiten zurückzu­
versetzen. Auch diese Gottesdienste wer­
den ökumenisch gefeiert. Ein besonderer 
Dank gilt hier der reformierten Sozialar­
beiterin Denise Fankhauser, die alle Got­
tesdienste im Augenblick begleitet und 
musikalisch bereichert. Daneben gibt es 
von reformierter Seite her regelmässige 
Besuche und von katholischer Seite auf 
Wunsch die Heilige Kommunion oder die 
Spendung der Krankensalbung. Wir sind 
dankbar, dass wir die Menschen im DREI­
LINDEN auf diese Weise seelsorgerlich 
begleiten können.

Bernhard Engeler, Diakon

Foto: Heinz Warnebold

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Dienstag, 30. August 

Goldiger Güggel (Mittagessen): 
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch im Rekizet:
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
roundabout Hip-Hop und Streetdance  
für Girls ab 8 bis 12 Jahren:
17.30–19.00 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 31. August 
Jugendtreff: 
19.15–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 1. September 
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Kindernachmittag im Wald Oberwil: 
14.00–17.00 Uhr, Kirche Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47, Oberwil
Donnerstag, 25. August
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Montag, 29. August
15.00–17.00 Uhr, Offener Globus Treff
Dienstag, 30. August
9.30–11.00 Uhr, Spielen für Eltern mit Kindern

Mittwoch, 31. August
14.00–16.00 Uhr, Hausaufgabenhilfe
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Donnerstag, 1. September
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Mo–Do 9.00–12.00 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Interimspräsidium Martin Stingelin, Liestal 
 Telefon 061 926 81 81 
 martin.stingelin@refbl.ch
Pfarrer Markus Wagner, Stellvertretung,
Telefon 079 482 80 41

Sonntag, 28. August
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Erich Meier;

Organist Fabian von Dungen. 
Sunntigschuel

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Mittwoch 18.30–20.00 Uhr

«KiSi» vom «Chille-chille» 
«Kindersingen» – kurz KiSi. Jeden Donnerstag-
Abend 19.00–19.45 Uhr, Dorfkirche B-B

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Donnerstag, 25. August
14.30  Treffpunkt, zu Gast: Cornelius Rutgers mit 

dramatischer Lesung (Leo Tolstoi).  
Pfarrer Armin Mettler und Team

Freitag, 26. August 
  9.30 Kinderkirchenmorgen, Martina Hausberger
10.30   Gottesdienst mit Eucharistie,  

Pflegewohnheim Flühbach

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Samstag, 27. August 
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Amtswoche vom 28. August bis 3. September
Pfarrer Cédric Seiffert, Telefon 061 425 70 54 

Sonntag, 28. August 
10.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Gottesdienst mit Gross und Klein;  

Pfarrer Tom Myhre
Dienstag, 30. August
  8.50 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Morgengedanken
  9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Offene Werk- und Kaffeestube – mit Kinder-

betreuung
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 31. August 
Wochengottesdienste; Pfarrer Martin Breitenfeldt 
14.00 APH Langmatten 
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 2. September
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet

Samstag, 3. September 
20.30 St. Margarethenkirche 
  Margarethenfestival 2016 – «1000 Jahre 

sind ein Tag» ein Kriminalfall mit Liedern 
von Udo Jürgens – Peter Zeindler,  
Geschichte; Tonia Maria Zindel, Erzählerin. 
Musik: Nuevo Proyecto & Joyfulvoices,  
CubaLibreBand, Leitung Dieter Wagner

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 26. August
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 27. August 
10.30 DREILINDEN Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 28. August
11.00 kath. Kirche Therwil 
  Festgottesdienst 10 Jahre Wegbegleitung 

Leimental, Pfarrer Christoph Herrmann

Oberwil und Ettingen: Gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Therwil

Kollekte: Wegbegleitung Jubiläum

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Donnerstag, 25. August 
Pastatag: 
12.15 Uhr, kath. Pfarreiheim Oberwil
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Fototreff Leimental: 
19.00 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 29. August 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10.00–11.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Chor-Gemeinschaft:
20.00–21.45 Uhr, Güggel Therwil BiBo online: www.bibo.ch

19.30 Jugendtreff, Meli Müller
20.00 Taizé-Feier, Pfarrer Armin Mettler,  
 ökum. Kirche Flüh

Sonntag, 28. August
10.00  Erstklässler-Gottesdienst, Pfarrer Michael 

Brunner, Brigitte Feiler und Cornelia Imboden

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 26. August
19.00 Jugendgruppe Ljghthouse

Samstag, 27. August
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 28. August
10.30 Waldgottesdienst beim Forsthaus Witterswil 
 Anschliessend gemeinsamer Grillplausch.

Dienstag, 30. August
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 31. August
  9.00 Bibelstudiumgruppe
  9.30 Krabbelgruppe
19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche 
statt. Das Monats programm (TiP) und weitere Infor-
mationen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website: https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 28. August
  9.30  Eucharistiefeier  

in der Alten Dorfkirche Allschwil

Samstag, 3. September
10.00–16.00 Uhr Pastetli-Stube  
 am Allschwiler Märt
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Römisch-katholische
Kirchgemeinde
Therwil/Biel-Benken

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Ökumene Oberwil-Therwil-Ettingen

Anmeldung für den 
 Firmkurs 2016
Domherr René Hügin wird am Samstag, 
10. Juni 2017, in Ettingen das Sakrament 
der heiligen Firmung spenden. Zu einem 
Kennenlernabend laden wir alle Jugend-
lichen, welche im August das 9. Schuljahr 
beginnen, am Mittwoch, 7. September, 
19 Uhr ins Pfarreiheim, Kirchgasse 18, Et-
tingen ein. Wer zum Kennenlernabend 
kommen möchte, aber an diesem Abend 
verhindert ist, meldet sich bitte im Pfarr-
haus (Telefon 061 721 11 88). Die Teilnah-
me an der Firmung ist freiwillig, wir emp-
fehlen aber den Firmkurs als Start in den 
neuen Lebensabschnitt.

Eritreer in unserer Kirche
Am Sonntag, 28. August, von 14.30–
18 Uhr feiern die Eritreer in der katholi-
schen Kirche in Ettingen Gottesdienst.

Wallfahrt 2016 

Es hat noch freie Plätze! Die diesjährige 
eintägige Wallfahrt geht nach Einsiedeln 
zum Jahr der Barmherzigkeit. Sie findet 
am Samstag, 10. September, statt. Im 
Car reisen wir nach Einsiedeln. Prospekte/
Anmeldeformulare liegen in der Kirche 
auf.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Unterschiedliche 
 Erntedankbräuche
im Greyerzerland bei
grau und schlau
Auf den ersten Blick wirkt das Thema ver-
mutlich verwirrend, doch es wird sich sehr 
kulinarisch zeigen und verdeutlichen. Das 
Team von grau und schlau freut sich auf 
seine Gäste am Donnerstag, 1. Septem-
ber, um 14.30 Uhr, im Pfarreiheim. Ein 
Fahrdienst steht zur Verfügung, bitte bei 
Anouk Battefeld melden. 

Anouk Battefeld und das fröhliche
grau-und-schlau-Team

«Mit dem Ungelösten
im Herzen …»
Kreativ-Seminar mit der Methode der 
PRH-Persönlichkeitsentwicklung

Von einem berühmten Briefausschnitt 
Rainer Maria Rilkes an einen jungen 
 Dichter lassen wir uns inspirieren für den 
Umgang mit dem Ungelösten in unserem 
Leben. Einfach in Farben und Formen ein-
tauchen. Es braucht keine künstlerischen 
Fähigkeiten. Stifte, Pinsel und Farben, Pa-
pier und Staffeleien sind vorhanden. Pha-
sen von Malen in der Ruhe, schriftlichen 
Erfahrungsanalysen und Austausch in der 
Gruppe wechseln sich ab. Ein Tag, der gut 
tut.

Samstag, 3. September, 10–17 Uhr, 
Seminargebühr Fr. 100.– und Fr. 15.– Ma-
terial, Leitung Dr. Gabriele Kieser.

Info und Anmeldung:
www.prh-schweiz.ch; gabriele.kieser@
prh-schweiz.ch; Telefon 079 476 64 37

Spachtelturnier 2016
Am Samstag, 3. September, findet wie-
der unser alljährliches Spachtelturnier 
statt und es werden die besten Spachtler 
gegeneinander antreten. Wenn auch du 
Spachtelkönig werden willst, komm von 
12–ca. 18 Uhr zum Turniergelände auf 
dem Fichtenhof (Fichtenrain 75) in Ther-
wil. Es sind alle herzlich eingeladen, an 
diesem Event teilzunehmen, egal ob du 
jung, alt, Spachtelfreak oder Anfänger 
bist. Geniesse mit uns einen schönen Tag 
auf dem Fichtenhof mit viel Spass und 
 unterhaltsamen Spachtelrunden. Für den 
kleinen und grossen Hunger wird ein Grill 
zur Verfügung gestellt. Würste und Ge-
tränke kann man an unserem Imbissstand 
kaufen. Natürlich kann man sich auch 
 selber etwas zum Grillen und Essen mit-
nehmen. Also nichts wie los und diesen 
Termin in den Kalender eintragen. Das 
Leitungsteam der Jungwacht Therwil 
freut sich auf deinen Besuch.

Raphael Hasenböhler

Elternabend
Erstkommunion 2017
Wenn Ihr Kind nach den Sommerferien in 
eine 3. Klasse der Primarschule Therwil 
oder Biel-Benken kommt und in der Schu-
le als römisch-katholisch gemeldet ist, 
werden Sie demnächst eine Einladung 
zum Informationselternabend für die Erst-
kommunion 2017 erhalten. Dieser findet 
am Dienstag, 6. September, um 19.30 
Uhr im katholischen Pfarreiheim am Hin-
terkirchweg 31 in Therwil statt. Eltern, 
deren Kind Erstkommunion machen 
möchte, aber in eine 3. Primarklasse einer 
anderen Schule geht, melden sich bitte 
selbst bei uns im Pfarreisekretariat. 

Silvia Sahli und Elke Kreiselmeyer

Aus der Rede
eines Indianers 
Es ist nicht wichtig für mich, wo, was oder 
mit wem Du studiert hast. Ich möchte wis-
sen, was von Dir übrig bleibt, wenn alles 
Äussere von Dir abfällt. Ich möchte wis-
sen, ob Du mit Dir selbst allein sein 
kannst. Oriah Mountain Dreamer

Zehn Jahre Wegbeglei-
tung – Ökumenischer
Festgottesdienst
Im Jahr 2006 startete der erste Einfüh-
rungskurs des neuen ökumenischen Pro-
jekts Wegbegleitung. Bis heute wurden 
255 Menschen in Krisensituationen von 
52 Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern 
unterstützt. Dafür wendeten diese Frauen 
und Männer 10 023 Stunden auf. Wir 
schauen mit grosser Dankbarkeit auf 
 diese zehn Jahre zurück, in der unsere 
 Vision von einem Netzwerk der Mit-
menschlichkeit Wirklichkeit geworden ist. 
Wegbegleitung Leimental verbindet in 
unseren Dörfern Oberwil, Therwil, Biel-
Benken und Ettingen Menschen, Konfes-
sionen, Behörden und Institutionen mit-
einander.

Foto: Fredy Vogelsanger

HEUTE: Pastatag – 
 Mittagstisch in Oberwil
Am heutigen Donnerstag, 25. August, 
findet der Pastatag statt.
Wie gewohnt, können Sie sich allein oder 
mit Ihrer Familie um 12.15 Uhr im katholi-
schen Pfarreiheim in der Kummelen-
strasse 3 in Oberwil verwöhnen lassen 
und müssen nicht selber kochen.
Es gibt Pasta mit zwei Saucen, Salat und 
ein kleines Dessert. Erwachsene bezahlen 
dafür Fr. 5.– und Kinder Fr. 2.–. Vorbei-
schauen lohnt sich. 

Wir freuen uns auf unsere treuen Gäste 
und auf noch unbekannte Gesichter.

Im Namen der freiwilligen Kochteams:
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Verspielt ins Wochen-
ende in Oberwil

Am Freitag, 2. September, 14.30–
17 Uhr, findet in der Arche (im Unterge-
schoss der Reformierten Kirche Oberwil) 
der nächste Spielnachmittag statt. Wir 
heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! 
Auf Wunsch kann auch ein Abholdienst 
organisiert werden.

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin,
Telefon 061 401 13 09 

Güggel Chörli in Therwil
Am Mittwoch, 7. September, findet um 
14.30 Uhr das Güggel Chörli im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum «Güggel» 
in Therwil statt.
Sie sind herzlich eingeladen, den Monat 
September mit Musik, Kaffee und Gebäck 
zu begrüssen.
Ich freue mich auf neue und bekannte 
Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

ElternZmorge Therwil: 
Kinder/Jugendliche
als Konsumenten (k)ein 
Problem?!
Das Thema Konsum von Kindern/Jugend-
lichen steht am Donnerstag, 8. Septem-
ber, 9–11.15 Uhr, im Zentrum. Wir 
 werden über Fragestellungen und Diskus-
sionen mehr über verschiedene Aspekte 
des Konsumverhaltens unserer Kinder/
Jugendlichen erfahren. Wir werden dem 
Thema auf die Spur gehen, wie Kinder/
Jugendliche in ihren Konsumwünschen 
und -verhalten unterstützt oder begrenzt 
werden können. Diese Auseinanderset-
zung kann Sie als Eltern darin unterstüt-
zen, gemeinsam mit den Kindern und 
Jugend lichen ein Bewusstsein über das 
Konsumverhalten zu entwickeln. 
Frau Linda Altherr, dipl. Sozialpädagogin 
HFS und dipl. system. Familientherapeutin, 
erarbeitet mit den Teilnehmenden Strate-
gien, wie der Konsumlust von Kindern/
Jugendlichen begegnet werden kann.
Wir bieten: Vortrag und Fragemöglich-
keit, feines Zmorge. Wo: im Kirchgemein-
dehaus «Güggel», Güggelwägli 2, Ther-
wil. Kosten: Fr. 15.– für Zmorge und 
Vortrag. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme und einen spannenden Morgen!

Das Team vom ElternZmorge

Dankesanlass für unsere 
Freiwilligen
Bitte reservieren Sie sich den Abend am 
Donnerstag, 27. Oktober, ab 18 Uhr 
für den Freiwilligenanlass 2017. Sie wer-
den in nächster Zeit auch eine persönliche 
Einladung dazu erhalten!

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde Oberwil

Dafür möchten wir Danke sagen und la-
den alle, die sich Wegbegleitung Leimen-
tal verbunden fühlen, sehr herzlich zu ei-
nem ökumenischen Festgottesdienst am 
Sonntag, 28. August, um 10 Uhr, in die 
Stephanskirche nach Therwil ein.
Der Gottesdienst wird musikalisch von 
den AphaSingers Basiliensis mitgestaltet 
werden. Der Name AphaSingers ist abge-
leitet von Aphasie und bedeutet «Verlust 
der Sprache» verursacht durch einen Hirn-
schlag, Tumor oder ein Schädelhirn-
trauma. 2009 hat die Logopädin Fanny 
 Dittmann den Chor gegründet. Das ge-
meinsame Singen hilft betroffenen Men-
schen, Wörter besser erkennen und aus-
sprechen zu können. Ein Chormitglied hat 
Wegbegleitung selbst erfahren und so 
kam der Kontakt zustande. Im Anschluss 
an den Gottesdienst werden wir bei ei-
nem Apéro riche im Güggel miteinander 
anstossen.

Im Namen der Begleitkommission:
Gabriela Bröcker, Elke Kreiselmeyer

und Christoph Herrmann

Kleinkindergottesdienst
Alle Kinder sind am Sonntag, 28. Au-
gust, um 11 Uhr im Pfarreiheim zu-
sammen mit Eltern oder einer anderen 
Bezugsperson zum Kindergottesdienst 
eingeladen. Es freuen sich Carmela Enge-
ler, Veronika Müller Degen und Silvana 
Incognito.

Sonntagsapéro: 28. August
Die Pfarreistube ist nach der 11-Uhr-
Messe für einen Apéro, Tee oder Kaffee 
für Sie geöffnet. Wir freuen uns auf Ihr Er-
scheinen.

Kryptagottesdienst
Es ist ein ganz besonderes liturgisches 
 Erlebnis, in unserer Krypta gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern. An diesem heili-
gen Ort haben die Menschen seit vielen 
Jahrhunderten ihren christlichen Glauben 
zum Ausdruck gebracht, gemeinsam ge-
sungen, gebetet und auch die heilige Eu-
charistie gefeiert. Seien Sie herzlich will-
kommen am Mittwoch, 31. August, um 
18.30 Uhr.

Entdeckungsreise zu den 
Wundern des Lebens 
Wir treffen uns zu einem Ausflug am 
 Freitag, 2. September, um 9 Uhr, beim 
Bahnhöfli. Unser Ausflug führt uns zum 
Klingeltal nach Basel.

Es freut sich Carmela Engeler

Globus Treff Oberwil 
Ein Raum für Asylbewerbende 
und Flüchtlinge

Haben Sie schon vom Globus Treff ge-
hört? Er ist an der Hauptstrasse 47 
(Duubeschlag) in Oberwil zu finden und 
wird von der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen (OTE) betrie-
ben. In Zusammenarbeit mit freiwilligen 
Helfenden bietet OTE diesen offenen 
Treffpunkt für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den drei Gemeinden an.
Der Ursprungsgedanke des Projektes war 
der eines «externen Wohnzimmers» – al-
so einen Raum anzubieten, wo man sich 
trifft, einen Tee oder Kaffee trinkt, mit an-
deren Menschen in Kontakt kommt, 
SchweizerInnen kennenlernt, spielt, das 
Internet nutzen kann und vieles mehr. 
Dieses Angebot wurde im ersten Halbjahr 
noch wenig genutzt. Wir haben daher 
entschieden, die ursprünglichen Öff-
nungszeiten etwas zu reduzieren. So fin-
den im Globus Treff bis auf Weiteres fol-
gende Aktivitäten regelmässig statt: 

•  Konversationsgruppe 
(Montagnachmittag)

•  Spielmorgen für Mütter/Väter mit 
Kleinkindern (Dienstagvormittag)

•  Hausaufgabenhilfe 
(Mittwochnachmittag)

•  Deutschkurs für Frauen mit Kinder-
betreuung (Donnerstagnachmittag)

•  Zudem wird jeden Mittwochnachmit-
tag in Therwil Fussball trainiert

Der Globus Treff soll und darf sich weiter-
entwickeln! Falls Sie Interesse an unserem 
Projekt haben, dürfen Sie gern bei uns 
reinschauen. Für den Frauendeutschkurs 
bitten wir um Anmeldung! Auch weitere 
initiative Freiwillige und neue Ideen und 
Angebote sind willkommen. Wir freuen 
uns auf alle neuen und alten Gäste und 
Interessierten!

Kontakt: Denise Fankhauser, Telefon 061 
401 13 09, E-Mail: denise.fankhauser@
ref-kirche-ote.ch

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Polsterei
Restauration 
Innendekoration
Lederreparaturen

Bänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli Dekor
Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46
CH-4053 Basel | 061 361 75 75CH-4053 Basel | 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.chwww.baenteli-dekor.ch
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Gemeinde- 
informationen

Parteien

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81 / 061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Computer-Café 60+
Montag, 29. August 2016, 14–16 Uhr, 
Gemeinschaftsraum TherMitte, Bahnhof-
strasse 28B, Therwil

Unsere Themen:
– Im Internet einkaufen und verkaufen, 

z. B. bei Ricardo
– Informationen zur Herstellung eines 

 Fotobuches mittels Ihres Laptops
Sie benötigen ein Laptop und/oder 
iPad, iPhone resp. Smartphone. Alle 
Geräte sollten aufgeladen sein.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, es 
wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 10.– 
 (inkl. Mineralwasser und Kaffee) erhoben.

Nächste Kursdaten 2016
26. September / 31. Oktober

Fachkommission für Altersfragen

CVP Therwil
Der Sommer ist bald vorbei, wir erfahren 
im Moment wieder den Alltag, voller Ta-
tendrang nach hoffentlich schönen und 
erholsamen Ferientagen. Vor allem in Fa-
milien mit neuen Erstklässlern ändert sich 
der tägliche Ablauf, das Ende der Som-
merferien markiert da einen neuen Le-
bensabschnitt, voller Erwartungen und 
Hoffnungen. Wir wünschen vor allem 
auch diesen Familien viel Glück.
Wenn der Herbst kommt, kommen auch 
bereits wieder neue politische Aufgaben 
auf uns zu, Aufgaben, denen wir uns ger-
ne stellen, schätzen wir doch unsere de-
mokratischen Rechte und Pflichten, die es 
uns erlauben, Behörden zu wählen und 
bei Sachgeschäften unsere Meinung mit 
dem Stimmzettel zu äussern. 
In vier Wochen ist wieder ein Wahl- und 
Abstimmungswochenende. Bei den Wah-
len in die Sozialbehörde von Therwil ha-
ben sich für dieses verantwortungsvolle 
Amt nicht mehr Leute beworben, als die 
Behörde Sitze zu verteilen hat, das heisst, 
es wird sogenannte «Stille Wahlen» ge-
ben. Deshalb werden auch unsere zwei 
Bisherigen, Frau Irene Letze und Herr Pius 
Heimgartner, ihre anspruchsvolle Arbeit 
weiterführen können.
Am 25. September sind wir auch aufge-
rufen, über drei eidgenössische Vorlagen 
abzustimmen. Die CVP hat dazu auf eid-
genössischer und auf kantonaler Ebene 
klare Parolen beschlossen, nämlich 2x 
NEIN zu «AHV plus» respektive zur «grü-
nen Wirtschaft», und JA zum Nachrich-
tendienstgesetz. Vor allem das NEIN zur 
«grünen Wirtschaft» mag auf den ersten 
Blick überraschen, doch lässt eine prag-
matische Beurteilung der Forderungen 
und deren verheerenden Auswirkungen 
auf die Wirtschaft und auf unser Privatle-
ben, trotz Anerkennung der guten Absich-
ten, keine andere Empfehlung zu.

CVP Therwil/Biel-Benken
Die Ortspartei «Für e Dorf wo läbt»

www.cvp-therwil.ch

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
26. August
14.30–17 Uhr

Sommernachmittag / spielen +  
plaudern (Therwil Vital)

Ref. Kirchgemeindesaal 
Güggel

26.–28. August Robi-Fest Robinson-Spielplatz

27. August Der Kabarettist Jan Rutishauser
(Kulturpalette)

Aula Känelmatt I

28. August 
10–13 Uhr
15–17 Uhr

SPITZEN sind SPITZE Dorfmuseum

29. August
14–16 Uhr

Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum 
TherMitte

30. August
9–18 Uhr

Aktionstag mit Kinder 
und Jugendlichen

Dorfplatz

3. September
10–16 Uhr

Kinderflohmi Areal Bahnhofschulhaus

7. September
13 Uhr

Seniorenausflug der Gemeinde Therwil Treffpunkt: Pfarreiheim

9.–10. Sept. Kinderkleiderbörse Pfarreiheim Therwil

10. September
10–18 Uhr

33 offene Türen Bahnhofstrasse und 
Dorfplatz

10. September
13.30–18 Uhr

Cevi-Tag
(CVJM/F-Jungschar Ettingen/Therwil)

Wald

17. September
10–17 Uhr

Herbstmarkt Mittlerer Kreis/Mühleweg

17. September
10–13 Uhr
15–17 Uhr

SPITZEN sind SPITZE Dorfmuseum

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

 
ABFUHR-TERMINE 2016
Montag, 29. Aug. Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 30. Aug. Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar, 
  Therwil Ost 
Donnerstag, 1. Sept. Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar, 
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Seniorenausflug der  
Gemeinde Therwil
Mittwoch, 7. September 2016
Wie jedes Jahr lädt die Gemeinde Therwil 
alle AHV-berechtigten Einwohner/innen 
von Therwil herzlich zum Seniorenausflug 
ein.
Wir haben eine abwechslungsreiche Rou-
te im Dreiländereck ausgewählt, welche 
uns zuerst im badischen Grenzgebiet über 
Eimeldingen, Egringen, Müllheim und 
Staufen nach Hartheim zum «Bohrerhof» 
führt. Dort werden wir mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnt und können die sehens-
werte «Kürbiswelt» und den Hofladen 
besuchen.
Die Rückfahrt führt uns zuerst dem Rhein 
entlang nach Breisach und dann über die 
französische Grenze via Ottmarsheim und 
St-Louis zurück nach Therwil.
Dort steht das bewährte Küchenteam des 
Blumenrains mit Helferinnen und Helfern 
bereit und freut sich, die Ausflügler zu 
verköstigen. Für musikalische Klänge zwi-
schendurch wird der Kirchenchor besorgt 
sein.

Abfahrt: 13 Uhr beim kath. Pfarrei-
heim, Hinterkirchweg 33

Nachtessen: ca. 18.30 Uhr
 im APH Blumenrain

Anmeldungen werden zwischen 22. Au-
gust und 3. September entgegenge-
nommen und nach Datum des Eingangs 
berücksichtigt. Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt! Bitte auch anmelden, wer nur 
am Nachtessen teilnehmen möchte.

Anmeldungen bitte an:
Frau Rosmarie Harke, Tel. 061 721 76 33, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, oder per 
E-Mail: prharke@bluewin.ch.

Das Organisationsteam
Ursula Jäggi-Baumann und  

Bürgergemeinde Therwil 

Erneuerungswahlen 
 Fachkommissionen
Die Amtsperiode der kommunalen 
Fachkommissionen endet am 31. De-
zember 2016. Alle Mitglieder der nach-
stehenden Kommissionen werden 
 gebeten, dem Gemeinderat ihre De-
mission oder erneute Kandidatur bis 
spätestens 16. September 2016 
schriftlich einzureichen.
– Fachkommission für Altersfragen
– Fachkommission für Kinder- und 

 Jugendförderung
– Fachkommission für Kultur und 

 Freizeit
– Fachkommission für Sport
– Fachkommission für Umwelt und 

Landschaft
– Fachkommission für Verkehr

Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Der Gemeinderat

Wahl der Sozialhilfe-
behörde – Stille Wahl
Für die Wahl der Sozialhilfebehörde sind 
insgesamt sechs Wahlvorschläge fristge-
recht eingereicht worden.
Da damit die Zahl der Wahlvorschläge 
gleich gross ist wie die Zahl der zu Wäh-
lenden, hat der Gemeinderat als Erwah-
rungsinstanz am 22. August gemäss dem 
Gesetz über die politischen Rechte die 
Wahl – unter Vorbehalt allfälliger Be-
schwerden – erwahrt und folgende Mit-
glieder für die Amtsperiode vom 1. Januar 
2017 bis 31. Dezember 2020 in Stiller Wahl 
als gewählt erklärt (in alphabetischer Rei-
henfolge):
– Nathalie Fiechter (FDP)
– Pius Heimgartner (CVP)
– Catherine Leibundgut (SP)
– Irène Letze (CVP)
– Karin Scherr (SP)
– Iris Wyss (FDP)

Die auf den 25. September 2016 ange-
setzte Urnenwahl wird somit widerrufen.
Der Gemeinderat gratuliert allen Kandi-
dat/innen zu ihrer Wahl. Er wünscht allen 
Gewählten viel Freude bei ihrer Tätigkeit 
und setzt auf eine weiterhin aktive und 
konstruktive Zusammenarbeit.

Der Gemeinderat

Gemeindeversammlung 
vom 19. Oktober 2016 
fällt aus
Die für Mittwoch, 19. Oktober 2016, 
vorgesehene Einwohnergemeindever-
sammlung wird mangels genügender 
Traktanden abgesagt. Die nächste Ge-
meindeversammlung findet wie ange-
kündigt am Donnerstag, 15. Dezem-
ber 2016, statt.

Der Gemeinderat

Betriebsausflug des 
Gemeindepersonals
Am Freitag, 2. September, bleiben 
die Büros der Verwaltung sowie der 
Werkhof am Nachmittag geschlossen.
Das Gemeindepersonal macht zusam-
men mit dem Gemeinderat einen halb-
tägigen Betriebsausflug.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeinderat und Verwaltung

Feuerwehr

Donnerstag,
1. September
19–21 Uhr, Of Übung 5

Montag, 5. September
gemäss Aufgebot, Fahrzeug-Reinigung

Samstag, 10. September
13–17.30 Uhr, Hauptübung

Montag, 12. September
gemäss Aufgebot, Mat. Kenntnisübung

Mittwoch, 21. September
19.30–22 Uhr, Atemschutz 3

Dienstag, 27. September
19.30–22 Uhr, Atemschutz 2

Donnerstag, 29. September
19.30– 22 Uhr, Atemschutz 1

Wahl der Delegierten 
der EBM
Am 31. Dezember 2016 endet die laufen-
de Amtsperiode der Delegierten der Elek-
tra Birseck Münchenstein (EBM). Die Er-
neuerungswahl findet in der Zeit vom 
24. Oktober–11. November 2016 statt. 
Die Amtsdauer der gewählten Delegierten 
beträgt vier Jahre; sie beginnt am 1. Janu-
ar des ersten und endet am 31. Dezember 
des letzten Amtsjahres.

Mitglieder der Genossenschaft sind Kan-
tone, Gemeinden und sonstige Institutio-
nen des öffentlichen Rechts sowie natürli-
che und juristische Personen des privaten 
Rechts, sofern sie eine Liegenschaft zu Ei-
gentum, im Baurecht oder Stockwerkei-
gentum besitzen. Die Delegiertenver-
sammlung findet jährlich einmal nach 
Abschluss des Rechnungsjahres statt.
Wählbar sind alle handlungsfähigen Ge-
nossenschafter, sofern Sie 2016 ihr 70. 
Altersjahr nicht erreicht oder überschrit-
ten haben.

Wer daran interessiert ist, als Delegierter 
der EBM gewählt zu werden, füllt das da-
für vorgesehene Wahlformular aus und 
schickt es bis Donnerstag, 8. September 
2016, per Einschreiben an: Büro der Dele-
giertenversammlung der EBM (Genossen-
schaft Elektra Birseck), 4142 München-
stein.

Das Formular finden Sie auf der Home-
page www.therwil.ch → Verwaltung → 
Onlineschalter (Wahlen: Delegiertenver-
sammlung EBM Wahlformular).

Der Gemeinderat

Pilzkontrollen 2016
Nicolette Stalder
Im Klosteracker 51
4102 Binningen
Privat: 061 421 66 63
Geschäft: 061 301 12 09

Während der Pilzsaison (bis Anfang 
November) kann das Sammelgut nach 
telefonischer Anmeldung (mit Vorteil 
vor 9 Uhr) jederzeit zur Kontrolle vor-
gelegt werden.

Zivilstandsnachrichten
Geburten
Basel
16. Juli 2016: Schmid, Niilo Jakob Wil-
helm, Sohn der Schmid, Catharina Rosa 
Gertrud von Kaiseraugst AG und Matzen-
dorf SO und des Schmid, Philipp von Kai-
seraugst AG, alle wohnhaft in Therwil.

Basel
26. Juli 2016: Niederhauser, Mauro, 
Sohn der Niederhauser, Samira von Rü-
derswil BE, Buus BL und Basel BS und des 
Niederhauser, Marco Beat von Rüderswil 
BE, alle wohnhaft in Therwil.

Todesfall
Lyon (F)
12. August 2016: Auckenthaler «Eric» 
François, geb. 1937, wohnhaft gewesen 
Fichtenrain 7, 4106 Therwil. Abdankungs-
feier heute, Donnerstag, 25. August, 
14.30 Uhr. Besammlung: ref. Kirche, 
Oberwil.

Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze,

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck,
Münzen, Porzellan, Teppiche,

Streichinstrumente, Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

TherwilTherwil Donnerstag, 25. August 2016
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Von Freitag bis Sonntag findet das 
traditionelle, dreitägige Robi-Fest 
statt. Seit Jahrzehnten gehört das 
letzte August-Weekend im 99er-Dorf 
den «Robianern», die auf dem 
schmucken Robinson-Spielplatz ein 
Fest der Superlative organisieren.

Wir wissen, dass Generationen von Ther-
wilerinnen und Therwilern auf dem Robi, 
gelegen inmitten einer wunderbaren, in-
takten Naturlandschaft, gespielt haben. 
Und auch wenn sich das Spielverhalten der 
Kinder und Jugendlichen verändert hat – 
dank dem unermüdlichen Einsatz vieler 
Erwachsener darf Therwil auf eine Robi-
Geschichte zurückblicken, die hoffentlich 
noch lange Generationen von 99ern-Jungs 
und -Mädels prägen wird. Der Verein «Ro-
bi-Spielplatz» wird seit diesem Jahr von 
Beat Reber präsidiert. Wir haben ihn im 
Vorfeld des Robi-Festes interviewt.

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten zu 
Ihrer Person und Angaben zu Ihrem 
beruflichen Werdegang erfahren?
Beat Reber: Ich bin 55 Jahre alt, verhei-
ratet und wir haben drei Kinder (15, 13, 
11 Jahre). Wir wohnen seit 1999 in Ther-
wil. Ich habe meine Lehre in der damali-
gen CIBA-GEIGY 1981 erfolgreich abge-
schlossen und arbeite nun schon seit 38 
Jahren als Agro-Biologie-Laborant in 
der heutigen Syngenta Crop Protection 
AG in Stein (Aargau). Ich bin meinem Be-
ruf all die Jahre treu geblieben und habe 
viele Firmenzusammenschlüsse erfolg-
reich überlebt. Heute bin ich zuständig 
für die Halbfreilandversuche im Bereich 
Insektizide, speziell für die Saatgutbe-
handlung (keine Genmanipulation). Ich 
arbeite im Büro, Labor, Gewächshaus 
und im Freien. Das ist eine sehr vielfälti-
ge Tätigkeit und ich kann meine Begeis-
terung für praxisbezogene Arbeiten voll 
ausleben. 

Sie sind neuer Präsident von «Robi-
Spielplatz Therwil». Welchen Bezug 
haben Sie zum «Robi» und was hat Sie 
bewogen, das Amt als «Presi» auszu-
üben?

Beat Reber – die Aufnahme stammt übrigens vom Banntag 2016, wo der Verein Robi-Spielplatz stets aktiv mit von der Partei ist – präsi-
diert einen Ortsverein, der längst zu einer wichtigen Institution geworden ist. Von Freitag bis Sonntag findet das dreitätige Robi-Fest 
(Aufnahme stammt aus dem Jahre 2014) statt, das erneut Jung und Alt nach «Därwil» locken wird.  Fotos: Küng/zVg

«Der Robi ist eine langjährig funktionierende Institution»

Vereine

Als wir für unsere Kinder in Therwil eine 
Spielgruppe gesucht haben, lernten wir 
ein ansprechendes Angebot auf dem 
«Robi» kennen. Die Kinder haben es 
dort sehr genossen und so bekam auch 
ich Kontakt zum Robi Therwil. Bald wur-
de ich angefragt, ob ich mithelfen könn-
te bei der Organisation des alljährlichen 
Robi-Festes. Ich bin nun seit mehr als 
zehn Jahren im OK dabei und wurde vor 
einigen Jahren in den Vorstand des Ver-
eins gewählt. Wie in vielen anderen Ver-
einen auch, ist es schwierig, Leute zu 
finden, die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten. Wir mussten einige Rück-
tritte im Vorstand verkraften und es 
wurde darum auch ein neuer Präsident 
gesucht. Da mir dieser Robi eine Her-
zensangelegenheit ist und ich die Zu-
kunft des Vereins sichern möchte, habe 
ich mich dazu entschieden, das Amt des 
Präsidenten zu übernehmen. 

Haben Sie früher denn auch auf einem 
«Robi» gespielt?
Ja, sicher. Ich bin in Basel am Morgarten-
ring aufgewachsen und habe viel Zeit 
auf dem Robi Bachgraben verbracht. Als 
unsere Familie 1974 nach Binningen um-
zog, fand ich auch dort einen Robi vor 

und ich konnte mich auch dort austo-
ben. Nun bin ich in Therwil gelandet 
und auch hier habe ich einen Robi ange-
troffen. Es ist wirklich schön zu sehen, 
dass im Baselbiet die Robi-Spielplätze ei-
ne feste Grösse sind. Es wäre sehr scha-
de, wenn wieder ein Robi schliessen 
müsste.

Sind Kinder heute nicht zu sehr auf 
Computer und «Social Media» fokus-
siert, teils wohl sogar «getrimmt»? 
Ist ein Robi-Spielplatz da überhaupt 
noch zeitgemäss?
Ganz klar ja! Wir hatten in der Vergan-
genheit auch Mühe, die Kinder auf den 
Robi zu locken und sie dazu anzuregen, 
etwas Praktisches in ihrer Freizeit zu 
machen und nicht nur im Zimmer rum-
zusitzen. Die Kinderanzahl ging auch 
bei uns zurück. Wir haben darauf re-
agiert und unser Angebot stetig weiter 
ausgebaut. Ich denke da an unsere tol-
len Robi-Lager in den Herbstferien, die 
Ferienbetreuung mit Frühöffnung oder 
auch an die vielen Bastelprojekte. Der 
neue Spielplatz – und auch der neue 
Container – mit der Kinderwerkstatt 
wird jetzt rege genutzt. Wir gestalten 
im Moment auch einen grossen Gemü-

segarten, wo die Kinder ab dem nächs-
ten Jahr ihr Gemüse und andere Pflan-
zen anbauen und auch ernten können. 
Die Kinderanzahl steigt nun stetig und 
die Neuzuzüger haben den Robi auch 
schon entdeckt. Ich sehe mit grosser 
Freude, dass viele Kinder wieder anfan-
gen, Hütten zu bauen und alles Mögli-
che basteln. Wir müssen aber auch den 
Eltern die Angst nehmen, dass der Robi 
ein gefährlicher Ort für ihre Kinder ist. 
Seit ich dabei bin, hatten wir noch kei-
nen ernsthaften Unfall. Sicher wird 
manchmal ein Pflaster oder eine Mü-
ckenstichsalbe benötigt, aber das ist 
nicht anders als auf einem normalen 
Spielplatz. Ich kann die Eltern nur moti-
vieren, vorbeizukommen und sich bei 
uns umzusehen und sich von unserer Ar-
beit zu überzeugen. Das alles ist nur 
möglich dank vieler Freiwilligenarbeit 
und der grosszügigen Unterstützung 
durch die Gemeinde Therwil.

Ende August steht das traditionelle 
Robi-Fest an. Was dürfen die Besu-
cher heuer an diesen drei Tagen er-
warten?
Es ist nun schon das 42. Robi-Fest! Der 
Robi in Therwil ist wirklich eine langjäh-

rig funktionierende Institution. Wir 
freuen uns auf viele Besucher am Fest. 
Dieses Jahr ist am Freitag das Motto 
«Country» angesagt. Es gibt Life-Count-
ry-Musik mit einer Linedancer-Gruppe 
(Mittanzen erwünscht!). Hufeisenwer-
fen wird auch möglich sein. Die Kinder 
können sich in der Kinder-Disco auf der 
«Burg Robinson» vergnügen. Zum Essen 
wird es ein leckeres «Chili con carne» aus 
der Feldküche geben und auch andere 
Köstlichkeiten. Themengerechte Beklei-
dung ist willkommen (Cowboyhut ). Am 
Samstag geht es um 11 Uhr los mit Fest-
wirtschaft und Tombola. Wie immer ist 
am Nachmittag die Spielstrasse geöffnet 
mit Attraktionen, Hüpfburgen, Tattoo-
Airbrush, Kinderschminken, Kasperli-
theater und vielem mehr. Auch die be-
liebte Eisenbahn wird wieder aufgestellt. 
Am Abend wird es natürlich wieder Live-
Musik geben mit «Musicfire». Am Sonn-
tag geht es ähnlich weiter mit verschie-
denen Live-Auftritten diverser Therwiler 
Gruppen. Alle Informationen können 
auch unserem Flyer entnommen wer-
den. 

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihr ganz persönliches Therwil be-
schreiben?
Therwil ist für mich immer noch ein 
schönes Dorf (keine Stadt …) mit guter 
Infrastruktur, vorzüglichem Schulan-
gebot bis zur Sekundarstufe, grosser 
Vereinskultur und umgeben von Natur 
und Landwirtschaft. Die gute An-
bindung an den ÖV macht Therwil zu 
einem idealen Vorort von Basel und 
für mich zu einem lebenswerten Wohn-
ort. 

Wir danken Herrn Reber für das Gespräch 
und freuen uns auf diesen dreitägigen An-
lass. Ihm und dem ganzen Robi-Team ein 
herzliches Dankeschön für die immense 
Arbeit, die sie zum Wohle der Kinder und 
Jugendlichen leisten. Damit diese weiter-
hin das natürliche Spielen in der Natur 
(dazu gehören auch die Fauna und Flora) 
nicht verlernen …

Text und Interview: Georges Küng

Feldschützen-
gesellschaft 
Therwil
Der August nähert sich 

dem Ende zu. Für alle Adas, die ihr OP 
Schies sen noch nicht absolviert haben, 
besteht die letzte Möglichkeit, dies zu 
 ändern.
Schiesspflichtig: Jahrgänge 1982–1995
Am Mittwoch, 31. August, führen wir 
zum letzten Mal in diesem Jahr das OP-
Schiessen durch, von 17.30–19.30 Uhr in 
der Gemeinschaftsschiessanlage Schür-
feld zwischen Ettingen und Aesch.
Mitzubringen sind: Das Aufforderungs-
schreiben mit den Klebeetiketten, das 
Dienstbüchlein, das Schiessbüchlein oder 
der Militärische Leistungsausweis, ein 
amtlicher Ausweis, die persönliche 
Dienstwaffe mit Putzzeug, der persönli-
che Gehörschutz. Schützen ohne diese 
Bestandteile müssen und werden zurück-
gewiesen.
Es würde uns freuen, Sie in der GSA Schür-
feld zu begrüssen dürfen.

Der Vorstand FSG Therwil

Leseclub
Zwischen zwei Buchdeckeln liegen viele 
Geheimnisse, die sich uns beim Lesen öff-
nen. 

Nächste Bücherbesprechung:
Donnerstag, 1. September, 9–11 Uhr, 
im Güggel in Therwil

AET Arbeitsgruppe für 
 Erwachsenenbildung, Therwil

Werden Sie bei uns 
 Tagesmutter!
Sie möchten gerne zu Hause sein und Ihre 
Kinder betreuen? Sie suchen eine neue 
Herausforderung? 
Dann haben wir das Richtige für Sie: Wer-
den Sie Tagesmutter/-vater oder Tages-
Grosi!
Sie arbeiten zu Hause, betreuen gleichzei-
tig Ihre eigenen Kinder und bieten einem 
Kind tagsüber einen geregelten, liebevol-
len Betreuungsplatz. Sie erhalten eine 
 einheitlich geregelte Entschädigung für 
Ihre Arbeit sowie einen Vertrag, welcher 
Arbeitsbedingungen und Versicherungs-
fragen regelt. 

Wir suchen eine liebevolle Betreu-
ungsperson für einen Jungen, fünf 
Monate alt, ein Tag in der Woche 
(Donnerstag oder Freitag und ein bis 
zwei Mal am Samstag im Monat)

Rufen Sie uns an: Telefon 061 721 58 77, 
Bürozeiten: Dienstag, 9–10.30 Uhr und 
Freitag, 14–15.30 Uhr.

Ausserhalb der Bürozeiten nimmt unser 
Telefonbeantworter die Mitteilungen ent-
gegen, wir rufen sobald wie möglich 
 zurück oder Sie senden uns eine E-Mail: 
info@tagesfamilien-therwil.ch

Tagesfamilien Therwil

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Dein Lesepass – 
Lesesommer 2016
Vergiss nicht, deinen Lesepass jetzt in 
die Bibliothek zu bringen. Wir schenken 
dir einen kleinen Frisbee und mit etwas 
Glück gewinnst du sogar einen Bücher-
gutschein – gestiftet von der Buchhand-
lung Bider&Tanner!

Alle Kindergarten- und 
 Primarschulkinder 
sind herzlich willkommen!
Ihr Kind ist jetzt in den Kindergarten oder 
bereits in die Primarschule eingetreten. 
Wir freuen uns mit Ihnen! Die Bibliothek 
schenkt jedem «Därwiler» Kind eine Gra-
tiskarte für das Basis-Abonnement der 
 Bibliothek (www.bibliothek-therwil.ch).
Wir freuen uns, Sie mit Ihren Kindern bei 
uns zu begrüssen und präsentieren Ihnen 
gerne unser grosses Medienangebot.

Geschichtenstunden 
für die Kleinen

Am Mittwoch, 
31. August, la-
den wir wieder 
alle Kinder von 
14.30–15 Uhr 
zur Geschichten-
stunde ein.

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir 
freuen uns auf euch!

SP Therwil
Die AHV wird immer wichtiger
An der Delegiertenversammlung vergan-
gene Woche in Allschwil machte die Mut-
tenzer Gemeinderätin Kathrin Schweizer 
deutlich, dass die AHV als verlässliche, 
kostengünstige und soziale Vorsorgeein-
richtung immer wichtiger wird. Weil die 
Renten der Pensionskassen nicht nur der 
historisch tiefen Zinssätze, sondern auch 
der Verwaltungskosten wegen trotz höhe-
rer Beiträge immer weniger werden, ist es 
nötig, dass die AHV mit einem JA zu AHV-
plus diese Lücken schliessen kann. Des-
halb müssen die seit 1975 unveränderten 
Lohnprozente leicht angehoben werden. 
Denn für zwei Drittel unserer Bevölkerung 

Parteien Lesung mit 
Dani von Wattenwyl

Dani von Wattenwyl ist 
als Moderator und Schau-
spieler in unserer Region 
sehr beliebt und bekannt.

Dass er auch spannende 
und unterhalt same Bü-

cher schreiben kann, hat er mit seinen vier 
Büchern bewiesen, die man bis zum 
Schluss fast nicht mehr aus der Hand le-
gen kann.

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen 
Abend mit dem Autor und laden Sie herz-
lich ein! Freitag, 2. September, 19.30 
Uhr, Aula Känelmatt 1 in Therwil. Eintritt 
frei – Kollekte.

Eine Veranstaltung der Bibliothek 
Therwil

BiBo online: 
www.bibo.ch
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ist die AHV die wichtigste, für ein Drittel 
gar die einzige Einnahmequelle im Alter.

Weitere Empfehlungen: 
JA zur Initiative «Grüne Wirtschaft»
NEIN zum Nachrichtendienstgesetz, nach 
lebhafter kontroverser Diskussion.

SP Therwil – für alle statt für wenige!
www.sp-therwil.ch
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Dies und Das Gewerbe

SeniorInnen

THERWIL VITAL
Einladung 
Wir laden Sie herzlich ein zum Sommer­
nachmittag am Freitag, 26. August, 
14.30 Uhr, im reformierten Kirchge-
meindesaal «Güggel», Hinterkirch-
weg , Therwil. 

Unter dem Motto «SPIELEN + PLAU-
DERN» erwartet Sie ein abwechslungs­
reicher, unterhaltsamer Nachmittag mit 
Karten­, Brett­, Würfel – und Ballspielen. 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Lieblingsspiel 
mitbringen oder ein altes, in Vergessen­
heit geratenes Spiel kennen.

Im gemütlichen, fröhlichen Kreis trinken 
wir Kaffee und Tee, geniessen das Ku­
chenbuffet und halten ein «Schwätz­
chen».

Anmeldungen an: Frau Silvia Regazzoni, 
Tel. 061 721 71 52, oder 061 721 76 33, 
oder per E­Mail: silvia.regazzoni@ther­
wilvital.ch

THERWIL VITAL freut sich auf Sie

Sperrung Bahnhofstrasse 
Therwil
Liebe Anwohner der Bahnhofstrasse 
und deren angrenzenden Strassen

Liebe Therwilerinnen und Therwiler

Am Samstag, 10. September, findet der 
Tag der 33 offenen Türen statt. Deshalb 
wird die Bahnhofstrasse zwischen Lö-
wenkreisel und Bahnübergang am 
Samstag, 10. September, von 8–20 
Uhr gesperrt.

Weitere Informationen zu diesem Anlass 
finden Sie in der Gewerbezeitung vom  
1. September oder in den teilnehmenden 
Geschäften.

Vielen Dank für Ihre Kenntnisnahme und 
Ihr Verständnis. Wir freuen uns, Sie am 
Samstag, 10. September, bei uns im 
Dorf zu begrüssen! 

Ihr Gewerbe Therwil

Jan Rutishauser 
 erhellende Antworten auf 
brennende Fragen
«Kabarett für schöne Menschen» nennt 
der junge Ostschweizer das, was er auf 
der Bühne bietet. Er ist mit seinem ersten 
abendfüllenden Programm «BurnOut» 
auf Schweizer Tournee und tritt in Therwil 
auf am Samstag, 27. August, um 20 
Uhr in der Aula Känelmatt I auf.

Der Eintritt beträgt Fr. 28.– für Erwachse­
ne, Fr. 18.– für Jugendliche.

Brockenstube Therwil
Unsere Brockenstube öffnet am Montag, 
29. August, 16–19 Uhr.

Gerne nehmen wir wie immer gut erhal­
tene Artikel entgegen: Porzellan, Glas, 
Tischwäsche, Nippes, Antiquitäten, Bil­
der, (Mode)Schmuck, Spielwaren, Samm­
lerobjekte (Briefmarken, Blaggedde, Post­
karten, Uhren, CDs usw.) Oster­ und 
Weihnachtsartikel. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus 
Platzgründen keine Möbel, Kleider, Bü­
cher, Videos und Übertöpfe entgegenneh­
men können. Ausserdem bitten wir Sie 
höflich, uns nur gute, brauchbare und kei­
ne defekten Artikel zu überlassen.
Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!
Homepage: www.brockitherwil20.com 

Auf Ihren Besuch freuen sich Margrit Zingg 
und Mario Hunn, Alemannenstrasse 20, 
4106 Therwil, Telefon 061 401 02 79

Dorfmuseum Therwil bei 
der katholischen Kirche
Einladung zur Eröffnung der Sonder-
ausstellung «Spitzen sind Spitze!» 
Sonntag, 28. August

Liebe Museumsfreunde
Wir möchten Sie herzlich zum Besuch der 
aktuellen Ausstellung einladen. Als Spitze 
bezeichnet man dekorative Elemente im 
Zusammenhang mit Textilien und Klei­
dung. Mehr über diese aus Garn oder 
Garn und Stoff gefertigten, durchbroche­
nen Verzierungen möchten wir Ihnen in 
der Ausstellung erläutern und auch zei­
gen. Lassen Sie sich in andere Zeiten ver­
setzen!

Öffnungszeiten: 10–13 und 15–17 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Die Museumskommission

Vereine

Kinderflohmi Therwil
Neu wird der bekannte Kinderflohmi 
Therwil vom Familienzentrum Piazza 
Therwil organisiert. Wir freuen uns sehr 
auf viele Kinder, Mamis, Papis, Gross­
eltern, Bekannte und Verwandte, die Kin­
derartikel kaufen und verkaufen.

Samstag, 3. September, 10–14 Uhr
Bahnhofschulhaus, Bahnhofstrasse 36, 
4106 Therwil

Bei Gutwetter: auf dem Vorplatz der 
Mehrzweckhalle (MZH), bei Schlecht-
wetter: in der Mehrzweckhalle (EG, UG).
Parkplätze: kein Parkieren möglich, nur 
Be­/Entladen; Parkplätze stehen zur Ver­
fügung bei der Post am Bahnhof Therwil 
sowie in umliegenden Quartieren, bitte 
die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen.
Catering: Kaffee, Kuchen, Hotdogs, alko­
holfreie Getränke, Gummibärchenspies se 
zu kinderfreundlichen Preisen.

Infos für Standbetreiber könnt ihr auf un­
serer Website im Detail sehen. Eine Reser­
vation ist nicht notwendig und wir erhe­
ben keine Standgebühr.

Kontakt:
info@familienzentrum­therwil.ch
www.familienzentrum­therwil.ch

Wir freuen uns auf euch!

Euer Familienzentrum-Team

Vorverkauf in der Dorf­Drogerie Eichen­
berger oder bei www.kulturpalette.ch; 
Abendkasse. Dies ist eine Veranstaltung 
der Kultur­Palette Therwil, mit Unterstüt­
zung durch die «Mobiliar».

Hinweis: Für unseren Herbstball vom
22. Oktober gibt es noch einige wenige 
Billette. Dazu bieten wir im Vorfeld einen 
Tanz­Crash­Kurs an, mit dem Sie Ihre tän­
zerischen Fähigkeiten auf Vordermann 
bringen können.

Näheres zu den beiden Angeboten finden 
Sie auf www.kulturpalette.ch.

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

Empfehlungen

Kinderfreundliche Gemeinde
Dass Therwil sehr kinderfreundlich ist, 
steht ohne Zweifel fest. Der Öffentlich­
keit noch nicht bekannt ist, dass das 
99er­Dorf auf dem Weg zum Unicef­La­
bel «Kinderfreundliche Gemeinde» ist. 
Nach der Standortbestimmung auf der 
Erwachsenenebene findet nun ein wei­
terer Meilenstein statt. Therwil aus Sicht 
der Kinder – eine Expedition in die Le­
benswelt der Kinder und Jugendlichen. 
Am Dienstag, 30. August, 12–18 Uhr, 
finden daher in der Gemeinde an ver­
schiedenen Orten Streifzüge mit Kindern 

und Begehungen mit Jugendlichen, 
Workshops und Befragungen statt. Die 
Kinder und Jugendlichen sind bei allen 
Aktionen von Fachpersonen der Offenen 
Jugendarbeit Therwil und dem Kinder­
büro Basel begleitet.
Auf dem Dorfplatz wird ein Informati­
onspoint eingerichtet. Hier laufen alle 
Fäden zusammen. Wenn möglich wer­
den tagesaktuelle Ergebnisse gezeigt. 
Alle Interessierten sind herzlich eingela­
den, auf dem Platz vorbeizuschauen.
 (kü)
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Im Preis eingeschlossene Leistungen :

•  Direktflug ab/bis Basel mit Easy Jet inkl. Sitzplatz-
reservation, 1 Handgepäck und 1 Aufgabegepäck 
pro Person

•  Transfer Dresden Flughafen–Hotel Hilton–Dresden 
Flughafen

•  3 Übernachtungen im Hotel Hilton inkl. Frühstück 
und Nutzung des Wellnessbereichs

•  Stadtführung durch Dresden am 2. Tag inkl. Glüh-
wein auf dem Striezelmarkt

•  Abendessen im Hotel am 2. Abend 
•  Karten für die Oper «Hänsel und Gretel» in der 

Semperoper Kat. PK1
•  Busfahrt Dresden–Meissen–Dresden am 3. Tag
•  Stadtführung durch Meissen
•  Individuelle Führung mit dem Schokoladenmäd-

chen durch die Porzellanmanufaktur

•  Mittagessen im Gourmetrestaurant Vincent Richter 
(3-Gang-Menü) 

•  Zeitfensterticket für das Historische Grüne Gewöl-
be oder Eintritt und Führung für das Neue Grüne 
Gewölbe 

•  Lokale, deutschsprechende Reiseleitung vor Ort
•  Reisebegleitung durch Mark Winkler

Im Preis nicht  eingeschlossene 
 Leistungen :

•  Einzelzimmerzuschlag CHF 180.–
•  Trinkgelder
•  Getränke
•  alle weiteren Mahlzeiten
•  Oblig. Versicherung Annullierungskosten 

und SOS-Schutz CHF 84.– pro Person

Unser erfahrener Reiseleiter Mark 
Winkler freut sich bereits heute, mit 
Ihnen ein paar wunderbare Tage in 
Dresden zu verbringen und die vor-
weihnachtliche Stimmung zu genies-
sen.

Der Striezelmarkt in Dresden – so heisst 
der alljährliche Weihnachtsmarkt in der 
sächsischen Landeshauptstadt – ist mit 
seinen über 250 Händlern, Schaustellern 

und Kunsthandwerkern einer der gröss-
ten und schönsten Deutschlands – und 
auch einer der ältesten. Bereits im aus-
gehenden Mittelalter soll es nach « Strie-
zel », so das mittelhochdeutsche Wort 
für Stollen, geduftet haben. Bis heute 
verbindet sich der Duft von Gewürzen 
und Gebackenem mit dem Aroma von 
heissen Glühweinen und zieht sich durch 
die hell erleuchtete Budenstadt. Neben 
kulinarischen Köstlichkeiten finden Sie 
hier volkstümliches Kunsthandwerk aus 

dem nahen Erzgebirge: Engel, Räucher-
männer und Striezelkinder sowie die be-
rühmten Pyramiden und Schwibbögen. 
Bestaunen Sie Spielzeuge aus Holz und 
Stoff, sowie filigranste Glasbläser-Kunst. 
Dresden ist aber weit mehr als nur Striezel-
markt und Stollen. Barockbauten wie der 
Dresdner Zwinger machen die Stadt zum 
architektonischen Bijou. Entdecken Sie die 
Frauenkirche und die Semper oper, wo bes-
te Plätze für die Oper « Hänsel und Gretel » 
für Sie reserviert sind.

Machen Sie sich ein besonderes 
Geschenk und tauchen Sie ein 
in die Dresdner Adventszeit. 

Riechen Sie, wie es nach Christstollen 
duftet und lauschen Sie herrlichen 
Klängen in der Semperoper.



Jetzt buchen !
Anzahl Personen     Doppelzimmer        Einzelzimmer

Name * 

Vorname * 

Geburtstag 

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon 

E-Mail 

Unterschrift 

Ich nehme am fakultativen Ausfl ug « Tölzer Knabenchor » teil:

 Ja  Nein

Annullationskostenversicherung :

  mit Annullationskostenversicherung 

inkl. SOS-Schutz (CHF 63.– pro Person)

  ohne Annullationskostenversicherung (bereits privat reiseversichert)

* Name und Vorname gemäss ID oder Reisepass

Mark Winkler Thomas Kramer

8.–11. Dezember 2016

Wichtig :
•  Für die Reise benötigen Sie eine 

gültige Identitätskarte oder einen 
gültigen Reisepass.

•  Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt.

•  Die Reise fi ndet ab 20 Teilnehmern 
statt.

CHF 1620.–
pro Person

Arrangementpreis

Weitere Destinationen
  Wintererlebnis Nordkap 

(18.–26. März 2017)

  Cornwall/Devon – Im Land der 
Rosamunde Pilcher
(4.–11. Juni 2017)

  USA/Kalifornien – Auf den Spuren 
von General Sutter
(29. September bis 15. Oktober 2017) 

Programm
Donnerstag, 8. Dezember
Flug mit easyJet von Basel nach Dresden 
(Abfl ug ca. 19.20 Uhr).
Nach Ankunft in Dresden werden wir di-
rekt zu unserem Hotel gefahren.
Das Erstklasshotel Hilton liegt im Herzen 
der Dresdner Altstadt und direkt gegen-
über der berühmten Frauenkirche. Über-
nachtung im Hotel Hilton.

Freitag, 9. Dezember
Nach dem Frühstück erwartet uns eine 
spannende Stadtführung durch Dresden, 
welche mit einem Glas Glühwein vom Wein-
gut Wackerbarth auf dem Striezelmarkt 
endet. Danach haben Sie freie Zeit, um die 
Stadt auf eigene Faust zu entdecken oder 
über den wunderschönen Striezelmarkt zu 
schlendern.

Nach einem frühen Abendessen im Hotel 
besuchen wir die Oper « Hänsel und Gre-
tel » von Engelbert Humperdinck in der 
weltberühmten Semperoper. Übernach-
tung im Hotel Hilton.

Samstag, 10. Dezember
Heute fahren wir mit dem Bus nach 
 Meissen, wo uns unter anderem eine kleine 
Führung durch die Stadt erwartet.
Meissen ist die Kreisstadt des gleichnami-
gen Landkreises im Freistaat Sachsen, hat 
knapp 27 200 Einwohner und trägt den Sta-
tus « Grosse Kreisstadt ». International be-
rühmt ist die Stadt Meissen für die Herstel-
lung des Meissner Porzellans. Eine Führung 
mit dem Schokoladenmädchen durch die 
Vorführwerkstatt der Porzellanmanufak-
tur darf natürlich nicht fehlen. Im Roman-
tikrestaurant Vincent Richter geniessen wir 
dann noch ein fantastisches 3-Gang-Menü. 
Im Laufe des Nachmittags Rückfahrt nach 
Dresden, wo unser Programm des heuti-
gen Tages endet. Übernachtung im Hotel 
Hilton.

Optional buchbar (bitte bei Buchung an-
geben) : 20.00 Uhr, der Tölzer Knabenchor 
in der Frauenkirche. Alpenländische Weih-
nacht : Stimmungsvolle Motteten, Lieder 
und Choräle. Preis pro Karte (PK1) : CHF 80.–

Sonntag, 11. Dezember
Nach dem Frühstück besuchen wir eine der 
reichsten Schatzkammern Europas : das 
Grüne Gewölbe. Sie haben die Wahl zwi-
schen einem individuellen Rundgang durch 
das Museum Historisches Grünes Gewölbe 
oder einer Führung durch das Neue Grüne 
Gewölbe.
Vor unserem Abschied von Dresden ha-
ben Sie noch Zeit, die letzten Stunden für 
sich zu geniessen. Transfer zum Flugha-
fen und Rückfl ug nach Basel (Ankunft ca. 
22.40 Uhr).

Dresden

Mehr als  Striezelmarkt und Stollen
Dresden

Mehr als  Striezelmarkt und Stollen

Anmeldetalon per Post einsenden 
oder vorbeibringen:
Media Reisen Lufthansa City Center
Petersgraben 33
4051 Basel

Anmeldung per E-Mail:
bibo@mediareisen.ch

Weitere Auskünfte, Informationen 
und Buchung:

Tel. +41 61 260 92 60

LESERREISE

Mit dabei ist auch Thomas Kramer, 
publizistischer Leiter der zu den AZ 
Medien gehörenden amtlichen Anzei-
ger in der Nordwestschweiz. Als Ver-
treter des Bibo-Partnerverlags freut er 
sich darauf, die exklusiven und span-
nenden Reiseerlebnisse mit der Leser-
schaft zu teilen.



Gemeinde- 
informationen

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag   8.30–11.30 Uhr und   
 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und   
   14.00–16.00 Uhr 
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag    8.30–11.30 Uhr und  
  14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und  
079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Telefon 061 726 89 74 und  
079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40
 
Weitere Adressen finden Sie im  
Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in 
den verschiedenen  Rubriken unserer 
Homepage www.ettingen.ch.

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
27.–28. August Bike-Rennen

Blauen Biker Mountain-Bike-Club
Schänzli,  
Muttenz

28. August
10 Uhr

Familienbummel
Männerriege Ettingen

Gemeindeverwal-
tung

28. August
10 Uhr

10 Jahre Wegbegleitung, ökum. Gottes-
dienst, Reformierte Kirchgemeinde

Kath. Kirche,  
Therwil

29. August
19.45 Uhr

Schnupperprobe 
Gugger-Gugge Ettigä

Aula, Schulanlage 
Hintere Matten

30. August
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

31. August
15 Uhr

Kroggis Bus-Geschichten mit Nicole Meile 
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettin-
gen

Bibliothek
Ettingen

5. September
18–21.30 Uhr

Tonschalen gestalten 
Frauenverein Ettingen

LehmHuus Aesch

6. September
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein 
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

8. September
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain 
Therwil

8. September
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag 
Frauenverein Ettingen

kath. Pfarreiheim

9.–11. September Bike-Weekend 
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Tessin

10. September
11–18 Uhr

Gartenfest 
Mattenheim

Mattenheim

10. September
18 Uhr

Zämme fyyre – zämme ässe, Gottes-
dienst für Gross und Klein mit gemein-
samem Nachtessen
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

11. September
ganztags ab 10 Uhr

Familienbummel
Obstbauverein Ettingen und Umgebung

Torgler-Ranch

11. September
11 Uhr

Gottesdienst zur Einweihung der 
renovierten Kirche Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche
Therwil

13. September
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

18. September
10 Uhr

Bettag. Ökumenischer Gottesdienst mit 
Kirchenchor und Musikverein
Kirchenchor Ettingen

Beginn im Rekizet

18. September Club-Rennen
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

20. September
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein 
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

20. September Tagesausflug für Senioren
Frauenverein Ettingen

22. September
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain 
Therwil

22. September
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag 
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

24.–25. September Turnfahrt
Männerriege Ettingen

noch offen

25. September
17 Uhr

Taizé-Anlass mit Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

KGH Güggel
Therwil

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Gemeindeversammlung 
vom Mittwoch, 31. August 
2016, entfällt

Mangels beschlussfähiger Traktanden 
entfällt die Gemeindeversammlung vom 
Mittwoch, 31. August 2016. Die nächste 
Gemeindeversammlung findet am Don-
nerstag, 8. Dezember 2016, statt.
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Aufgebot zur  
obligatorischen  
Feuerwehr-Rekrutierung

Die Feuerwehr Ettingen sucht jedes Jahr 
neue Mitglieder als Ersatz für weggezo-
gene oder altershalber ausgeschiedene 
Feuerwehrleute.
Gemäss § 5 Abs. 1 und 2 Feuerwehr-Reg-
lement der Gemeinde Ettingen vom 10. 
Dezember 2013 sind alle Einwohnerinnen 
und Einwohner vom 20. bis 45. Altersjahr 
feuerwehrdienstpflichtig.

Gestützt auf § 6 Abs. 1 Feuerwehr-Regle-
ment bietet der Gemeinderat Ettingen die 
Dienstpflichtigen wie folgt zur obligatori-
schen Rekrutierung auf:

Alle  Einwohnerinnen  und  Einwohner 
des Jahrgangs 1997 sowie alle Neuzu-
züger/innen  der  Jahrgänge  1996  bis 
1977 (Zuzugsdatum zwischen 1.8.2015 
und 31.7.2016)

Datum:
Nachname beginnt mit A–K: 
Donnerstag, 22. September 2016
Nachname beginnt mit L–Z: 
Dienstag, 27. September 2016

Zeit:  19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort:   Feuerwehrmagazin Ettingen, 

Brühlmattweg 5, 4107 Ettingen

Diesem Aufgebot ist Folge zu leisten (§ 6 
Abs. 2 Feuerwehr-Reglement), weshalb 
das Erscheinen an der Rekrutierung für 
die oben erwähnten Personen obligato-
risch ist. Sollten Sie verhindert sein, müs-
sen Sie sich abmelden. Bei unentschuldig-
tem Fernbleiben kann der Gemeinderat 
gestützt auf § 16 Feuerwehr-Reglement 
eine Busse aussprechen.
Begründete Entschuldigungen richten Sie 
bis spätestens 10 Tage vor der Rekrutie-
rung schriftlich an:

E-Mail: gemeindeverwaltung@ettingen.ch
Postalisch: Gemeinde Ettingen
 Zentrale Dienste
 Kirchgasse 13, 4107 Ettingen

Eine telefonische Abmeldung ist nicht 
möglich.

Feuerwehrpflichtige, die keinen Feuer-
wehrdienst leisten, haben gemäss § 11 
Feuerwehr-Reglement eine jährliche Er-
satzabgabe zu entrichten.

Vor dem Eintritt in die Feuerwehr hat 
zwingend eine ärztliche Untersuchung zu 
erfolgen, deren Bestehen Voraussetzung 
für die Aufnahme in die Feuerwehr Ettin-
gen ist. Bitte beachten Sie, dass für den 
aktiven Feuerwehrdienst mindestens 
Mundart verstanden und Hochdeutsch 
gesprochen werden muss.

Gemeinderat

Baustellen-Info:
Deckbelagsarbeiten Therwi-
lerstrasse – Totalsperrung 
zwischen Bahnhof Ettingen  
bis Therwil

Für den Einbau des Deckbelags muss die 
Therwilerstrasse zwischen dem Bahnhof 
Ettingen bis zur Gemeindegrenze Therwil 
am Wochenende vom Freitag,  26.  Au-
gust 2016, 19.00 Uhr, bis Montagmor-
gen,  29.  August  2016,  5.00  Uhr, für 
sämtlichen Verkehr gesperrt werden.

Bis Samstag, 19.00 Uhr, ist aber die Zu-
fahrt in das Quartier Kammermatten so-
wie zu den Denner- und Migros-Filialen ab 
der Hauptstrasse via Landskronweg mög-
lich. Die Buslinie 68 und die Tramlinien 10 
und 17 verkehren wie gewohnt. Die Fuss-
gänger können die vorhandenen Trottoirs 
benutzen. Der neue Fussgänger-Bahn-
übergang wird in dieser Zeit ebenfalls ge-
sperrt. Zur Querung der Therwilerstrasse 
wird der Fussgängerstreifen an der Haupt-
strasse (Höhe Tramhaltestelle «Ettingen 
Bahnhof») empfohlen. Mit Behinderungen 
muss gerechnet werden.
Alle Haushalte in Ettingen werden mittels 
Flugblatt mit angefügten Übersichtsplä-
nen für die grossräumigen Umleitungen 
informiert.

Für Auskünfte steht Ihnen die Bauleitung 
(Herr G. Götschi, Glaser Saxer Keller AG, 
Tel.-Nr. 061 425 92 20) gerne zur Verfügung.
Wir bitten Sie um Verständnis für diese un-
umgänglichen Verkehrsbeschränkungen 
und allfällige Störungen durch Baulärm.

Gemeindeverwaltung, Bauabteilung

Mitarbeit in der  
Kulturkommission

Kultur ist die Grundlage einer solidari-
schen und funktionierenden Gesellschaft, 
sie ist deren treibende Kraft und bildet 
und stärkt ihre Identität.

Dieses Zitat von Moritz Leuenberger hat 
sich die Kulturkommission als Credo über 
ihr Pflichtenheft gestellt. In diesem Sinn 
macht sie sich seit bald drei Jahren stark 
für die Erhaltung, Förderung und Vermitt-
lung des kulturellen Schaffens in der Ge-
meinde. Dabei soll der Pflege der traditio-
nellen Kultur sowie der Förderung eines 
zeitgenössischen und jungen Kulturschaf-
fens der gleich wichtige Platz eingeräumt 
werden.

Weiter engagiert sich die Kulturkommissi-
on für die Realisierung guter Rahmenbe-
dingungen, welche kulturelle Aktivitäten 
und Projekte von Vereinen und anderen 
Bevölkerungskreisen erst möglich ma-
chen.

Auf die nächste Amtszeit sucht die Kultur-
kommission neue Kräfte, welche Freude 
haben, an dieser interessanten und um-
fassenden Aufgabe mitzuwirken und mit-
zugestalten. Für Fragen steht Ihnen die 
Präsidentin, Bea Brodmann Bayer, gerne 
zur Verfügung, bea.brodmann@bluewin.ch, 
Telefon 061 721 08 17.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Melden Sie sich bis am 31. August 2016 
unter
Gemeindeverwaltung Ettingen
Patrick Rüegg
Kirchgasse 13, 4107 Ettingen
patrick.rueegg@ettingen.ch
 Gemeindeverwaltung,  

Zentrale Dienste

Die Zentralen Dienste informieren – Erlös Altkleider-
sammlung
Ihre alten Kleidungsstücke können Sie im CONTEX-Altkeider-Container bei der Glas-
sammelstelle hinter der Gemeindeverwaltung kostenlos einer sinnvollen Wiederver-
wertung zuführen.

Zusammen mit ihrer Tochtergesellschaft CONTEX sammelte die TEXAID im Jahr 2015 
schweizweit rund 130 Millionen gebrauchte Kleidungsstücke, Schuhe sowie Haus-
haltstextilien. Der Anteil am gesamten Nettoerlös, der den beteiligten Hilfswerken, 
Samaritervereinen, Kolpingfamilien und regionalen gemeinnützigen Organisationen 
ausbezahlt wurde, betrug CHF 6,2 Mio. (2014: CHF 6,5 Mio.).

Im Kanton Basel-Landschaft und speziell in Ettingen wurden folgende Sammelmengen 
und karitativen Vergütungen erzielt:

Kanton / Gemeinde Sammelmenge Karitative Vergütung

Kanton Basel-Landschaft 1‘295‘858 kg CHF 220‘295.85

Gemeinde Ettingen 33‘640 kg CHF 5‘718.80

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Obligatorisches  
Schiessen 2016  
für schiesspflichtige  
Ettinger Wehrmänner
3. Obligatorisches (letztes im 2016):
Samstag, 27. August 2016, 
9–11.30 Uhr

Mitbringen: Aufgebot, Dienst- und 
Schiessbüchlein, Ausweis
Bei Fragen steht Angelus Wismer, Vor-
standsmitglied der Feldschützen Pfeffin-
gen, unter 079 474 05 15, gerne zur Ver-
fügung.

Feuerwehr (Auszug 
aus dem Jahres-
programm 2016)

Samstag, 27. August
12–18 Uhr Mannschaftsübung/ 
 Tagespikett extern

Mittwoch, 7. September
19.30–22 Uhr Fahrübung alle Fahrer 
 inkl. Kdo

Mittwoch, 14. September
19.30–22 Uhr Of & Wm-Übung

Mittwoch, 21. September
19.30–22.15 Uhr  Mannschaftsübung

Mittwoch, 28. September
19.30–22 Uhr Leitungsausschuss 
 Feuerwehr

Die Einwohnerdienste  
informieren
Abstimmungen und Wahlen 
vom Sonntag, 25. September 
2016, Versand der Abstim-
mungs- und Wahlunterlagen
Die Abstimmungs- und Wahlunterlagen 
für den oben erwähnten Abstimmungs-/ 
Wahltermin werden im Verlauf der nächs-
ten Woche allen stimmberechtigten Ein-

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

wohnerinnen und Einwohnern per Post 
zugestellt.
Die Post benötigt sechs Tage für die Zu-
stellung, weshalb es vorkommen kann, 
dass an derselben Adresse wohnhafte 
Stimmberechtigte ihre Unterlagen nicht 
zeitgleich erhalten.
Sollten Sie jedoch Ihre Abstimmungs- und 
Wahlunterlagen bis Samstag, 3. Septem-
ber 2016, nicht erhalten haben, bitten wir 
Sie, mit den Einwohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung Kontakt aufzuneh-
men. Nicht erhaltene Abstimmungs- und 
Wahlunterlagen können bis spätestens 
Mittwoch, 21. September 2016, 11.30 
Uhr, am Schalter der Einwohnerdienste 
bezogen werden.

Gemeindeverwaltung,  
Einwohnerdienste
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erreicht eine Wuchshöhe von 30 – 100 cm, 
der Stängel ist behaart und die Blätter 
sind im Gegensatz zur recht ähnlichen Ka-
mille ungeteilt und am Rand grob ge-
zähnt. Ab Juni entstehen reife Samen mit 
einem Schirmchen, weshalb sie durch den 
Wind kilometerweit weggetragen werden 
können. Die Pflanze vermehrt sich oft un-
geschlechtlich, weshalb sich aus einer 
Pflanze ein ganzer Bestand bilden kann.

Als Ruderalpflanze auf Schuttplätzen und 
anderen Trockenstandorten ist das einjäh-
rige Berufskraut in der Schweiz schon seit 
vielen Jahren bekannt. Seit dem über-
durchschnittlich trockenen Sommer 2003 
hat es sich aber enorm ausgebreitet und 
verdrängt mehr und mehr Pflanzen auf 
Magerwiesen und Weiden.
Sie steht auf der Liste der invasiven Neo-
phyten der Schweiz, die das Potenzial ha-
ben, Schäden zu verursachen und deren 
Ausbreitung überwacht und eingedämmt 
werden muss. 

Für die Bekämpfung im Siedlungsgebiet 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Bitte melden Sie Beobachtungen der 
Pflanze auf dem Gemeindegebiet dem 
Gemeindewerkhof (Tel. 061 721 50 73).
Die Pflanzen müssen vor der Blüte ausge-
rissen werden. Das Pflanzenmaterial wird 
am besten im Kehrichtsack entsorgt. Wer-
den sie gemäht, treiben sie wieder aus 
und bilden in kurzer Zeit Blüten oder wer-
den sogar mehrjährig. 
Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Natur- und Landschaftsschutz-
kommission NLK

Am vergangenen Donnerstag fand sich 
die halbe Ettinger Prominenz im Weinkel-
ler der Ambros Thüring GmbH ein, um ei-
ner Lesung von Oskar Stöcklin beizuwoh-
nen: Der 1942 in Ettingen geborene und 
aufgewachsene ehemalige Lehrer und 
Landrat war von der Buchhandlung Stöck-
lin Media GmbH, die gleich vis-à-vis des 
Weinkellers liegt, eingeladen worden, aus 
seinem neusten Kriminalrosman «Ein kla-
rer Fall» vorzulesen. Es ist sein zweiter 
Krimi, in dem Hans Krummenacker, ehe-
mals Kriminalkommissar, nun Privatde-
tektiv, ermittelt. Der Fall beginnt harmlos: 
Krummenacker soll einer angeblichen Af-
färe von Staranwalt Oliver Moosbach 
nachspüren. Doch bald geschieht ein ers-
ter Mord und die Ermittlungen führen den 
Detektiv bis in die hohen Kreise aus Politik 
und Wirtschaft.

Nach der Lesung gab es eine Autogramm-
stunde plus Apéro. Bei dieser Gelegenheit 
hat sich der BiBo mit ihm unterhalten.

«Ein klarer Fall» ist 
der zweite Roman, 
den Sie nach Ihrer 
Pensionierung ge-
schrieben haben. 
Woher kommen 
die Motivation und 
die Lust am Schrei-
ben?

Ich hatte schon als Kind gerne Geschich-
ten, schrieb gerne Aufsätze, las viel. Jetzt 
nach der Pensionierung habe ich mehr als 
genug Zeit, um richtig zu schreiben. An-
gefangen habe ich mit Gedichten, Reimen 
und Versen, aber auch Kurzgeschichten. 
Die Krimis kamen dann später dazu, wo-
bei ich schon immer gerne Krimis gelesen 
habe. Besonders spannend finde ich Kri-
mis, die einem den Ort, an dem sie spie-
len, näherbringen. 

Das machen Sie in Ihrem neuen Ro-
man ja auch … Deshalb die Frage: 
Mussten Sie beim Schreiben des Ro-
mans noch recherchieren oder ken-
nen Sie hier alles schon? 
Beides. Im Prinzip kenne ich die Region, 
besonders von meiner Tätigkeit als Land-
rat, natürlich bestens. Aber es gibt schon 
Details, die ich recherchiere. Ich musste 
mich beispielsweise über die Beizen an 
der Feldbergstrasse in Basel schlauma-

chen, um zu sehen, ob ich etwas Passen-
des für den Roman finde. Ich habe dann 
eine türkische Beiz ausgesucht. 

Das Kleinbasel ist ein zentraler Schau-
platz in Ihrem Roman. Hat das einen 
bestimmten Grund?
Wenn ich heute nach Basel ziehen würde, 
ginge ich wohl ins Kleinbasel. Es ist ein 
guter Ort, wie ich finde. Meine Tochter 
wohnt auch im Kleinbasel und ist hell be-

geistert. Sie will nirgendwo anders hin. Es 
ist viel Leben in diesem Teil der Stadt, das 
gefällt mir. 

Was bedeutet Ihnen Ettingen?
Ich bin hier aufgewachsen. Mein Vater 
war Abwart im alten Schulhaus. Im Alter 
von 20 Jahren ging ich dann nach Binnin-
gen, weil ich dort eine Stelle bekommen 
habe. Seither bin ich in Binningen, mit ei-
nem Jahr Unterbruch.

Sie waren ein Jahr im Ausland?
Genau. Ich war ein Jahr ganz alleine quer 
durch ganz Südamerika unterwegs. Da 
war ich 31 und hatte hier schon einige 
Ämter. Aber ich habe trotzdem hier mei-
ne Zelte abgebrochen, ging mit einem 
Frachter nach Veracruz und von dort 
reiste ich bis ganz in den Süden nach 
Feuerland – dann das Ganze wieder zu-
rück. Ich brauchte Abstand zu allem hier, 
wollte etwas Neues. Das geht am besten 
alleine. 

Zurück zu heute. Schreiben Sie ein 
weiteres Buch?
Ja, ich habe mit einem neuen Buch ange-
fangen. Wieder ein Krimi. Der dritte 
Streich sozusagen. 

Danke für das Gespräch.

Interview: Caspar Reimer/ 
Foto: Caspar Reimer, zVg 

Fototermin nach der Lesung mit Ettinger Prominenz …

Oskar Stöcklin: «Mehr als genug Zeit, um zu schreiben»

Bürgergemeinde

Kommission

Gemeindeinformationen

Abfallkalender

Hauskehricht und brennbares  
Kleinsperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 31. August 2016

Gartenabraum wie Baum- und 
Strauchschnitt, Laub, Rasen und Grä-
ser (frisch oder getrocknet), organi-
sche Rüstabfälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).

Speisereste und sonstige organi-
sche Abfälle sind zwingend in 
Grüngutcontainern zu entsorgen. 
Jahresvignetten für die Grüngut-
container sind auf der Gemeinde-
verwaltung und bei der Poststelle 
Ettingen erhältlich.
Bereitstellung bis 7 Uhr

Papier/Karton
Mittwoch, 7. September 2016, (in der 
 Regel jeden 1. Mittwoch des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 14. September 2016 

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Metall-Abfuhr
voraussichtlich April 2017 (genaues 
Datum steht noch nicht fest).
Altmetallabgabe beim Werkhof nach 
telefonischer Vereinbarung unter 079 
241 90 64 möglich.

Zusammensetzung des 
Bürgerrates Ettingen
für die neue Amtsperiode vom 
1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020
Anlässlich der 1. Bürgerratssitzung hat 
sich der Bürgerrat Ettingen für die neue 
Amtsperiode wie folgt konstituiert:

Hanspeter Bachofner-Toth, Bürger-
gemeindepräsident
(Planung, Personal), bisher

Andreas Thüring-Brodmann, Vizepräsi-
dent
(Wald, Delegierter in FBG), bisher

Ursula Baumann-Thüring, Bürgerrätin
(Finanzen, Soziales), bisher

Sibylle Muntwiler-Stöcklin, Bürgerrätin 
(Bau), bisher

Martin Stöcklin-Wetzel, Bürgerrat
(Kultur, Delegierter in FBG), neu

Claudia Thüring-Schaub, Geschäfts-
stelle/Bürgerschreiberin

Wir möchten es nicht unterlassen, ein 
herzliches Dankeschön an Anton 
(Däddi) Brodmann auszusprechen. 
Nach achtjähriger Tätigkeit als Bürgerrat 
hat er sein Amt per 30. Juni 2016 abgege-
ben. Wir danken ihm für seinen Einsatz 
zum Wohle der Bürgergemeinde und für 
die gute Teamarbeit. 

Bürgerrat Ettingen

onsreichen Wegränder erst im Herbst. Wir 
bitten Sie deshalb um Verständnis, wenn 
eine Staude ins Wegprofil hineinragt und 
im Spätsommer die verblühten Bestände 
etwas «ungepflegt» erscheinen.
Freuen Sie sich an der Vielfalt und Schön-
heit dieser Lebensräume am Wegrand, 
wenn Sie beim Wandern oder Biken kurz 
einhalten, um den Hummeln und Schmet-
terlingen beim Blütenbesuch zuzuschauen.

Natur- und Landschaftsschutz-
kommission NLK

Zauberhaftes Leben an 
unseren Waldwegen 
Bei vielen Waldwegen gelangt das Son-
nenlicht auf den Boden und bringt ein rei-
ches Leben mit einer vielfältigen Pflanzen- 
und Tierwelt zur Entfaltung. Dies können 
lockere Bestände mit schönen Pflanzenge-
stalten wie Akelei, Glockenblume, Tollkir-
sche oder Johanniskraut sein. Die üppigste 
Gesellschaft an diesen Standorten des 
Blauens stellen die Hochstaudenfluren 
dar, welche ab Ende Juli ihren Höhepunkt 
erreichen mit oft mannshohen Stauden 
von Ackerkratzdistel, Bärenklau, Greis-
kraut, Wasserdost, an feuchteren Stellen 
auch Kohldistel und Engelwurz. In sonni-
gen Stunden schwebt über diesen Insek-
tenparadiesen ein Honigblütenduft. Un-
zählige Schwebefliegen, Bienen, Hummeln 
und Käfer finden hier Nektar und Blüten-
staub. Das Glanzlicht setzen die Schmet-
terlinge: Neben zahlreichen Weisslingen 
und Mohrenfaltern zeigen sich, um nur ei-
nige zu nennen, auch Tagpfauenauge, Zit-
ronenfalter, Rostbinde, Admiral und der 
Dickkopffalter. Und als einer der herrlichs-
ten «Sommervögel» am Blauen schwebt, 
dank seiner Grösse schon von Weitem er-
kennbar, der rotbraune Kaisermantel über 
den Blüten.
Seit die einschlägigen Maschinen zur Ver-
fügung stehen, wird in vielen Forstrevie-
ren diese heranwachsende Herrlichkeit 
durch Mulchen der Wegränder ab 
Frühsommer vernichtet oder auf Restflä-
chen zurückgedrängt und der unmittelba-
ren Betrachtung vom Weg aus entzogen. 
Die Forstbetriebsgemeinschaft am Blauen 
mulcht seit einigen Jahren zur Erhaltung 
und Förderung der Vielfalt die vegetati-

Foto: zVg

Einjähriges Berufskraut – 
ein invasiver Neophyt 
auch in Ettingen 
Neophyten sind «neue Pflanzen», die vor 
einiger Zeit nach Europa eingeschleppt 
wurden. 
Das einjährige Berufskraut (Erigeron an-
nuus) stammt aus Nordamerika und wur-
de als Zierpflanze eingeführt. Die Pflanze 

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

Ausserordentliche Bürger-
gemeinde-Versammlung 
vom 22. August 2016
Zur Versammlung kamen 43 stimmbe-
rechtigte Bürgerinnen und Bürger

Beschlussfassungen:
–  Die Traktandenliste wird genehmigt und 

die Stimmenzähler gewählt
–  Das Protokoll der Bürgergemeindever-

sammlung vom 26.05.2016 wird ein-
stimmig genehmigt

–  Dem Kauf der Parzellen-Nrn. 961, 663, 
980, 983, 986 und 993 Grundbuch  

Ettingen wurde mit einer Enthaltung 
und einer Gegenstimme zugestimmt 
und dem Bürgerrat somit die Ermäch-
tigung erteilt, die Verkaufsverträge ab-
zuschliessen

Einsprachen sind innert 30 Tagen schrift-
lich an den Bürgerrat einzureichen.

(siehe §13 der BGO)
Die nächste BGV findet am Donnerstag, 
24. November 2016, statt.

Bürgerrat Ettingen

Foto: zVg
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Kinderkleiderbörse  
im Rekizet
Mittwoch, 7. September, und 
Donnerstag, 8. September

Wir verkaufen für Sie gut 
erhaltene, zeit- und sai-
songemässe Kinderklei-
der, Sportartikel, neu-

wertige Kinderschuhe, Kinderzubehör 
und auch grössere Spielsachen. Der Min-
destverkaufswert beträgt Fr. 3.–. Günsti-
gere Artikel nehmen wir als Frankenkorb-
Spende entgegen. Was im Frankenkorb 
übrig bleibt, wird nach Griechenland ge-
spendet. Vom Verkaufspreis der Artikel 
werden 20% zugunsten der Aktivitäten 
und Veranstaltungen von S & E abgezo-
gen.

➜  maximal 30 Artikel pro Person  
Grössen 50–164

➜  davon maximal 10 Buschi- und 
Kleinkindartikel Grössen 50–74.

Ihre fixe Kundennummer und Informatio-
nen über die Beschriftung der Kleider er-
halten Sie, indem Sie ein E-Mail senden 
oder anrufen. Geben Sie Namen, Adresse 
und Telefonnummer an.

E-Mail: kleider-boerse@bluewin.ch
Telefon 061 721 51 00 (19–20 Uhr)

Annahme:
Mittwoch, 7. September, 8.30–11.30 Uhr
Verkauf:
Mittwoch, 7. September, 17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 8. September, 9–10.30 Uhr
Rückgabe:
Donnerstag, 8. September, 16–17 Uhr

Das Börsen-Team von
S & E, Schule und Elternhaus Ettingen

Verzögerung an Baustelle 
Bahnübergang in Ettingen
Seit Mitte Juni wird der ganze östliche 
Dorfteil durch eine Baustelle behindert. 
Die Ausfahrt auf die Hauptstrasse muss 
über Umwege gesucht werden. Mitte Au-
gust – wurde angekündigt – gehen die 
Arbeiten zu Ende. Seit über drei Wochen 
wird an den Baustellen nicht mehr gear-
beitet, somit entspricht es schlicht nicht 
den Tatsachen, dass diese Arbeiten durch 
schlechtes Wetter verzögert wurden. Es 
liegt nicht an den Bauarbeiten, sondern 
an der unglücklichen Planung des Tief-
bauamtes (siehe auch «Gemeindeinfor-
mation aus Therwil» in derselben Bibo-
Ausgabe). Wir «Osteinwohner» sollen 
jetzt also noch einen Monat warten, bis 
diese Planer die Barrieren und Bahnüber-
gänge im Griff haben. Dass unsere Ge-
meindebehörde dieses Vorgehen auch 
noch unterstützt, ist enttäuschend, aber 
nicht sehr überraschend.

Peter Imhof

Kroggis Bus-Geschichten
«Ich bin der Stärkste im  
ganzen Land»
Mittwoch, 31. August, 15 Uhr
Bibliothek Ettingen
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren mit einer Be-
gleitperson
Mit Nicole Meile

Kroggi das Krokodil fährt mit seinem Bus 
ins Geschichtenland und lädt alle Kinder 
von 3 bis 6 Jahren herzlich ein, mit ihm 
mitzufahren. Diesmal führt die Reise in 
den Wald. Ein grosser, böser Wolf läuft 
durch den Wald und hat immer den 
Wunsch, sich von allen bestätigen zu las-
sen, dass er der Grösste, der Stärkste und 
der Wildeste ist. Alle pflichten ihm bei. 
Nur ein vorwitziger Quabbelwabbel wagt 
dem Wolf zu widersprechen … Eine amü-
sante Geschichte für Jung und Alt.

Der Anlass dauert zirka 45 Minuten. Der 
Eintritt ist frei. Kollekte.

Das Bibliotheksteam

72 Menschen spendeten 
Blut 
Diese beachtliche Anzahl Menschen aus 
Ettingen und Umgebung rettet damit Mit-
menschen nach Unfällen oder Operatio-
nen das Leben. Ihnen und dem freiwilli-
gen Helferteam des Blut-Spendevereins 
Ettingen gebührt grosser Dank.
Die Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen. 
Verpassen Sie nicht die nächste Spende-
möglichkeit am 4. Januar 2017 in Ettin-
gen, denn der Region fehlen rund 50 Pro-
zent der benötigten Blutprodukte.

Weitere Informationen unter  
www.blutspende-basel.ch. 

Herzlich willkommen!
Wir begrüssen alle neuen Kindergarten-
kinder ganz herzlich an der Schule Ettin-
gen! Ebenfalls möchten wir die neuen 
Erstklassschülerinnen und -schüler im 
Schulhaus Hintere Matten herzlich will-
kommen heissen. Wir hoffen, dass alle 
Kinder – ob gross oder klein – und alle 
Lehrpersonen gut gestartet sind!

Herzlich begrüssen möchten wir auch alle 
neuen Mitarbeiterinnen:
• Lisa Wernli, Kindergarten Hintere Matten
• Suna Voneschen, Stellvertretung KG 

Gartenstrasse
• Verena Geissbühler, Assistenz EK
• Natalie Bubendorf, Sozialpädagogin  

2. Klasse
• Anika Strobel, Kleinklasse 2/3/5

Wir wünschen ihnen viel Freude und Er-
folg beim Unterrichten.

Sämi Murmann, Rolf Brodmann und der 
Reinigungsequipe danken wir ganz herz-
lich für die umfassende Reinigung des 
Schulhauses! Der «Chrampf» hat sich ge-
lohnt!

Simone Kunz und Esther Lüthi,
Schulleitung Ettingen

SP ETTINGEN
Wahlempfehlung und Abstimmungs-
parolen für den 25. September 16

JA zur Initiative AHV-plus
Die Pensionskassen stecken seit längerer 
Zeit in der Krise. Es vergeht kaum ein Jahr 
ohne Hiobsbotschaften zum Deckungs-
grad, Mindestzins oder Umwandlungs-
satz. Die Aussichten auf die versproche-
nen Renten trüben sich zunehmend. Eine 
moderate Erhöhung der AHV ist ein erster 
Schritt, um dem drohenden Rentenzerfall 
entgegenzuwirken und Armut im Alter 
und das Ausmass von Ergänzungsleistun-
gen zu mindern. JA zu AHV-plus.

JA zur Initiative zur grünen Wirtschaft
Unsere Kinder werden dereinst ernten, 
was wir säen. Wichtige Ressourcen wer-
den knapp und die Klimaerwärmung 
schreitet voran. Dies mit zum Teil drasti-
schen Folgen. Wir als wohlhabendes Land 
können mit gutem Beispiel vorangehen 
und gleichzeitig die Innovationskraft der 
Wirtschaft steigern. JA zur grünen Wirt-
schaft.

Nein zum Nachrichtendienstgesetz
Der Kampf gegen den Terrorismus ist 
wichtig. Dennoch legitimiert dieser nicht, 
dass Geheimdienste die Erlaubnis haben, 
uneingeschränkt unsere Privatsphäre zu 
durchdringen. Vorratsdatenspeicherung, 
Massenüberwachung und ungehindertes 
Eindringen in private Computer sind die 
Folgen. Wer kontrolliert, dass die Daten 
letztlich nicht missbraucht werden? Nein 
zum gefährlichen Nachrichtendienst-
gesetz. 

Astrid Studer in die Sozialhilfebehörde:
Wir empfehlen Ihnen Astrid Studer (bis-
her) für die Wahl in die Sozialhilfebehör-
de. Sie ist sehr kompetent, erfahren, inte-
ger und äusserst empathisch! 

SP Ettingen 
www.sp-ettingen.ch

Bring- und Holtag
Samstag, 3. September 2016

Nur gut erhaltene und funktions-
tüchtige Artikel! 

Schulhaus Hintere Matten
Bringen: 9–11 Uhr
Holen: 9–12 Uhr

Händler ab 10.30 Uhr willkommen

Was ist der Bring- und Holtag?
Es werden nur gut erhaltene und 
funktionstüchtige Artikel entgegen-
genommen. Spiele/Spielsachen soll-
ten komplett und sauber sein, damit 
die neuen Besitzer Freude daran ha-
ben. Aus diesem Grund ist es kein 
Entsorgungstag und darum werden 
schon bei der Eingangskontrolle nicht 
brauchbare oder schmutzige Artikel 
zurückgewiesen. 

Angenommen werden: Kleinmöbel, 
Bücher, Geschirr, allgemeine Haus-
haltartikel, Spielsachen, Schallplatten/
CDs, Plattenspieler. 

Nicht angenommen werden: grosse 
Elektrogeräte, grosse Möbel, Teppi-
che, Schuhe, Ski und Skischuhe, Blu-
mentöpfe jeglicher Art, Blumenkisten, 
Gartenmöbel, Koffer,Taschen, Bilder.

Verpflegung: Auch dieses Jahr ist die 
Ludothek für Sie wieder da, für den 
kleinen Hunger und Durst. Sie würden 
sich freuen, wenn Sie einen Zwischen-
halt bei Ihnen machen würden. Wer 
noch brauchbare grosse Möbel usw. 
verschenken möchte, kann dies unter 
der Rubrik «Verschenken statt Weg-
werfen» (Tel. 061 402 07 44).

Die Verantwortlichen mit den Helfern/
innen am Bring- und Holtag hoffen auf 
einen erfolgreichen und abwechs-
lungsreichen Anlass. Dieses Jahr kei-
ne Giftsammlung!

Recycling- und Entsorgungs-
kommission/Ludothek/Werkhof

ABWASSERREINIGUNG 
Heute und morgen
Im Budget unserer Gemeinde sind ab die-
sem Jahr pro Einwohner fünf Franken als 
Abgabe an die kantonale Abwasserreini-
gung fixiert. Dies für die Entwicklung der 
vierten Reinigungsstufe der Abwasserrei-
nigungsanlagen

Donnerstag, 29. September, 19 Uhr
Theoriesaal der Feuerwehr/Brühlstrasse 5 
Ein kompetenter Betriebsleiter einer gros-
sen regionalen ARA führt uns ein in den 
aktuellen Stand der Abwasserreinigung. 
Anschliessend erfahren wir, welche aktu-
ellen Massnahmen zu neueren Problemen 
mit den häuslichen/gewerblichen Abwäs-
sern angedacht und/oder bereits eingelei-
tet sind.

Mittwoch, 5. Oktober/17.30 Uhr
Bushaltestelle beim Bahnhof Ettingen
Wir besuchen die ARA Birs in Birsfelden, 
die wohl interessanteste Anlage in der 
Umgebung. Dort werden wir in der voll-
ständig unter Tag liegenden Anlage den 
heutigen Stand der Technik der Wasser-
aufbereitung erklärt erhalten und sinnlich 
erfahren.

Bitte beachten
Für Referat und Exkursion wird pro Person 
je ein Unkostenbeitrag (inkl. Transfer mit 
Kleinbus), für Mitglieder Fr. 10.–/Nicht-
mitglieder Fr. 15.– erhoben. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt. Die Exkursion ver-
langt eine körperliche Beweglichkeit, die 
Treppensteigen ermöglicht.

Anmeldungen bis spätestens Dienstag,   
20. September, bei: Notker Metzger 
Telefon: 061 721 87 29 oder 
E-Mail: renome@intergga.ch
Weitere Informationen siehe unter:
Ettige Mitenand
www.ettigemitenand.ch

Der Spielbus ist da!
Endlich ist es wieder soweit, heute ist der 
langersehnte Spielbusnachmittag.
Von 14 bis 17 Uhr steht der Spielbus auf 
dem Pausenplatz der Schule Hintere 
Mattten und hat bestimmt wieder viele 
lustige Sachen dabei. Kinderschminken, 
Rollenrutsche und ein Verpflegungsstand 
mit feinem Gebäck, Popcorn und den fei-
nen Spiessli dürfen natürlich auch nicht 
fehlen.

Wir bitten Sie, die Kinder nicht vor 14 Uhr 
zu schicken, da dies unsere Vorbereitun-
gen behindert.
Wer uns helfen möchte, darf natürlich 
kommen und auch beim Aufräumen sind 
alle willkommen.
Das Wetter ist auch auf unserer Seite, das 
wird bestimmt ein toller Nachmittag mit 
euch! Tagesfamilien Ettingen

Tonschalen gestalten im 
LEHMHUUS Aesch

Montag,
5. September,  
18 bis 21.30 Uhr 

Treffpunkt 18 Uhr am Bahnhöfli Ettingen, 
wo wir mit den ÖV nach Aesch fahren (bit-
te pünktlich erscheinen – Bus fährt 18.04 
Uhr).

Im LEHMHUUS in Aesch gestalten wir  un-
ter fachmännischer Leitung eine Tonscha-
le mit Mustern aus Blättern für drinnen 
oder draussen. Es sind Blätter vorhanden. 
Sie dürfen jedoch gerne Ihr eigenes gros-
ses Blatt (z.B. Rhabarber) mitbringen. Um 
21.15 Uhr treten wir die Heimfahrt nach 
Ettingen mit den ÖV an. 

Für Mitglieder des Frauenvereins müssen 
wir einen Kostenbeitrag von Fr. 15.– ver-
langen. Nichtmitglieder bezahlen einen 
Kostenbeitrag von Fr. 30.–. Das ÖV-Billett 
geht zulasten von jeder einzelnen Teilneh-
merin. 

Anmeldungen über: Barbara Brodmann 
Tel. 061 721 27 43, am besten erreichbar 
mittags oder abends ab 18.30 Uhr oder 
übers Natel 076 761 36 44. Die Teilneh-
merzahl ist leider beschränkt.

Foto: zVg

Foto: zVg

Gut gegen 
Fernweh 

Nach den Ferien ist vor den Ferien, dachte ich 
jeweils als Kind, wenn die wochenlange 
schulfreie Zeit im Sommer vorüber war. Das 
geht heutigen Schulkindern nicht anders und 
umso grösser ist die Freude, wenn nicht nur die 
Ferien endlich wieder da sind, sondern wenn 
man auch noch mit der Familie wegfährt!

Auf Reisen mit Kindern spart man viel Nerven, 
wenn für alle Fälle vorgesorgt ist. Wir als 
Gesundheitskasse haben es uns zum Ziel 
gesetzt, nicht wie bisher nur unseren Grund- 
und Zusatzversicherten, sondern allen 
Reiselustigen und Fernwehgeplagten die nötige 
Sicherheit zu bieten. Deshalb haben wir unsere 
Hausaufgaben gemacht und bieten ab sofort 
eine Reiseversicherung an, die individuell 
kombinierbar ist und damit alle Ihre Bedürfnisse 
abdeckt.

Egal wohin, wie lang und wie oft Sie verreisen, 
ob alleine oder als Familie – Sie kombinieren 
zur Grundvariante, die Heilungskosten im 
Ausland deckt, jene Bausteine, die Sie 
benötigen; sei es eine umfangreiche Assistance, 
eine Gepäckversicherung oder die Absicherung 
der Annullierungskosten. Und was Sie nicht 
brauchen, lassen Sie einfach weg.

Bleiben Sie gesund!

Ruth Joseph
Leiterin Agentur Laufen

laufen@egk.ch

EttingenEttingen Donnerstag, 25. August 2016
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Wilde Westen kommt in die Gartenstadt nach Münchenstein

Seit dem letzten Montag und noch bis 
übermorgen Samstag, den 27. August, 
heisst es im Gartenstadteinkaufszentrum 
Münchenstein «Howdy»! Die Country-Ta-
ge sorgen mit Live-Bands, Line Dance und 
Bullriding für echtes Wild-West-Feeling.
Wer hat sich als Kind nicht einmal vorge-
stellt, später als Cowboy durch die Prärie 
zu reiten? Diesen Traum macht das Ein-
kaufszentrum Gartenstadt jetzt wahr.

So werden Sie zum Cowboy
Am Wochenende dürfen die Country-
Qualitäten beim Bullriding unter Beweis 
gestellt werden. Für die musikalische Un-
termalung sorgen echte Profimusiker: Seit 

über 29 Jahren spielen Andy Martin und 
seine Band mit Fidel, Mandoline und Gi-
tarren authentischen Country-Sound. Und 
auch Barbarella West muss sich mit ihrer 
Band nicht verstecken: Das toughe Cow-
girl bringt die Menge garantiert zum Tan-
zen.  (pd/kü)

Apropos: Wie tanzt man eigentlich zu 
Country-Musik? Klar – mit Line Dance! 
Morgen Freitag, 26. August, um 18.30 
Uhr und am Samstag, 27. August, um 
12, 14 und 16 Uhr gibt es neben einer 
Line-Dance-Show auch einen Workshop 
zum Mitmachen und Selbstlernen. Da 
staunt selbst der härteste Cowboy! 

Frageraster FRV34_KWR34 Lösungswort: ROEMERFEST 

Malerei
auf feuch-
tem Putz

Ort im
Birstal

Haupt-
stadt in
Europa

Gruppe
von acht
Musikern

Kontinent

wichtigs-
ter metal-
lischer
Werkstoff

Erzeugnis
aus ge-
branntem
Ton

dort
herrscht
Dunkelheit

diese Kir-
che an der
Holbein-
strasse (BS)

Hunde-
rasse m.
schwarzen
Flecken

Inselgrup-
im Süden
Süd-
amerikas

Internet-
adresse v.
Eritrea

ein heili-
ges Buch

Schweizer
Kanton

franz.:
Bett

chem.
Zeichen
f. Law-
rencium

Internet-
adresse v.
Liechten-
stein

monothe-
istische
Religion

sie fliesst
durch
Mulhouse

dem Wei-
zen ver-
wandtes
Getreide

gekürzter
Original-
titel

Gelände
Krank-
heits-
erreger

er klebt

Haupt-
schlag-
ader

die Antike
betreffend

Kenn-
zeichen

rätsel-
haftes
Flugobjekt

günstige
Gele-
genheit

Behörde

Stadt-
streicher
z.B. in
Paris

span.
Insel-
gruppe

Universal
Time, Abk.

Basler
Platz,
typisch
Baslerisch

Kurzform
f. einen
Brennstoff

berühmter
Schnitt-
käse

best.
franz.
Artikel

Gegenteil
von off

Edelstein

Kleidungs-
stück 
der alten
Römer

er treibt
z.B.
Autos an

grosser
Säuger,
lebt im
Wasser

Top-Level-
Domain d.
Vereinigt.
Königr.

inneres
Organ

führende
gesellsch.
Schicht

Oldtimer-
Museum
i. Muttenz

Autokenn-
zeichen
v. Peseux

es fährt
auf
Schienen

hohes
Gebäude

Basler
Mathe-
matiker
(18. Jh.)

Weis-
sagung

Kürzel f.
organische
Trocken-
substanz

er fliesst
durchs
Bergell

0,473 Liter
(z.B. Bier)

kurz für
Mittel-
alter

Essen:
steht für
gute
Qualität

nicht-
vertraut

Palm-
schnaps

Eierspeise

sehr
teures
Gewürz

lat.: Sache

4

7

6

2

10 3

5

1

8

9

Antwortraster FRV00_KWR00 Lösungswort: ARBEITSTAGE 

J S K S
L

Z P
S P U R E N A M P E D U S A

NNFALINGRF
N E A P E L

F I L
F A R N S

P I E R O
P A A R
E S T E N

S O G
E C K E

H N
E A T

G R O T T E
C I R

W A H L E N

N G B S
S

T
L A T

Y P
A

U E
T

R P O R T
AP R O P

N
A G I T

L A R A L
E

K R A
A R L
N K

E
N

A
S
E

N G
E

U N

N I
A R S E N

B G O T T
O

N G L
E H E
A N D

T E K O A

Lösungswort Nr. 34/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 80, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Woche geht an:
Arnold Kausch, Hohestrasse 152, 4104 Oberwil

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lösung Nr. 33: ARBEITSTAGE

Es wäre wohl vermessen zu behaupten, 
dass am Sonntagabend der neue Schwin-
gerkönig aus dem «BiBo-Land» kommen 
wird. Aber Tatsache ist, dass aus der  
Regio Basiliensis sieben Aktive für den  
Saisonhöhepunkt, das Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest, selektioniert 
worden sind (wir verweisen auch auf un-
sere Chronik und Interview auf der Sport-
seite). Diese Schwinger heissen:

Schwingclub Binningen: Samuel Brun 
(Ettingen), Remo Kocher (Hofstetten) und 
Janic Voggensperger (Schönenbuch)

Schwingklub Oberwil: Christian Brand 
(Metzerlen) und Roger Erb (Metzerlen).

Schwingklub Muttenz: Manuel Hasler 
(Birsfelden)

Schwingerverband Basel-Stadt: Henryc 
Thoenen (Wiedlisbach)

Selbstverständlich gelten die Berner, mit 
den Ost- und Innerschweizern, als Favori-

ten. Der Kreis der potenziellen Festsieger 
umfasst 15 Namen – darunter auch Chris-
tian Stucki, der bekanntlich vor zwei Wo-
chen am 8. Fraumatt-Schwinget an den 
Start gegangen ist. Roger Erb (zweimal) 
und Janic Voggensperger spürten, dass 
mit dem «sanften Riesen» im Sägemehl 
nicht zu spassen ist.

BiBo weiss, dass gerade aus dem 
«Schnäggedorf» einige Schwing-Aficio-
nados (Namen sind der Redaktion und 
den Insidern bekannt) nach Estavayer-le-
Lac fahren werden. Und dort gleich zwei 
(oder gar drei) Tage verweilen werden.

Die BiBo-Redaktion und der Reinhardt 
Verlag wünschen diesem Septett ein me-
morables, verletzungsfreies und sportlich 
erfolgreiches Eidgenössisches. Und sollte 
einer als neuer König zurückkehren – es 
wird sich garantiert eine grosse Festfeier 
arrangieren lassen.

Georges Küng 

Gibt es einen Leimentaler König?

popupbasel.ch 

Es schmeckt nach Sommer
POPUP #SommerfestBasel
Freitag, 9. September 2016 | 19 Uhr

Foto: zVg

Manuel Hasler, Samuel Brun, Remo Kocher, Roger Erb (hinten; von links nach rechts) so-
wie Christian Brand, Janic Voggensperger und Henryc Thoenen (vorne; von links nach 
rechts) sind am Eidgenössischen am Start.  Foto: zVg

	 	

1.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume.
	 Was	sie	fühlen,	
	 wie	sie	kommunizieren	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

2.		 Didier	Eribon
	 Rückkehr	nach	Reims
						 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag

	 	 	 3.		Christine	
	 	 	 	 Christ-von	Wedel
	 	 	 	 Erasmus	von	
	 	 	 	 Rotterdam
						 	 	 	 Philosophie	|	
	 	 	 	 Schwabe	Verlag

4.	 Michael	Schmieder
	 Dement,	aber	nicht	bescheuert
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

5.	 M.	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,		
	 die	man	gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

6.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

7.	 Peter	Wohlleben
	 Das	Seelenleben	der	Tiere
	 Tiere	|	Ludwig	Verlag

8.		 Philip	Jodidio
	 Zaha	Hadid
						 Architektur	|	Taschen	Verlag

9.	 Heinz	Durrer,	Lukas	Landmann
		 Kostbarkeiten	der	
	 Petite	Camargue	Alsacienne
	 Elsass	|	Schwabe	Verlag

10.	 Christiane	Widmer,	
	 Christian	Lienhard
	 B	wie	Basel	Edition	01.	
	 Basel	und	seine	Brunnen
	 Basel	|	Spalentor	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.		 Sun-Mi	Hwang
	 Der	Hund,	der	zu	
	 träumen	wagte
						 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

2.		 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Flut.
						 Kommissar	Dupins	fünfter	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

3.		 Michael	Theurillat
	 Wetterschmöcker
						 Krimi	|	Ullstein	Verlag

4.	 Benedict	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Elke	Heidenreich
	 Alles	kein	Zufall
	 Erzählungen	|	Hanser	Verlag

6.	 Donna	Leon
	 Ewige	Jugend.
	 Commissario	Brunettis	25.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

7.	 Sun-Mi	Hwang
	 Das	Huhn,	das	vom	
	 Fliegen	träumte
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

	 	 	 8.	 Joël	Dicker
	 	 	 	 Die	Geschichte	der
	 	 	 	 Baltimores
	 	 	 	 Roman	|	Piper	Verlag

9.	 Durian	Sukegawa
	 Kirschblüten	
	 und	rote	Bohnen	
	 Roman	|	DuMont	Verlag

10.		Deborah	Feldman
	 Unorthodox
						 Roman	|	Secession	Verlag	für	Literatur
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Wir räumen - 
Sie profitieren                               

  Samstag  27.08.2016 09.00-16.00Uhr  
Hasena AG  Leymenstrasse 10  4105 Biel-Benken

Nur Barzahlung

      
möglich
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nur gegen Barzahlung         
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     YOGA   in Binningen 

 Kursleitung 
 Dorothea Honegger 
 Yogalehrerin YS/EYU 
 
 
 d.honegger@bman.ch 
 www.yoga-honegger.com 
 061 931 23 43 

- Körper- und  
- Atemübungen 
- Meditation 
 
 
in ruhiger Atmosphäre  
mit oder ohne  
Vorkenntnisse 

Montag:  18.00 – 19.15 und 19.30 – 20.45 Uhr 
Dienstag:   9.30 – 11.00 Uhr 
in der Yogaschule Maya Naldi, Hasenrainstrasse 65, Binningen 

- Körper- und  
- Atemübungen 
- Meditation 
 
in ruhiger 
Atmosphäre  
mit oder ohne  
Vorkenntnisse 

  YOGA   in Binningen 

Kursleitung 
Dorothea Honegger 
Yogalehrerin YS/EYU 
 
d.honegger@bman.ch 
www.yoga-
honegger.com 
061 931 23 43 

Montag:   18.00 – 19.15 und 19.30 – 20.45 h 
Dienstag:    9.30 – 11.00 h 
in der Yogaschule Maya Naldi, Hasenrainstr. 65 
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33 offene Türen
Das Therwiler Gewerbe lädt Sie ein . . .
Samstag, 10. September 2016 von 10 bis 18 Uhr
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!
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WIR MACHEN 
MEHR AUS  
IHREN RÄUMEN

Krüsi Raum GmbH
Klarastrasse 2
CH-4123 Allschwil

T +41 61 481 09 60
www.kruesiraum.ch

Ein Umbau mit der Krüsi Raum GmbH 
erfüllt alle Ihre Erwartungen:

 • Unsere Ideen sind einfallsreich,  
 unsere Lösungen kreativ
 • Wir sorgen für Kostensicherheit
 • Wir schliessen Ihr Projekt  

 termingerecht ab
 • Wir visualisieren den Umbau während  

 der Planungsphase in 3D
 • Wir erstellen regelmässige Baustellen- 

 rapporte inklusive Fotomaterial
 • Wir dokumentieren den Bau lückenlos
 • Wir bieten Spezial-Umbauten 

 für Senioren
 • Wir machen aus Ihrem Wohntraum   

 Realität

Kontaktieren Sie uns für ein  
unverbindliches Beratungsgespräch.
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BEREIT FÜR EINEN 

SOMMER OHNE 

RETTUNGSRING?

JETZT STARTEN  

ERST AB OKTOBER 

ZAHLEN!*

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:  Telefon 061 / 401 55 55  |  Mühlemattstrasse 13  |  4104 Oberwil   |  www.myfit.ch

* einlösbar bis 15.09.2016, in Verbindung mit einer 12-monatigen Mitgliedscha� 

WIR MACHEN ES 

MÖGLICH!
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Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Mascot Potsdam

Mascot Altona 

Finden Sie Arbeitskleidung, die perfekt zu Ihnen 
und Ihrem Beruf passt. Die Produktpalette von 
MASCOT umfasst von Arbeitskleidung über 
Sicherheitsschuhe bis hin zu Zubehör alles, 
was Sie brauchen. 

Mascot Rimo

Textildruck / Stickatelier
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Volg Rezept:
Spaghetti alle Limette
für 4 Personen

  Salz, weisser Pfeffer 
 400 g Spaghetti
 4 Limetten
 ½ dl Bouillon
 ½ dl Sherry
 1 EL Zucker
 150 g Mascarpone
  Olivenöl
  Rucola, Peperoncino

Zubereitung
Salzwasser aufkochen und Spaghetti al dente kochen. Inzwischen die Limetten 
heiss waschen und gut trocknen. Bouillon, Sherry und Zucker aufkochen, Mascar-
pone darin schmelzen. Von einer Limette die Schale fein dazureiben. Limette aus-
pressen und Saft dazurühren. Salzen und pfeffern. Restliche Limetten in feine 
Scheiben schneiden und im heissen Olivenöl beidseitig kurz braten. Sauce mit den 
abgetropften Spaghetti mischen und anrichten. Limettenscheiben, Rucola und ge-
hackten Peperoncino darübergeben.

Zubereitungszeit: ca. 25 Minuten

Grapefruit-Glace
für 4 Personen

 2 Grapefruits rosa
 180 g Crème fraîche 
 40 g Zucker
 1 dl Rahm, geschlagen
  Nelkenpulver

Zubereitung
Grapefruits halbieren und Saft auspressen. Die Schalenhälften sauber aushöhlen. 
Saft, Crème fraîche und Zucker verrühren. Rahm darunterziehen und mit Nelken-
pulver würzen. In die Schalenhälften füllen, restliche Glace in Tiefkühldose geben 
und alles zugedeckt im Tiefkühler ca. 6 Stunden gefrieren lassen. Nach Belieben 
mit Grapefruitfilets oder Grapefruitscheiben oder Zesten garnieren.

Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten + ca. 6 Stunden tiefkühlen




